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Vorwort 
 
 

„Ich beschäftige mich nicht mit dem, was getan word en ist. 

Mich interessiert, was getan werden muss.“ 

Marie Curie 

 

In die Erstellung der Integrierten Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur 

Anerkennung als AktivRegion sind Meinungen, Einschätzungen und Erkenntnisse diverser un-

terschiedliche Protagonisten eingeflossen. 

 

Basis der Integrierten Entwicklungsstrategie sind die uns zur Verfügung gestellten Auskünfte 

und Unterlagen. Bei einer elementaren Änderung der derzeitigen Rahmenbedingungen sowie 

bei bekannt werden neuer entscheidender Tatsachen sollten die Ergebnisse und Erkenntnisse 

nochmals geprüft und ggf. angepasst werden. 

 

Wir bedanken uns beim Kreis Ostholstein, beim Vorstand des Vereins „LAG AktivRegion Innere 

Lübecker Bucht e. V.“ und dem Amt für ländliche Räume in Lübeck für die gute Zusammenar-

beit. Wir wünschen der zukünftigen AktivRegion Innere Lübecker Bucht und den in ihr wirken-

den Akteuren sowie dem Verein eine entsprechend positive Umsetzung der Integrierten Ent-

wicklungsstrategie, viel Erfolg, die nötige Kraft und Ausdauer und ein stetig wachsendes Wir-

Gefühl in der Region Innere Lübecker Bucht. 

 

Neumünster und Heide/Holstein, 15. Juli 2008 

Lydia Albers 

Wolfhardt Bless 

Nicola Marks 

Sebastian Schürmann 

 

Mit der vorliegenden Integrierten Entwicklungsstrat egie bewirbt sich die Region Innere 
Lübecker Bucht um die Anerkennung als AktivRegion. Trotz der noch nicht vorliegen-
den Anerkennung wird in den folgenden Ausführungen für einen besseren Lesefluss 
sowie für die Aktualität der Ausführungen nach Aner kennung als AktivRegion bereits 
zu diesem Zeitpunkt die Formulierung AktivRegion ve rwendet.  
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1. Kurzfassung der Integrierten Entwicklungsstrateg ie (IES)   

Für die Anerkennung als AktivRegion (teilfinanziert aus dem Europäischen 
Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums 
[ELER/Schleswig-holsteinisches Zukunftsprogramm Ländlicher Raum]) wur-
de eine Integrierte Entwicklungsstrategie erarbeitet und beim Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Landes Schleswig-
Holstein eingereicht. In dem Papier ist der Prozess der Abstimmung und 
Erstellung der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie dokumen-
tiert und berücksichtigt darüber hinaus die Anforderungen zur Förderung der 
Fischerei aus dem Europäischen Fischereifond (EFF/Schleswig-
holsteinisches Zukunftsprogramm Fischerei). 
 

Im Rahmen des Prozesses zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs-
strategie für die AktivRegion Innere Lübecker Bucht wurden die Richtlinien 
und Grundlagen für die Implementierung einer AktivRegion konsequent bei 
sämtlichen Überlegungen und Aktivitäten berücksichtigt. 
 

In der AktivRegion leben insgesamt rund 83.000 Einwohner. Der Ent-
wicklungs- und Arbeitsbereich erstreckt sich über die Gebietskörperschaften  
der Stadt Bad Schwartau, den Gemeinden Ahrensbök, Ratekau, Schar-
beutz, Stockelsdorf, Timmendorfer Strand und der Gemeinde Sierksdorf im 
Amt Ostholstein-Mitte. 

Anerkennung als 
AktivRegion 
 
 
 
 
 
 
 
 
Richtlinien  
konformer  
Prozess 
 
 
Eignung des  
Gebietes 

 
 

Abb. 1: Struktur der AktivRegion Innere Lübecker Bu cht  
 
 

 
 
Organisations-
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-gremien der  
AktivRegion  
Innere Lübecker 
Bucht 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Die AktivRegion hat als Lokale Aktionsgruppe nach LEADER den eingetra-
genen Verein als rechtsfähige Organisationsform gewählt und berücksichtigt 
hierbei die Vorgaben und Anforderungen hinsichtlich der Struktur und der 
Vertretung von Partnern aus unterschiedlichen Bereichen der Region (z. B. 
Kommunen, Wirtschaft, Verkehr, Tourismus, Kultur, Soziales, Umwelt, Na-
tur, Energie, Landwirtschaft sowie Fischerei). Dieser ist bereits gegründet 
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und trägt den Namen „LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V.“.  
Der Vorstand  des Vereins „LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V.“ 
setzt sich aus 22 Mitgliedern, davon sieben kommunalen Partnern, einem 
Vertreter des Kreises Ostholstein und 14 nicht kommunalen Wirtschafts-/ 
Sozialpartnern (WiSo-Partner) zusammen und ist für alle vereinsinternen 
Angelegenheiten entsprechend der Satzung und für die Auswahl der Projek-
te zuständig. Die Mitgliederversammlung  ist insbesondere zuständig für 
die Wahl und Entlastung des Vorstandes und entscheidet über die inhaltli-
che Grundausrichtung des Vereins. Das Regionalmanagement 1 in Form 
der Geschäftsstelle des Vereins ist für die verwaltungsmäßige Erledigung 
der Aufgaben und den Geschäftsablauf verantwortlich, wobei die Gesamt-
verantwortung hinsichtlich der Führung der Geschäfte beim Vorstand ver-
bleibt. Diese Stelle ist in Funktion des Regionalmanagements nach entspre-
chender Anerkennung als AktivRegion noch personell zu besetzen. Für die 
AktivRegion wurden fünf Arbeitskreise  (AK) zu den Themenbereiche `Um-
welt - Natur- Energie´, `Wirtschaft - Verkehr´, `Tourismus - Kultur, `Soziale 
Lebensperspektive im demografischen Wandel´ und `Fischerei´ initiiert. Die-
se sind die Handlungsfelder der AktivRegion. 
 

 
Gremien der 
regionalen  
Organisation 
 
 
 
 
 
 
 
Arbeitskreise und  
Handlungsfelder 
 

Die AktivRegion hat für sich nachstehendes Zielsystem abgeleitet:  

Abb. 2: Zielsystem der AktivRegion Innere Lübecker Bucht  

 

 
 
Zielsystem der 
AktivRegion  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Die öffentliche Co-Finanzierung für die Finanzierung des Regionalmanage-
ments und ggf. begleitender externer Beratung erfolgt durch die kommuna-
len Vereinsmitglieder. Die Höhe der jeweiligen kommunalen Beiträge er-
rechnet sich mittels eines Einwohnerschlüssels über die beteiligten Gebiets-
körperschaften. Die im Rahmen von ELER zu fördernden einzelnen Projekte 

Finanzierung  
 

                                                
1 Das Regionalmanagement entspricht dem AktivRegion-Management bzw. dem LAG-Management. 
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sind von den jeweiligen öffentlichen Maßnahmenträgern anteilig mit zu fi-
nanzieren. 

Die Indikatoren zur Evaluation der Zielausrichtung sind im ersten Schritt auf 
die oberste Ebene des Zielsystems ausgerichtet. Im Rahmen der Evaluati-
onszyklen des Ministeriums wird in der AktivRegion darüber hinaus eine 
prozessorientierte Evaluation zur Selbstkontrolle durchgeführt. 
 

Zusätzlich führt die AktivRegion jährlich im Zuge der Erstellung des Ge-
schäftsberichtes gemäß den Landesvorgaben ein internes Monitoring durch. 
Dieses dokumentiert sämtliche Aktivitäten inklusive der entsprechenden 
Mittelverwendungen im Jahresverlauf. 

 
Evaluierung und 
Monitoring 

 

Die zeilenweise zu lesende Strategiebox stellt zu verschiedenen Bezugs-
größen mögliche Ausprägungen dar, wobei die strategische Ausrichtung 
sich nicht auf eine Ausprägung beschränken muss. Es liegt eine Priorisie-
rung innerhalb der jeweiligen Ausprägungen vor. Die Ausprägungen mit 
primärer Priorität für die strategische Ausrichtung der Region sind in orange 
und die Ausprägungen mit sekundärer Priorität in gelb gekennzeichnet. Die 
Kästchen, die in weiß gekennzeichnet sind, erhalten keine bzw. nur eine 
geringe Priorisierung. 

 
Strategische  
Ausrichtung der  
AktivRegion  

Abb. 3: Strategiebox der AktivRegion 
 

 

 
 
 
 
Strategiebox der 
AktivRegion  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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Inhaltliche Orientierung 

Handlungsfelder Tourismus-
Kultur 

Soziale 
Lebensperspek
tive im demog. 

Wandel 

Umwelt-Natur-
Energie 

Wirtschaft-
Verkehr Fischerei 

Nutznießer zum Wohle der 
Allgemeinheit Großteil der Bevölkerung Teil der Bevölkerung 

Finanzielle Orientierung 

Thematische Budgetierung exakte - ohne Puffer exakte - mit Puffer 
(Mindestbudgetzuweisung) keine 

Umzusetzende Projekte mit 
Blick auf die Finanzierung 

wenige große 
Projekte 

einige mittlere 
Projekte 

Mischung aus 
großen, 

mittleren u. 
kleinen 

Projekten 

viele kleine 
Projekte 

keine Einteilung 

Zeitliche Orientierung 

Nutzungsdauer langfristig          mittelfristig        kurzfristig                           

Qualität der Projektträger 

Verlässlichkeit des 
Projektträgers ja nein 
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Nach Anerkennung der Region Innere Lübecker Bucht als AktivRegion 
durch das Ministerium (voraussichtlich im 4. Quartal 2008) gilt es, diese 
strategische Ausrichtung verstärkt mit Projektleben zu füllen und Aktivitäten 
zur Entwicklung der gesamten Region umzusetzen. 

Projekt-
umsetzung nach 
Anerkennung 

Die Kriterien für die Projektauswahl unterteilen sich in die Themenbereiche: 
`Konformität mit der Integrierten Entwicklungsstrategie´, `Positionierung in 
Bezug auf das Gebiet´, `Auswirkungen auf die Gebietsentwicklung´ sowie 
`Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung´ und werden mittels einer 
Punktung und einer qualitativen Einschätzung bewertet. 

 
Kriterien zur  
Projektauswahl 

Die „Gruppe“ im Rahmen der Anforderungen zur Förderung der Fischerei 
aus dem Europäischen Fischereifond (hier Nachhaltige Entwicklung Fisch-
wirtschaftsgebiete Art 4 ff EFF-VO) ist in der AktivRegion der Arbeitskreis 
Fischerei. Das operative Management während der Förderperiode wird von 
der Geschäftsstelle der AktivRegion übernommen. 
 

Prozessorientiert sollte zukünftig der derzeit bewusst breit gewählte Ansatz 
der AktivRegion stärker konzentriert und detailliert werden. 

Integration der 
Fischerei in der 
Organisation der 
AktivRegion 
 

Weitere  
Detaillierung 
folgen 

2. Prozessverlauf und Methodik zur Erarbeitung der Integrierten Ent-
wicklungsstrategie 

 

2.1. Ausgangssituation  

2.1.1. Darstellung der Förderkulisse  

Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein 2 

Schleswig-Holstein steht vor großen wirtschaftlichen, arbeitsmarktpoliti-
schen und gesellschaftlichen Herausforderungen. Der Strukturwandel hin zu 
neuen Technologien, zur Dienstleistungs- und Informationsgesellschaft wird 
sich ebenso wie der Wettbewerb auf den Märkten für Güter, Kapital und 
Arbeit weiter beschleunigen und verschärfen. Das Humankapital, ein mög-
lichst vielfältiges Standortangebot und eine intakte Umwelt entwickeln sich 
zu Schlüsselressourcen im Standortwettbewerb der Regionen.  
Voraussetzung dafür, dass Schleswig-Holstein diese sich bietenden Chan-
cen dauerhaft nutzen kann, ist, dass sich seine ländlichen Räume im natio-
nalen wie globalen Wettbewerb behaupten können. Dazu müssen das en-
dogene Potenzial (u. a. attraktive Landschaften, kulturelle Traditionen, loka-
le Unternehmen mit spezifischem Know-how) bestmöglich genutzt und Syn-
ergien ausgeschöpft werden. Diese Zielsetzung kann u. a. durch integrierte 
multisektorale und nachhaltige ländliche Entwicklungsstrategien erreicht 
werden. 

 
Zukunfts-
programm  
Schleswig-
Holstein 
 

Das Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein ist das größte Förderprogramm 
in der Geschichte des Landes. Rund 1,4 Milliarden Euro an öffentlichen 

Programmlaufzeit 
2007 - 2013 

                                                
2 Vgl. www.schleswig-holstein.de, Entwicklungsprogramm für den ländlichen Raum des Landes Schleswig-Holstein 

(Deutschland) für den Zeitraum 2007-2013, Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume des Lan-
des Schleswig-Holstein, Januar 2007. 
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Fördergeldern stehen für die Jahre 2007 bis 2013 bereit, mit denen ein In-
vestitionsvolumen von mehr als drei Milliarden Euro bewegt werden soll; 
und zwar: 

�  für die Wirtschaft und die Regionen in Schleswig-Holstein,  
�  für mehr Innovation, mehr Wachstum und mehr Beschäftigung und 
�  für Investitionen in das Land und in die Zukunft der Bürger. 

 

Das Zukunftsprogramm Schleswig-Holstein bringt vier Einzelprogramme 
unter ein Dach: 

�  Das Zukunftsprogramm Wirtschaft  bündelt die wirtschafts- und re-
gionalpolitische Förderung. 

�  Mit dem Zukunftsprogramm Arbeit  setzt die Landesregierung ei-
nen klaren Akzent auf Vorsorge, damit Arbeitslosigkeit gar nicht erst 
entsteht. 

�  Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum  fördert neue Modelle 
der ländlichen Entwicklung. 

�  Mit dem eigenständigen Zukunftsprogramm Fischerei soll dieser 
gefährdete Sektor besonders gestärkt werden. Es stehen rund 32 
Millionen Euro in diesem Programm zur Verfügung. 

 
 

 
 
 
 
Vier Einzel-
programme unter 
einem Dach 

Zukunftsprogramm Ländlicher Raum 
Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum fördert neue Modelle der ländli-
chen Entwicklung und ist das hauptsächlich relevante Programm im Rah-
men der AktivRegion. Für die Verbesserung der Lebensverhältnisse auf 
dem Lande stehen rund 464 Millionen Euro aus dem Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Entwicklung des Ländlichen Raums (ELER) und aus 
Bundes-, Landes- und Kommunalmitteln bereit. Besondere Beachtung er-
fahren dabei die drei thematischen Schwerpunkte: 

a) Wettbewerbsfähigkeit erhöhen 
Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum stärkt die Wettbewerbsfähigkeit 
von Arbeitskräften und Betrieben – durch mehr einzelbetriebliche Investitio-
nen sowie durch mehr Fort- und Weiterbildung in Land-, Forst- und Ernäh-
rungswirtschaft. 

b) Natur- und Kulturlandschaft erhalten 
Es dient dazu, die Zusammenarbeit von Landwirtschaft, Naturschutz und 
Wasserwirtschaft voranzubringen. Dies gilt im besonderen Maße für einen 
Vertragsnaturschutz, mit dem bedrohte Arten und Lebensräume gesichert 
werden. Finanzielle Mittel stehen weiterhin auch für ökologische Anbauver-
fahren und forstliche Maßnahmen bereit. 

c) Lebensqualität verbessern 
Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum verbessert die Lebensqualität. 
Dazu werden unter anderem die integrierte ländliche Entwicklung, die Um-
setzung der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie sowie Projekte zur Bio-
massenutzung unterstützt. 

 
 
Zukunfts-
programm 
Ländlicher Raum 
 
 
 
 
 
Drei thematische 
Schwerpunkte 
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Sowie der methodische Schwerpunkt: Regionen aktivieren 
Mit dem Konzept der „AktivRegion“ gibt das Zukunftsprogramm Ländlicher 
Raum Impulse für die Regionen. Neue Projekte sollen in Partnerschaft zwi-
schen privaten und öffentlichen Akteuren entstehen. Wichtig dabei ist: Die 
Akteure „vor Ort" sollen künftig entscheiden, wie sie die Entwicklung ihrer 
Region gestalten wollen. 
Dabei soll die flächendeckende Umsetzung der Initiative AktivRegion nach 
der LEADER-Methode u. a. dazu beitragen: 

�  Die endogenen Entwicklungspotenziale der ländlichen Regionen ver-
stärkt zu mobilisieren,  

�  regionale Kooperationen zu verbessern, dabei auch Wirtschafts- und 
Sozialpartner sowie weitere private Akteure verstärkt an der Gestal-
tung der ländlichen Entwicklung zu beteiligen,  

�  zukunftsfähige Strategien zur Stärkung der regionalen Wirtschafts-
kraft und zur Sicherung der Lebensqualität zu erarbeiten und umzu-
setzen. 

 

Das Betreiben einer Lokalen Aktionsgruppe (AktivRegion) sowie die Kompe-
tenzentwicklung und Sensibilisierung in dem betreffenden Gebiet implizieren 
hierbei die Unterstützung bei der Erarbeitung und kompetenten Umset-
zungsbegleitung der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie als 
Grundlage zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit der ländlichen Räume als 
Lebens-, Wirtschafts- und Erholungsräume. 
Im Bereich der ländlichen Entwicklung sollen im Schwerpunkt 3 die Förder-
mittel vorrangig für drei Ziele eingesetzt werden: 

Mehr Gemeinschaft 
Ermutigung zu mehr Eigeninitiative und zum Aufbau neuer Partnerschaften, 
z. B. durch regionale Netzwerke der Bürger, Vereine, Unternehmen und 
Kommunen. 

Mehr Lebensqualität 
Sicherung der Grundversorgung im ländlichen Raum und Stärkung der regi-
onalen Identität z. B. durch Nahversorgungsprojekte wie MarktTreff, Ver-
marktung regionaler Produkte und durch Kultur- und Freizeitangebote. 

Mehr Wirtschaftskraft 
Sicherung und Schaffung neuer Arbeitsplätze durch innovative Beschäfti-
gungsfelder (neben der Landwirtschaft), den Ausbau des ländlichen Touris-
mus sowie Qualifizierungsangebote für Unternehmen und Verbände. 

Ein methodischer 
Schwerpunkt 
 
Akteure vor Ort 
entscheiden 
 
 
 
 
 
Initiative 
AktivRegion 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eigeninitiative 
 
 
Stärkung der  
regionalen  
Identität 
 
Sicherung und 
Schaffung von 
Arbeitsplätzen 

2.1.2. Darstellung der Eignung der Region als Aktiv Region 
 

In der Region leben insgesamt rund 83.000 Einwohner3 (vgl. 3.1.2). Der 
Entwicklungs- und Arbeitsbereich der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
erstreckt sich über die Gebietskörperschaften der Stadt Bad Schwartau, die 
Gemeinden Ahrensbök, Ratekau, Scharbeutz, Stockelsdorf und Timmendor-

Rd. 83.000 
Einwohner 
 
 

                                                
3 Vgl. Statistischen Amts für Hamburg und Schleswig-Holstein (2007). 
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fer Strand und die Gemeinde Sierksdorf im Amt Ostholstein-Mitte. 

Die AktivRegion wählt als Lokale Aktionsgruppe nach LEADER den einge-
tragenen Verein als rechtsfähige Organisationsform und berücksichtigt hier-
bei die Vorgaben und Anforderungen hinsichtlich der Struktur und der reprä-
sentativen Vertretung von Partnern aus unterschiedlichen Bereichen der 
Region (z. B. Kommunen, Wirtschaft, Verkehr, Tourismus, Kultur, Soziales, 
Umwelt, Natur, Energie, Landwirtschaft sowie Fischerei).  

 
 
Verein als Orga-
nisationsform 

Mit der vorliegenden Integrierten Entwicklungsstrategie bewirbt sich die Re-
gion Innere Lübecker Bucht um die Anerkennung als AktivRegion. Trotz der 
noch nicht vorliegenden Anerkennung wird in den folgenden Ausführungen 
für einen besseren Lesefluss sowie für die Aktualität der Ausführungen nach 
Anerkennung als AktivRegion bereits zu diesem Zeitpunkt die Formulierung 
AktivRegion verwendet. 

 

2.1.3. Anforderungen an die Integrierte Entwicklung sstrategie 
 

Für die Anerkennung als AktivRegion ist eine Integrierte Entwicklungsstra-
tegie zu erarbeiten und beim Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 
ländliche Räume des Landes Schleswig-Holstein einzureichen. 

 

In dem Papier sind der Prozess der Abstimmung und Erstellung der ge-
bietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie, hier insbesondere die kon-
sequente Verfolgung des Bottom-up-Prinzipes und die Maßgabe nach Ein-
bindung einer breiten Öffentlichkeit, zu dokumentieren. 

 
Bottom-up-Prinzip  

Die Sicherstellung der Qualität der Integrierten Entwicklungsstrategie wird 
durch die Ermittlung der Stärken/Schwächen, Entwicklungspotenzia-
le/Risiken und der thematischen Ziele bezogen auf die fünf folgenden The-
menkomplexe „wirtschaftliche“, „soziale“, „kulturelle“, „ökologische Entwick-
lung“ sowie „Partnerschaften, Kooperationen und Netzwerkbildung und  
Darstellung von gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperations-
projekten“ gewährleistet. Dabei sind die regionsspezifischen Themenkom-
plexe grundsätzlich unter Berücksichtigung der Aspekte „demografische 
Entwicklung“ und „Klimaschutz“ auszuarbeiten. Vorhandene und beabsich-
tigte regionale Entwicklungsplanungen und Konzepte sind einzubinden so-
wie bestehende öffentliche und private Strukturen der Zusammenarbeit in-
nerhalb des Gebietes der Lokalen Aktionsgruppe und darüber hinaus einzu-
binden. 

 
 
 
Stringentes 
Vorgehen nach 
entsprechenden 
Landesvorgaben  

Gender Mainstreaming 
Die Gleichstellung von Frauen und Männern ist bis heute nicht erreicht. Eine 
Veränderung dieses Zustandes trägt zu einer Verbesserung der Chancen-
gleichheit in der Gesellschaft bei. Gender Mainstreaming bedeutet, bei allen 
gesellschaftlichen Vorhaben die unterschiedlichen Lebenssituationen und 
Interessen von Frauen und Männern von vornherein und regelmäßig zu be-
rücksichtigen, da es keine geschlechtsneutrale Wirklichkeit gibt. Gender 
Mainstreaming ist damit ein Auftrag an die Spitze einer Verwaltung, einer 

 
Gender  
Mainstreaming 
berücksichtigt 
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Organisation, eines Unternehmens und an alle Beschäftigen, die unter-
schiedlichen Interessen und Lebenssituationen von Frauen und Männern 
von vornherein zu berücksichtigen, um das Ziel der Gleichstellung von 
Frauen und Männern effektiv verwirklichen zu können.4 
Eine Wettbewerbsfähigkeit kann nur dann gesichert werden, wenn die Kom-
petenzen und Interessen beider Geschlechter mit einbezogen werden. Dies 
trifft auch für die Ergebnisse dieser Integrierten Entwicklungsstrategie zu, da 
bei der Erarbeitung die Aspekte des Gender Mainstreaming kontinuierlich 
berücksichtigt wurden. 

 

2.2. Auftrag 
 

Der Auftrag zur Erstellung einer Integrierten Entwicklungsstrategie für die 
AktivRegion Innere Lübecker Bucht sowie für die Region Wagrien-Fehmarn 
wurde vom Kreis Ostholstein im Auftrag der Kommunen nach Durchführung 
einer Ausschreibung Ende Dezember 2007 an die Bietergemeinschaft Markt 
und Trend aus Neumünster und inspektour aus Heide/Holstein vergeben. 
Durch die Vergabe beider Strategieerarbeitungen sollte eine enge Verzah-
nung beider Regionen erzielt werden und Synergien freigesetzt werden. 
Diese zeigt sich u. a. auch in einer gleichen Systematik im Vorgehen und im 
Aufbau der beiden Strategien. 

Auftragsvergabe 
Ende Dezember 
2007 
 
Enge Verzahnung 
zur AktivRegion 
Innere Lübecker 
Bucht 

Durch die Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie soll ein nach-
haltiger Entwicklungsprozess in der Region angeschoben werden, der auch 
über die Förderperiode des Zukunftsprogramms „Ländlicher Raum“ von 
2007 bis 2013 hinausgeht. 

 

Die Steuerung und Organisation des Gesamtprozesses zur Erarbeitung der 
Integrierten Entwicklungsstrategie basierte auf der Erfassung der Aus-
gangssituation (u. a. durch Befragung der beteiligten Akteure in der Region), 
der Moderationen der Lenkungsgruppe bzw. des Vereinsvorstandes sowie 
der Arbeitskreise, einer zyklischen Kommunikation und Information der rele-
vanten kommunalen und sonstigen Entscheidungsgremien über den 
Sachstand, der Öffentlichkeitsarbeit, der Festlegung von Zielen, Strategien 
und Handlungsfeldern sowie der Ergebnis- und Abschluss-Dokumentation 
(siehe Angebot der Bietergemeinschaft vom 03.12.20075). Im Rahmen der 
Entwicklungsstrategie wurden, in Anlehnung an die Anforderungen an den 
Prozess zur Erarbeitung der IES, eine Befragung von Vertretern unter-
schiedlicher Bereiche, Arbeitskreistreffen und öffentliche Veranstaltungen 
durchgeführt. Hierbei war das Kernziel, neben der Berücksichtigung von 
Sekundärdaten auch Primärdaten zu erheben sowie die Meinungen und 
Anliegen einer breiten Öffentlichkeit einzubeziehen. 

 
 
Kontinuierliche 
Berücksichtigung 
der breiten  
Bevölkerung und 
Abstimmung der 
jeweiligen Ar-
beitsschritte 

2.3. Projektverlauf 
 

Der regionale Prozess zur Aufstellung als AktivRegion hat im Sommer 2006 
begonnen. Erste Sondierungsgespräche wurden zunächst hinsichtlich der 

Erste  
Gespräche 

                                                
4 www.gender-mainstreaming.net. 
5 Bei Interesse ist dieses Dokument beim Kreis Ostholstein über Herrn Weppler einsehbar. 
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zukünftigen regionalen Ausbreitung und der notwendigen Finanzierung un-
ter den betroffenen öffentlichen Gebietskörperschaften geführt.  

bereits 2006 

Die erste Veranstaltung zur Information der Bürgermeister und der größeren 
Vereine und Verbände im Kreis Ostholstein fand am 04.07.2006 in 
Riepsdorf statt. Daraus resultierte die Gründung einer Arbeitsgruppe bzw. 
einer vorläufigen Lenkungsgruppe für die angedachten Regionen Wagrien-
Fehmarn und Innere Lübecker Bucht zur Vorbereitung der weiteren Arbeits-
schritte im Rahmen der Bewerbung jeweils um den Status der AktivRegion. 
Diese Arbeitsgruppe tagte am 13.09. sowie am 17.10.2006 und nächste 
Arbeitsschritte wurden vorbereitet und spezifiziert. 
Für die Region Innere Lübecker Bucht waren Vertreter der Gemeinden Ah-
rensbök, Ratekau, Scharbeutz, Sierksdorf, Stockelsdorf, Timmendorfer 
Strand und der Stadt Bad Schwartau in der Arbeitsgruppe beteiligt. 

 

Eine erste öffentliche Veranstaltung zur Information und Integration der brei-
ten Bevölkerung erfolgte am 12.09.2007 im Rahmen einer Auftaktveranstal-
tung in Ahrensbök. Auf dieser Veranstaltung wurde bereits der Beschluss 
gefasst, dass zur Organisation der AktivRegion ein Verein gegründet wer-
den soll. 
Die Ausschreibung und die Vergabe der Erarbeitung der Integrierten Ent-
wicklungsstrategie wurden zum Jahresende 2007 erfolgreich vorgenommen, 
so dass die vorliegende Strategie im Schwerpunkt in den Monaten Januar 
bis März 2008 erarbeitet werden konnte. Die einzelnen, ab Auftragsvergabe 
durchgeführten Arbeitsschritte werden in der Abbildung 4 und 5 „Darstellung 
des Projektverlaufs“ auf den nächsten Seiten inklusive der Hinweise über 
die einzelnen Inhalte sowie über die Art der Bekanntmachung näher spezifi-
ziert. Eine weitere Beschreibung des Ablaufs entfällt daher an dieser Stelle. 

Integration der 
breiten Bevölke-
rung ab  
September 2007 
 
 
 
 
Vergabe der  
Strategie-
erarbeitung 

Im Rahmen des Prozesses zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs-
strategie für die AktivRegion Innere Lübecker Bucht wurden die Richtlinien 
und Grundlagen für die Implementierung einer AktivRegion konsequent bei 
sämtlichen Überlegungen und Aktivitäten berücksichtigt. Dabei wurde die 
transparente Strategieerstellung insbesondere durch die Verfolgung des 
Bottom-up-Prinzipes unter Einbindung der Akteure der öffentlichen und ver-
schiedenen sozialen bzw. wirtschaftlichen Bereiche sowie der breiten Öf-
fentlichkeitsarbeit gewährleistet. Vorhandene und beabsichtigte regionale 
Entwicklungsplanungen und Konzepte6 sowie bestehende öffentliche und 
private Strukturen der Zusammenarbeit innerhalb des Gebietes der Aktiv-
Region und darüber hinaus wurden soweit möglich eingebunden. 

 
 
 
 
 
Einbindung  
der breiten  
Bevölkerung 

Die Umsetzung der geplanten Aktivitäten im Rahmen der Ländlichen Struk-
turentwicklung (LSE) in der Region ist nur begrenzt erfolgt. Lediglich einige 
öffentliche und private Maßnahmen sind in den letzten Jahren zur Ausfüh-
rung gekommen. Aufgrund dessen wurden die erarbeiteten Ideen aus den 
LSE-Berichten und den Dorfentwicklungsprozessen für die Betrachtung 

 

                                                
6 Hier wurden insbesondere die LSE-Berichte berücksichtigt. Weitere Quellen sind dem Literaturverzeichnis zu ent- 
  nehmen. 
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möglicher Projektideen erneut aufgegriffen und weiter verdichtet.  

Die integrierte Entwicklungsstrategie enthält die Beschlüsse der Gebietskör-
perschaften, mit denen sichergestellt wird, dass sie die öffentliche Co-
Finanzierung tragen. Die Dokumentation der Zustimmung zur IES wird ent-
sprechend fristgerecht nachgereicht.  

 

Abb. 4: Darstellung des Projektverlaufs (Teil 1)  

Zeitraum Arbeitsschritt Inhalt/Thematik 

13.12.2007 Vergabe des Auftrags Vergabe erfolgt durch den Kreis Ostholstein an die Bieterge-
meinschaft M+T und inspektour 

21.12.2007 
(10.00-12.00 Uhr) 

1. Internes Arbeitstreffen 
in Eutin 

�  Kennenlernen des Projektteams 
�  Absprache des Vorgehens und der Inhalte mit dem Kreis 

Ostholstein 
�  Festlegung erster Termine 

11.01.2008 Informationsversand zum 
Arbeitsstart 
Presseinformation 
Schriftliche Befragung 
(per Mail, Post, Fax) 
 

�  Versand eines Informationsschreibens zum Auftragsstart 
inkl. eines Fragebogens per Mail an rd. 80 Perso-
nen/Einrichtung im Projektgebiet (auf Wunsch wurden die 
Unterlagen ebenso gefaxt oder per Post geschickt) 

�  Versand einer Pressemitteilung über den Verteiler des 
Kreises Ostholstein 

23.01.2008 
(15.00-17.00 Uhr) 

Treffen der vorläufigen 
Lenkungsgruppe beider 
AktivRegionen in Eutin 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 

�  Begrüßung 
�  Informationen und Hintergründe 
�  Darstellung der Gebiets- und Förderkulisse 
�  Anforderungen an die Integrierte Entwicklungsstrategie 
�  Aufgaben der Lenkungsgruppe bzw. des Vorstands 
�  Aktivitäten und erste Erkenntnisse (Bisherige Arbeits-

schritte in der Region, Vereine der AktivRegionen, Vorge-
hen auf der 1. Regionalkonferenz) 

�  Weiteres Vorgehen 
28.01.2008 
(18.30-20.30 Uhr 
72 Teilnehmer) 

1. Regionalkonferenz in 
Scharbeutz 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Presseinformation vor 
und nach der Veranstal-
tung 
Vereinsgründung 
Veranstaltungsevaluation 

�  Begrüßung 
�  Informationen und Hintergründe 
�  Darstellung der Gebiets- und Förderkulisse  
�  Erfahrung aus dem Gebiet „Schwentine-Holsteinische 

Schweiz“ 
�  Anforderungen an die Integrierte Entwicklungsstrategie 
�  Aktivitäten und erste Erkenntnisse 
�  Bisherige Arbeitsschritte in der Region 
�  Themenfelder aktiv  
�  Weiteres Vorgehen 
�  Zeitplan und Termine 

Nächste Schritte zur Vereinsgründung  
�  Gründung d. Vereins „AktivRegion ILB e. V. 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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Abb. 5: Darstellung des Projektverlaufs (Teil 2)  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).                                                                     

Zeitraum Arbeitsschritt Inhalt/Thematik 

08.02.2008 
(14.00-18.00 Uhr 
48 Teilnehmer) 

Treffen d. 5 Arbeitskreise 
in Timmendorfer Strand 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Presseinformation  
Aufbereitung/Dokumen-
tation der Erkenntnisse 
Veranstaltungsevaluation 

�  Begrüßung 
�  Informationen und Hintergründe 
�  Themenfelder aktiv (Festlegung der Handlungsfelder, 

Betrachtung der Stärken/Schwächen, Zieldefinition) 
�  Ergebnisse und weiteres Vorgehen 
�  Schlussworte 
 

19.02.2008 
(19.00-21.00 Uhr) 

1. Mitgliederversammlung 
in Stockelsdorf 
(Einladung über den Kreis 
Ostholstein) 

�  Begrüßung  
�  Rücktritt des Gründungsvorstandes 
�  Wahl des Vorstandes gemäß der Landesvergabe zur 

Organisation der Aktivregion 
�  Organisatorisches 
�  Vorstellung der bisher erarbeiteten Ziele 
�  Schlussworte 

25.02.2008 
(19.00-21.00 Uhr) 

1. Vorstandssitzung in 
Ratekau 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Dokumentation der  
Ergebnisse�

�  Begrüßung  
�  Aufgaben des Vorstandes als Entscheidungsgremium der 

AktivRegion 
�  Organisatorische Aspekte (Schritte zur Erarbeitung der 

IES, Organisation der AktivRegion bis 2013) 
�  Finanzielle Aspekte 
�  Zielsystem und Strategien der AktivRegion 
�  Weiteres Vorgehen 

03.03.2008 
(18.00-20.00 Uhr) 

2. Arbeitskreistreffen von 
Tourismus – Kultur 

Verfeinerung der Zielausrichtung innerhalb der Unterbereiche 
des Handlungsfeldes Tourismus – Kultur 
 

05.03.2008 
(15.00-17.00 Uhr) 

2. Arbeitskreistreffen von 
Umwelt – Natur – Energie 

Verfeinerung der Zielausrichtung innerhalb der Unterbereiche 
des Handlungsfeldes Umwelt - Natur – Energie 
 

06.03.2008 Treffen der Gruppe 
„Regionalmanagement“  

Beratung der Organisation des Regionalmanagements für die 
AktivRegion 
 

13.03.2008 
(18.30-20:0Uhr 
39 Teilnehmer) 

 

2. Regionalkonferenz 
in Stockelsdorf 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros) 
Presseinformation zur 
Veranstaltung 
Veranstaltungsevaluation  

�  Begrüßung und thematische Einführung 
�  Arbeitsschritte im Rahmen der Integrierten Entwicklungs-

strategie 
�  Ziele der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
�  Strategien der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
�  Aktivitäten des „LAG AR Innere Lübecker Bucht e. V.“ 
�  Weiteres Vorgehen 

17.03.2008 
(18.00-20.30 Uhr) 

2. Vorstandssitzung in 
Sierksdorf 
(Einladung durch die 
betreuenden Büros)  
Dokumentation der  
Ergebnisse 

�  Begrüßung und Rückblick/Ergänzungen 
�  Indikatoren für die Evaluation der IES 
�  Abstimmung der Ziele der AktivRegion 
�  Kriterien zur Projektauswahl 
�  Definition von Handlungsfeldern und Leitprojekten 
�  Weiteres Vorgehen 
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Um der im Prozess geforderten Transparenz und dem breiten Einbezug 
aller beteiligten Akteure und Bürger in der Region Rechenschaft zu tragen, 
wurde bereits zu Beginn der Strategieerarbeitung eine Internetseite 
(http://ar-ilb.kreis-oh.de) als Informationsplattform für die AktivRegion er-
stellt. Diese ist über den Kreis Ostholstein organisiert und wird zum jetzigen 
Zeitpunkt auch noch von diesem entsprechend gepflegt. Sämtliche Informa-
tionen (z. B. Einladungen, Präsentationen, Pressemeldungen oder Protokol-
le der Vorstandssitzungen) innerhalb der Strategieerarbeitung sowie nützli-
che Informationen (z. B. Themen vertiefende Links) sind darüber hinaus auf 
diese Weise schnell und einfach für alle zugänglich. Dabei hat bereits eine 
Vernetzung zu den anderen zwei AktivRegionen (Wagrien-Fehmarn und 
Schwentine-Holsteinische Schweiz) des Kreises Ostholstein stattgefunden. 
Diese Seiten sollen weiter wachsen und auch zukünftig zu einer engen Ver-
zahnung und umfassenden Informationsvernetzung beitragen. 

 
Internetseite der 
AktivRegion  
sichert  
umfassenden 
Informations-
zugang 

Arbeitsgruppe AktivRegion/vorläufige Lenkungsgruppe  

Die zunächst rein kommunal besetzte Arbeitsgruppe AktivRegion wurde im 
Prozessverlauf mit der Gründung des Vereins LAG AktivRegion Innere Lü-
becker Bucht e. V. und der Wahl des Vorstandes aufgelöst und durch den 
Vereinsvorstand ersetzt. Der Vorstand (vgl. 5.3.1) wurde nach den Anforde-
rungen an das Entscheidungsgremium der AktivRegion nach einer mindes-
tens 50prozentigen Beteiligung von Wirtschafts- und Sozialpartnern (WiSo-
Partner) gewählt und damit entscheidungsbefähigt einberufen.  

 
 
Start mit einer 
vorläufigen  
Lenkungsgruppe 

Mit dem Vereinsvorstand wurden nachstehende Themenbereiche erarbeitet 
bzw. abgestimmt7: 

�  Struktur und Organisation der AktivRegion 
�  Modalitäten für das Regionalmanagement  
�  Co-Finanzierung 
�  Kriterien zur Projektauswahl  
�  Themenfelder der Arbeitskreise 
�  Ziele und Strategie 
�  Evaluierung 

Diese werden in den folgenden Kapiteln näher dargestellt. 

 
 
Abstimmungs- 
inhalte mit dem 
Vorstand 

Befragung der Beteiligten 

Im Zuge des Prozesses zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrate-
gie wurde mit Hilfe eines standardisierten Fragebogens8 der breiten Bevöl-
kerung sowie der regionalen öffentlichen und privaten Einrichtungen und 
Organisationen die Möglichkeit gegeben, ihre Meinungen und Anregungen 
in den Prozess einfließen zu lassen. Diese wurde im ersten Informations-
schreiben versandt und konnte bis Mitte Februar bei den betreuenden Büros 
abgefordert werden. Eine entsprechende Information erfolgte über die Pres-

 
 
 
Möglichkeit der 
Beteiligung über 
breit angelegte 
Fragebogen-
aktion 
 

                                                
7 Siehe dazu auch die Protokolle der Vorstandssitzungen vom 25.02. und 17.03.2008. 
8 Siehe Anhang „Fragebogen im Zuge der Erstellung der IES“ 
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se. Die Erkenntnisse sind insbesondere in die Aktivitäten der 1. Regional-
konferenz und der Arbeitskreistreffen eingeflossen und konnten an diesen 
Stellen weiter verdichtet werden. 
 
Arbeitskreise 
Basierend auf den thematischen Anforderungen an die Integrierte Entwick-
lungsstrategie, den Erkenntnissen der Sekundärdatenanalyse und der Fra-
gebogenaktion sowie in Abstimmung auf dem ersten Arbeitskreistreffen 
wurden die fünf Arbeitskreise der AktivRegion zu den Handlungsfeldern 
„Umwelt – Natur – Energie“, „Tourismus – Kultur“, „Wirtschaft – Verkehr“, 
“Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel“ und „Fischerei“ 
beschlossen. Im Rahmen der Arbeitskreistreffen wurden die oben genann-
ten Themenbereiche spezifiziert und unter den Gesichtspunkten Stärken 
und Schwächen, Ziele und erste Projektideen beleuchtet. Dabei wurden die 
regionsspezifischen Themenkomplexe grundsätzlich unter Berücksichtigung 
der Aspekte „demografische Entwicklung“ und „Klimaschutz“ betrachtet. 
Erste Partnerschaften, Kooperationen und Netzwerkbildung wurden auf den 
einzelnen Themengebieten sowie themengebietsübergreifend bereits initi-
iert. 
 

 
 
 
 
 
Arbeitskreise zu 
umfassenden 
Themenfeldern 
 

3. Situationsanalyse  

3.1. Daten und Fakten  

3.1.1. Räumliche Struktur  

Die Region Innere Lübecker Bucht nimmt rund ein Viertel der Gesamtfläche 
des Kreises Ostholstein ein. Die Fläche der Region beträgt 321 km² und 
erstreckt sich von Sierksdorf im Nordosten zur Gemeinde Stockelsdorf im 
Süden und wird im Westen durch die Gemeinde Ahrensbök sowie im Osten 
durch die Lübecker Bucht umrahmt.  
Typisch für die Region ist neben der Ostseeküste mit ihren flachen Sand-
stränden und bizarren Steilküsten auch das hügelige Binnenland - die soge-
nannte Endmoränenlandschaft - mit einer Vielzahl von Knicks (freiwachsen-
de Wallhecken), wildreichen Wäldern sowie großen und kleinen Binnen-
seen. Strukturell lässt sich die Region in einzelne Subregionen unterteilen. 
Dazu gehören u. a. die touristisch orientierte Küstenregion, die stärker ge-
werblich orientierte Südregion um die Stadt Bad Schwartau und um Sto-
ckelsdorf und die stärker landwirtschaftlich orientierte Nordregion im Ein-
zugsbereich von Ahrensbök.  
Die Region Innere Lübecker Bucht wird administrativ durch die Gemeinde 
Sierksdorf im Amt Ostholstein-Mitte, die Stadt Bad Schwartau und die 
amtsfreien Gemeinden Ahrensbök, Ratekau, Scharbeutz, Stockelsdorf und 
Timmendorfer Strand gebildet. 
 
 
 

 
Fläche beträgt 
321 km² 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sechs Gemein-
den und eine 
Stadt  



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
21 

 

 

Abb. 6: Karte der Region Innere Lübecker Bucht 
 

 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
 

Von den 32.145 ha der Fläche des Projektgebietes entfallen 69,7 % (22.417 
ha) auf Landwirtschaftsflächen, 11,0 % (3.666 ha) auf Waldgebiete sowie 
4,2 % (2.728 ha) auf Gebäude- und Freiflächen. Der Anteil der Verkehrsflä-
che liegt bei 3,3 %, welches einer Fläche von 1.349 ha entspricht. 

Rd. 70 %  
Landwirtschafts-
flächen  

Abb. 7: Bodenflächen in der Region Innere Lübecker Bucht nach Art der    
Nutzung in Prozent (%) 

 

69,7

0,9
1,6

11,0

8,5

4,2

0,33,3
Landwirtschaftsfläche

Waldfläche

Gebäude- und Freifläche

Verkehrsfläche

Wasserfläche

Erholungsfläche

Flächen anderer Nutzung

Betriebsfläche

 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes  
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 2004 (2008). 
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3.1.2. Bevölkerung 
 

Die Einwohnerzahl in der Region lag am 30.09.2007 nach Angaben des 
Statistischen Amts für Hamburg und Schleswig-Holstein bei 83.150, davon 
39.876 Männer und 43.274 Frauen. Die Einwohnerzahlen der Gemeinden 
der Region sind folgendermaßen aufgeteilt:  

 
83.150  
Einwohner 

Abb. 8: Einwohnerzahl der Gemeinden der Region  

Geschlecht 
Region Innere Lübecker Bucht 

männlich weiblich Insgesamt 

Ahrensbök  4 209  4 385  8 594 

Bad Schwartau, Stadt  9 229  10 519  19 748 

Ratekau  7 628  8 118  15 746 

Sierksdorf   790   811  1 601 

Stockelsdorf  8 158  8 452  16 610 

Timmendorfer Strand  4 174  4 871  9 045 

Scharbeutz  5 688  6 118  11 806 

Gesamt  39 876  43 274  83 150  

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes 
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 2007 (2008). 

 

Die Altersstruktur der Region ähnelt der von ganz Schleswig-Holstein. Der 
Anteil der älteren Menschen über 64 Jahren liegt jedoch um 3 % höher. 

 

Abb. 9: Bevölkerung nach Altersgruppen  

AktivRegion Schleswig-Holstein 

Altersgruppen  Anzahl % Altersgruppen  Anzahl % 

< 10 Jahre 6.834 8 < 10 Jahre 267.036 9 

10-19 Jahre 8.762 11 10-19 Jahre 315.865 11 

20-29 Jahre 7.096 9 20-29 Jahre 295.120 10 

30-39 Jahre 10.554 13 30-39 Jahre 387.279 14 

40-49 Jahre 13.673 16 40-49 Jahre 464.730 17 

50-64 Jahre 16.940 20 50-64 Jahre 524.709 19 

�  65 Jahre 19.295 23 �  65 Jahre  579.518 20 

Insgesamt 83.154 100 Insgesamt 2.834.254 100  
Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Zahlen des Statistischen Amtes  
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 20069 (2008). 

 

Gemäß Prognosen des Statistischen Amts für Hamburg und Schleswig-
Holstein würde die Bevölkerungszahl des Kreises Ostholstein10 bis 2008 

 
 

                                                
9 Die Zahlen hinsichtlich der Altersgruppen sind aus dem Jahr 2006 (31.12.2006), aktuellere liegen nicht vor, daraus  

ergibt sich der Unterschied hinsichtlich der Bevölkerungszahlen. 
10 Aufgrund der mangelnden Datenlage für die Region wird bei der Bevölkerungsentwicklung davon ausgegangen, 

dass die Daten für den Kreis Ostholstein auf die Region übertragbar sind. 
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zunächst noch leicht ansteigen und dann langsam aber kontinuierlich ab-
nehmen. Bis zum Jahr 2020 wird von einem Rückgang der Einwohnerzahl 
Ostholsteins auf rund 199.500 ausgegangen. 

 

Abb. 10: Bevölkerungsvorausberechnung für den Kreis  Ostholstein bis 2020  
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Rückgang der 
Einwohnerzahl 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes  
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 2006 (2008). 

 

3.1.3. Wirtschafts- und Erwerbsstruktur 
 

Im gesamten Kreis Ostholstein ist ein negativer Trend der sozialversiche-
rungspflichtigen Beschäftigten11 (differenziert in Beschäftigte am Arbeitsort 
sowie Beschäftigte am Wohnort) vom Jahre 2002 bis 2005 zu erkennen, die 
Zahl sank um fast 3000 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte. Im Jahr 
2006 ist ein leichter Anstieg zu erkennen. Es ist außerdem zu beachten, 
dass im touristisch geprägten Kreis Ostholstein eine hohe Saisonalität in der 
Beschäftigung besteht. 

 
Sinkender Anteil 
an sozial-
versicherungs-
pflichtigen 
Personen 

Auch in der Region nahm in den Jahren 2002 bis 2005 die Zahl der sozial-
versicherungspflichtigen Beschäftigten (ebenfalls differenziert in Wohn- und 
Arbeitsort) konstant ab, seit dem Jahr 2006 ist die Zahl auf 16.995 (Arbeits-
ort) sowie auf 24.573 (Wohnort) sozialversicherungspflichtige Beschäftigte in 
der Region gestiegen. 
 
 
 
 
 
 

 

                                                
11 Die Statistik der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten der Bundesagentur für Arbeit beruht auf den Meldun-

gen der Arbeitgeber zur Kranken-, Renten-, Pflege- und/oder Arbeitslosenversicherung. Nicht berücksichtigt sind 
nicht sozialversicherungspflichtige Beamte, Selbständige, unbezahlt mithelfende Familienangehörige und Perso-
nen, die ausschließlich in so genannten Mini-Jobs tätig sind. 



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
24 

 

 

 

Abb. 11: Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte  des Kreises Ostholstein 
und der Region Innere Lübecker Bucht der Jahre 2002 -2006 
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Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes  
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 2002-2006 (2008). 

 

Die Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Kreis Ostholstein zeigt zwischen den 
Jahren 2003 und 2005 einen Anstieg der Arbeitslosenquote von 9,6 % auf 
11,3 %. Im Jahr 2006 ging die Arbeitslosenquote auf 9,8 % zurück. Auch für 
das Jahr 2007 zeichnet sich eine leichte Entlastung auf dem Arbeitsmarkt 
ab. Die Geschäftsstelle Timmendorfer Strand verzeichnet, wenn auch bei 
hohen saisonalen Schwankungen, die geringste Arbeitslosenquote zwischen 
Januar und August 2007.12 

Arbeitslosen-
quote 2006 bei 
9,8 % - für 2007 
sinkend 

Abb. 12: Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Kreis Ostholstein 

 

 2003 2004 2005 2006 

Arbeitslose Männer 5.524 5.577 5.971 5.169 

Arbeitslose Frauen 3.942 4.014 5.261 4.668 

Anzahl Arbeitslose insgesamt 9.466 9.573 11.232 9.837 

Arbeitslosenquote Kreis Ostholstein in %  9,6 9,6 11,3 9,8 

     
Arbeitslosenquote Schleswig-Holstein 9,2 9,8 11,6 10,0  

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Zahlen des Statistischen Amtes 
für Hamburg und Schleswig-Holstein 2003-2006 (2008). 

 

Die Wirtschaftsstruktur des Kreises Ostholstein ist durch eine starke Domi-
nanz des Dienstleistungsbereiches gekennzeichnet. Im tertiären Sektor 

 

                                                
12 An dieser Stelle ist zu berücksichtigen, dass saisonbedingt die Arbeitslosenzahlen stets sinken. 
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(Dienstleistungsbereich) werden 81,9 % (2.932.260)13 der Bruttowertschöp-
fung erwirtschaftet. Der sekundäre Sektor (Produzierendes Gewerbe) um-
fasst ca. 15,9 % (568.737) und der primäre Sektor (Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei) 2,2 % (78.495).  

Abb. 13: Bruttowertschöpfung in der Region Ostholst ein in % (2005) 14  

2,2
15,9

81,9

Primärer Sektor

Sekundärer Sektor

Tertiärer Sektor

 

Tertiäre Sektor 
überwiegt 

Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes  
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 2005 (2008). 

 

 
Der primäre Sektor im Kreis Ostholstein ist aufgrund des Strukturwandels in 
den 70er und 80er Jahren stark zurückgegangen. Im Jahr 1999 gab es 
3.600 sozialversicherungspflichtige Beschäftigte, im Jahr 2006 lag die Zahl 
noch bei 1.074 Beschäftigten. Der sekundäre Sektor ist nur schwach vertre-
ten. Die Industriedichte15 erreicht im Kreis Ostholstein einen Wert von 26, 
der Durchschnittswert von Schleswig-Holstein liegt hingegen bei 44. Der 
tertiäre Sektor wird im Kreis Ostholstein vor allem durch den Tourismus ge-
prägt. 
Für das Jahr 2006 wurden im Kreis Ostholstein 989.521 Ankünfte und 
5.291.370 Übernachtungen erfasst. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
lag bei 5,3 Tagen.  
Laut dem Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein sind für 
das Jahr 2006 in der Region Innere Lübecker Bucht 279 gewerbliche Beher-
bergungsbetriebe mit 9 und mehr Betten verzeichnet. Darüber hinaus exis-
tiert eine Vielzahl an nicht gewerblichen Beherbergungsbetrieben. Diese 
sind jedoch nicht in den amtlichen Statistiken erfasst. Die vorliegenden sta-
tistischen Daten werden in der nachstehenden Abbildung dargestellt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Tourismus 
in der Region 
stark ausgeprägt  

                                                                                                                                                       
13 Die Bruttowertschöpfung in jeweiligen Preisen wird in 1000 € angegeben. 
14 Es liegen nur Daten der Kreise vor, deshalb kann keine genaue Darstellung der Wirtschaftssektoren bzw. des 

BWS gegeben werden. 
15 Dieses wird an der Zahl der Beschäftigten im verarbeitenden Gewerbe je 1000 EW gemessen. 
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Abb. 14: Touristische Daten der Region Innere Lübec ker Bucht  

 
Ankünfte Übernachtungen 

Aufenthalts dauer 

im ÆÆÆÆ 

Gemeinde 
Anzahl 

Veränderung geg. 

Vorjahr (in %) 
Anzahl 

Veränderung geg. 

Vorjahr (in %) 
Tage 

Ahrensbök 565 26,7 799 26,8 1,4 

Bad Schwartau 15.113 10,0 105.967 1,7 7,0 

Ratekau 11.709 -1,2 78.396 8,5 6,7 

Scharbeutz 59.594 3,1 295.528 2,3 5,0 

Sierksdorf 10.268 40,0 51.399 25,0 5,0 

Stockelsdorf 19.180 -7,5 33.952 -9,5 1,8 

Timmendorfer Strand 204.637 4,6 907.433 -0,1 4,4 

Gesamt  321.066  1.473.474  4,5 

Ostholstein 989.521 2,1 5.291.370 0,9 5,3  
Quelle: Eigene grafische Darstellung basierend auf Daten des Statistischen Amtes 
            für Hamburg und Schleswig-Holstein 2006 (2008). 

 

 

3.2. Stärken und Schwächen der AktivRegion 
 

3.2.1. Übergeordnete Stärken und Schwächen 
 

Unter strukturellen Gesichtspunkten lässt sich die Region in einzelne Subre-
gionen gliedern: Die touristisch orientierte Küstenregion, die stärker gewerb-
lich orientierte Südregion um die Stadt Bad Schwartau und um Stockelsdorf 
und die stärker landwirtschaftlich orientierte Nordregion im Einzugsbereich 
von Ahrensbök. Thematisch zeigen sich auch über die Region hinaus Ver-
bindungen zu anderen Regionen. Die gewachsenen Strukturen innerhalb 
der neu definierten „AktivRegion Innere Lübecker Bucht“ sind jedoch noch 
nicht sehr entwickelt 

Schwache, ge-
wachsenen 
Strukturen 
 

Das führt dazu, dass der Großteil der Beteiligten für die AktivRegion noch 
kein „regionales Wir-Gefühl“ hat bzw. entwickeln konnte. Einhergehend be-
stehen Bedenken, dass die eigenen Belange aufgrund der Größe und die 
Unterschiedlichkeit der Region ggf. zukünftig nicht mehr entsprechend be-
rücksichtigt werden. Dies kann und wird sich erst im Zeitverlauf entspre-
chend verbessern. 
 

 
Noch fehlendes  
Wir-Gefühl für 
die AktivRegion 
 

Die AktivRegion ist eine Region mit großem Potenzial in vielen Bereichen. 
Sie zeichnet sich dabei insbesondere durch eine regionale und kulturelle 
Vielfalt, eine abwechslungsreiche Landschaft und einem damit einherge-
henden hohen Erholungswert aus.  
 

 
Vielfältigkeit der 
Region 
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Aufgrund der breiten, thematischen Ausrichtung der AktivRegion erfolgt die 
weitere Betrachtung der Stärken und Schwächen in den jeweiligen, spezifi-
schen Themenfeldern. In den folgenden Unterkapiteln werden diese zu-
sammenfassend, tabellarisch dargestellt. Die Reihenfolge stellt dabei keine 
Rangfolge dar. 
 

Spezifische  
Stärken/  
Schwächen in 
den Handlungs-
feldern 

3.2.2. Stärken und Schwächen im Themenbereich Umwel t - Natur -  
Energie 

 

Für den Themenbereich Umwelt - Natur - Energie wurden basierend auf der 
Sekundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion sowie 
auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 08.02.2008 in Timmendor-
fer Strand die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgear-
beitet, näher betrachtet und weiter verdichtet. Diese verdichteten Stärken 
und Schwächen werden zusammengefasst nachfolgend aufgeführt. 

 

Abb. 15: Stärken und Schwächen im Bereich Umwelt – Natur – Energie 

 

Stärken Schwächen 

Abwechslungsreiche und intakte Natur- und Kultur-
landschaft mit vielfältigem Gewässerangebot  

Umweltproblem (z. B. durch Feinstaub, Lärm,  
Bausünden, Wasserverschmutzung)  

Saubere Umwelt (z. B. Seeklima, intakte Natur)  
Beeinträchtigungen der Landschaft (z. B. durch 
Windkraftanlagen, Freileitungen) 

Gute Verkehrsanbindung und regionales Radwege-
netz  

Abhängigkeit von Monopolen durch zu geringe Ver-
wendung regenerativer Energie und KWK 

Tourismus als Katalysator für landschafts-
gebundene Erholung und Naturschutz 

Unzureichender Umweltschutz  

Neue regionale Märkte für landwirtschaftliche Pro-
dukte (für Touristen und Anwohner) Geringe Vernetzung im Umweltbereich 

Nähe zur Großstadt Lübeck  
Unzureichende Natur-Vermarktung unter Berück-
sichtigung von Konflikten mit dem Naturschutz  

Verstärkte Nutzung von Windenergie Gewässer-/Hochwasserschutz 

Gute Böden für die Landwirtschaft 
Zu wenig Vielfalt in der Landwirtschaft, gerade im 
Hinblick auf Biolandbau  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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3.2.3. Stärken und Schwächen im Themenbereich Touri smus – Kultur 
 

Für den Themenbereich Tourismus – Kultur wurden basierend auf der Se-
kundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion sowie 
auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 08.02.2008 in Timmendor-
fer Strand die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgear-
beitet, näher betrachtet und weiter verdichtet. Diese verdichteten Stärken 
und Schwächen werden zusammengefasst nachfolgend aufgeführt. 
 

 

Abb. 16: Stärken und Schwächen im Bereich Tourismus  - Kultur 

 

Stärken Schwächen 

Hohes Naturraum- und Landschaftspotenzial  
Ein Mangel an qualitativ hochwertigen Angeboten 
bei Unterkunft und Gastronomie 

Hohe Lebensqualität und hoher Erholungswert  Erhalt der Ortsbilder 

Gutes und vielfältiges touristisches Angebot inkl. 
Infrastruktur  

Wenige Kulturdenkmäler 

Nähe zu Hamburg und Lübeck  
Konzentration der Lebensräume auf wenige küsten-
nahe Orte 

Enge Verbindung von Land und Strand 
Fehlende (innovative) touristische Angebote insb. in 
den Bereichen gesundheitsorientierter und ländli-
cher Tourismus 

Hohe touristische Kompetenz v. a. im  
Küstenbereich 

Negative Folgen des intensiven Tourismus im Küs-
tenbereich 

Sehr moderne Baukultur Wirtschaftliche Abhängigkeit vom Tourismus 

Hoher Bestand an teilweise leer stehenden Zweit-
wohnungen/ Ferienwohnungen 

 
Touristische Monostruktur (hoher Anteil an Ferien-
wohnungen)  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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3.2.4. Stärken und Schwächen im Themenbereich Sozia les Lebens-
perspektive im demografischen Wandel 

 

Für den Themenbereich Soziale Lebensperspektive im demografischen 
Wandel wurden basierend auf der Sekundärdatenanalyse, den Erkenntnis-
sen aus der Fragebogenaktion sowie auf den Ergebnissen des Arbeitskreis-
treffens am 08.02.2008 in Timmendorfer Strand die Stärken und Schwächen 
des Themenbereiches herausgearbeitet, näher betrachtet und weiter ver-
dichtet. Diese verdichteten Stärken und Schwächen werden zusammenge-
fasst nachfolgend aufgeführt. 
 

 

Abb. 17: Stärken und Schwächen im Bereich Soziale L ebensperspektive im 
demografischen Wandel 

 

Stärken Schwächen 

Hohe Lebensqualität und hoher Erholungswert  
Folgen der starken, touristischen Ausrichtung 
(Lärm, Saisonalität, Leerstände, regionales Un-
gleichgewicht)  

Gute Durchmischung von städtischen und ländli-
chen Strukturen 

Dichte Besiedlung des Küstenstreifens 

Z. T. gute Gesundheitsversorgung 
Unzureichende Infrastruktur unter Berücksichtigung 
der Anpassung an den demografischen Wandel  

Identifikation der Bewohner mit der Region  
Mangel an (bezahlbarem und familienfreundlichen) 
Wohnraum  

Nutzung der demografischen Entwicklung als  
Chance 

Attraktivitätsmängel im Wohnumfeld 

Entwicklungsflächen für Wohn-/Gewerbegebiete Situation der Sportstätten/-plätze 

Z. T. gutes Bildungs- und Betreuungsangebot für 
Kinder und Jugendliche  

Fehlende verlässliche Ganztagsbetreuung 

Aktive Teilnahme am örtlichen Geschehen, z. B. 
über Vereine (Timmendorfer Strand) 

ÖPNV - Anbindung im ländlichen Raum 

Energieversorgung 

 Unzureichende Datenbasis über die Wünsche be-
stimmter Anspruchsgruppen (Kinder, Jugendliche,  
Senioren) 

 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

3.2.5. Stärken und Schwächen im Themenbereich Wirts chaft - Verkehr 
 

Für den Themenbereich Wirtschaft – Verkehr wurden basierend auf der Se-
kundärdatenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion sowie 
auf den Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 08.02.2008 in Timmendor-
fer Strand die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgear-
beitet, näher betrachtet und weiter verdichtet. Diese verdichteten Stärken 
und Schwächen werden zusammengefasst nachfolgend aufgeführt. 
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Abb. 18: Stärken und Schwächen im Bereich Wirtschaf t – Verkehr  

Stärken Schwächen 

Leben und Wohnen zwischen Oberzentrum und 
Urlaubszentren 

Mangel an Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 

Gute infrastrukturelle Anbindung  Mangel an Fachkräften 

Tourismus als Motor von Handel und Arbeitsmarkt Saisonabhängigkeit der Arbeitsplätze 

Neue regionale Märkte für landwirtschaftliche Pro-
dukte (für Touristen und Anwohner) 

Ausbesserungsbedürftiges und ausbaufähiges 
Straßen- und Wegenetz 

Vielzahl an kleinen Handwerksbetrieben Unzureichende ÖPNV-Anbindung 

Touristische Monostruktur (hoher Anteil an Ferien-
wohnungen) 

Hohe Lärmbelästigung 

Ausbaufähige Breitbandversorgung und IT-
Infrastruktur 

 

Fehlende Großparkplätze  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 

 

 

3.2.6. Stärken und Schwächen im Themenbereich Fisch erei 
 

Für den Themenbereich Fischerei wurden basierend auf der Sekundärda-
tenanalyse, den Erkenntnissen aus der Fragebogenaktion sowie auf den 
Ergebnissen des Arbeitskreistreffens am 08.02.2008 in Timmendorfer 
Strand die Stärken und Schwächen des Themenbereiches herausgearbeitet, 
näher betrachtet und weiter verdichtet. Diese verdichteten Stärken und 
Schwächen werden zusammengefasst nachfolgend aufgeführt.  

 

Abb. 19: Stärken und Schwächen im Bereich Fischerei  

 

Stärken Schwächen 

Grundversorgung der Bevölkerung (u. a. mit Frisch-
fisch in den Häfen) Touristische Darstellung der Fischerei 

Touristische Attraktion 
Sterben von Betrieben aufgrund von Nachwuchs-
problemen 

Sportfischerei/Angelsport 
Gesellschaftliche Anerkennung der Fischerei und 
des Fischers 

Viele, abwechslungsreiche Gewässer 
Mangelnde Kooperationen zu anderen Themenbe-
reichen und unter den Fischern 

Z. T. umfangreich ausgebaute Infrastruktur Ökologie der Gewässer, Fischarten 

 Direktvermarktung  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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3.3. Risiken und Entwicklungspotenziale der AktivRe gion 
 

Vor dem Hintergrund der erarbeiteten Stärken und Schwächen sowie den 
allgemeinen Rahmenbedingungen und Entwicklungen sind für die AktivRe-
gion insbesondere folgende Risiken zu nennen.16 

 

Abb. 20: Risiken für die AktivRegion 

 

Risiken für die AktivRegion 

Benachteiligung einzelner Bereiche und Teilregionen, so dass bestehende 
Brennpunkte unzureichend berücksichtigt werden 

Abwanderung von Menschen in die Städte 

Festhaltung an eingefahrenen Strukturen und nur langsame Wahrnehmung von 
positiven Veränderungen durch die AktivRegion 
Verschlechterung der Situation der Zweitwohnungen (Zu hoher Anteil an, u. a. 
leer stehenden, Zweitwohnungen)  

Fehlende Umsetzungsenergie und Durchhaltevermögen 

Einsatz einzelner, so dass nur einzelne Themen/Regionen von der AktivRegion 
profitieren 

 

 
 
 
Risiken für die 
AktivRegion 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

 
Diese Risiken sind in der Aufstellung der Ziele und innerhalb der Strategie-
erarbeitung berücksichtigt worden. Neben den Risiken bietet die Region, 
ebenso unter Berücksichtigung der ermittelten Stärken und Schwächen 
Entwicklungspotenziale in der und für die Region. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                                
16 Es werden lediglich ausgewählte Risiken und Potenziale dargestellt. 
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Abb. 21: Entwicklungspotenzial für die AktivRegion 

 

Entwicklungspotenzial für die AktivRegion 

Entwicklung der Schulstandorte zur Sicherung der Schulen im ländlichen Raum 

Stärkung der Kooperationen und Vernetzung der regionalen Akteure (insb. in der 
interkommunalen Zusammenarbeit in allen Bereichen) 

Kooperatives Auftreten und gemeinsame (internationale) Vermarktung der Aktiv-
Region 

Vernetzung von Informationen und Daten 

Stärkung der Kunden-/ Gästebindung 

Mobilisierung des bürgerlichen Engagements insbesondere mit Unterstützung 
der IES 

Weitere Vernetzung in der Weiterbildung 

Maritime Wirtschaft und Wirtschaft außerhalb des Tourismus 

Touristische Entwicklung/Verbesserung der touristischen Infrastruktur insb. im 
Binnenland  

Vernetzung und Sicherung/Stärkung von sozialen Einrichtungen im ländlichen 
Raum 

Verbesserung der Verkehrsanbindung 

Weiterentwicklung eines gehobenen touristischen Angebotes  

 
 
 
Entwicklungs-
potenziale der  
AktivRegion 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

 
Diese aufgeführten Stärken und Schwächen sowie Risiken und Potenziale 
sind maßgeblich in die Überlegungen der Ausrichtung der AktivRegion ein-
geflossen. 
 

 

4. Ausrichtung der AktivRegion 

4.1. Zielsystem der AktivRegion 

 

Unter steter Wahrung des Bottom-up-Prinzipes und unter Berücksichtigung 
der Vorgaben zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrategie wurde 
basierend auf der Sekundärdatenanalyse, der Fragebogenaktion sowie der 
Erkenntnisse aus der ersten Regionalkonferenz und den Arbeitskreistreffen  
für die AktivRegion das in nachstehender Abbildung aufgezeigte Zielsystem 
abgeleitet. Dieses stellt den Rahmen, das systematische Gebäude der 
AktvRegion dar und ermöglicht auch zukünftig ein leichtes Zurechtfinden in 
den Ebenen und Wirkungsbereichen der Ziel-/und Strategieausrichtung. 
 

Alle 
Erkenntnisse 
münden in ein 
übergeordnetes 
Zielsystem 
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Abb. 22: Zielsystem der AktivRegion 

 
 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

 

Das Zielsystem der AktivRegion unterteilt sich von oben nach unten be-
trachtet in die Bereiche Oberziele, detaillierte Strategieausrichtung (Strate-
giebox), fünf Handlungsfelder mit den jeweiligen Themenzielen, Kriterienfil-
ter zur Projektauswahl und Projekt-/ bzw. Arbeitsziele. 
 

Die Oberziele stellen die übergeordnete Ausrichtung der Region dar. Sie 
zeigen, als Verdichtung der Themenziele auf themenübergreifende Ziele 
bzw. Querschnittthemen, auf welche übergeordneten Bereiche die Region 
sich ausrichtet und an welchen Vorgaben sich zukünftige Aktivitäten zu ori-
entieren haben (vgl. 4.2.1). 
 

Die Strategiebox umfasst das längerfristig ausgerichtete, planvolle, zukünf-
tige Handeln der AktivRegion basierend auf strategischen Grundsatzent-
scheidungen. Dieses dokumentiert den zu beschreitenden Weg, der zur 
Zielerreichung führen soll (vgl. 4.3). 
 

Auf der Ebene der Handlungsfelder wurde für die AktivRegion Innere Lübe-
cker Bucht ein breiter Ansatz gewählt, da zu diesem frühen Zeitpunkt des 
Zusammenwachsens der Region noch kein Ranking in den erarbeiteten 
Zielformulierungen je Themen- bzw. Handlungsfeld getätigt werden sollte 
und konnte. Mit der Einrichtung von fünf thematischen Arbeitskreisen, die 
sich in den fünf Handlungsfeldern der Region festigten, wurde den regiona-
len Akteuren aus allen relevanten Themenfeldern ein Forum zur Beteiligung 

 
 
 
 
 
Übergreifende 
Ziele 
 
 
 
Zukünftiges 
Handeln der  
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und Mitarbeit an der zukünftigen Ausrichtung der AktivRegion gegeben. 
Zum derzeitigen Projektstand hat noch keine weitere Spezifizierung stattge-
funden, welche jedoch im Zuge des weiteren Projektverlaufs als sinnvoll 
erachtet wird (vgl. 4.2.2). 
Insbesondere der Bereich der Fischerei nimmt dabei eine Sonderstellung 
ein, da das Zukunftsprogramm Fischerei neben dem Zukunftsprogramm 
Ländlicher Raum Berücksichtigung finden soll (vgl. 4.6). Die Fischerei ist als 
ein Handlungsfeld im Zielsystem der Region integriert. Es besteht jedoch 
die Möglichkeit neben der regionalen Förderung im Rahmen der AktivRegi-
on sich mit Projektanträgen im Rahmen des Zukunftsprogramms Fischerei 
dem Landeswettbewerb zu stellen. 
 
Der Kriterienfilter stellt ein Instrument zur standardisierten und auf einheitli-
chen Bewertungskriterien basierenden Projektauswahl dar (vgl. 4.5). 
Bei der Projektauswahl für den Bereich Fischerei, die aus dem Zukunftspro-
gramm Fischerei gefördert werden, findet der Kriterienfilter keine zwingende 
Anwendung, da diese Projekte in einem landesweiten Wettbewerb mit Pro-
jekten anderer Fischereigebietskulissen stehen. Eine Bewertung der Projek-
te aus dem Bereich Fischerei hinsichtlich ihrer Konformität mit den Vorga-
ben des Kriterienfilters wird befürwortet. 
 
Die Projekte stellen den Sockel des Zielsystems dar. Sie sind die Maßnah-
men, deren planvolle Auswahl und Umsetzung der Grad der Zielerreichung 
der AktivRegion bedingen. 
Die Projekte bzw. Ideen zu möglichen Aktivitäten sind in der Strategieerar-
beitung nachgelagert behandelt worden. Grundsätzlich sind Ideen für Pro-
jekte und Aktivitäten umfassend (z. B. in der Fragebogenaktion oder auf der 
ersten Regionalkonferenz) aufgenommen worden (vgl. Anhang „Zusammen-
fassende Darstellung der Erkenntnisse aus den Handlungsfeldern“). Eine 
genauere Betrachtung, z. B. unter Berücksichtigung der Förderfähigkeit und 
Passigkeit zur Ziel- und Strategieausrichtung ist aufgrund der breiten, inhalt-
lichen Aufstellung der Region und aufgrund der noch frischen Zusammen-
arbeit in der Region bisher nicht erfolgt. Dieses wird im Schwerpunkt als 
Kern der weiteren Aktivitäten in den Arbeitskreisen gesehen.  

 
 
 
 
Fischerei mit 
Sonderstellung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Standardisierte 
Projektauswahl 
 
 
 
 
 
 
 
 
Projekte derzeit 
noch nicht ab-
stimmend  
bearbeitet 
 
 
 

4.2. Ziele 
 

4.2.1. Oberziele  

Die nachhaltige Entwicklung ist ein über allem stehendes Ziel mit entspre-
chender Bedeutung und Relevanz für die Entwicklung einer Region und soll 
als übergeordnete Maxime angestrebt werden. 
Die Aspekte Klimaschutz und demografische Entwicklung in der Grundaus-
richtung stellen mit ihrer aktuellen Brisanz für die künftige Ausrichtung der 
zukünftigen AktivRegion eine zentrale Bezugsgröße dar. 
Resultierend aus der Sekundärdatenanalyse, der Fragebogenaktion und 

 
Klimaschutz und 
demografische 
Entwicklung  
übergeordnet 
berücksichtigt 
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den Arbeitskreistreffen wurden die Ziele der Stärkung der regionalen Identi-
tät und der regionalen Wertschöpfung, der Auf- und Ausbau von Kooperati-
onen sowie Vernetzungs-/Informationsstrukturen herausgearbeitet.  
 

 
 
Oberziele: 
 

Die nachhaltige Entwicklung  zeigt sich in einer Entwicklung, die die Be-
dürfnisse der in der AktivRegion Innere Lübecker Bucht lebenden Bevölke-
rung befriedigt, ohne die Möglichkeit zukünftiger Generationen zu gefähr-
den, ebenso ihre Bedürfnisse befriedigen zu können.17 Unter diesem Ge-
danken verpflichtet sich die Region mit ihrem Wirken und Handeln in allen 
Bereichen nachhaltig aktiv zu werden. 

Nachhaltige  
Entwicklung 

Besondere Beachtung legt die AktivRegion bei ihrer zukünftigen strategi-
schen Weiterentwicklung auf dem Klima-/Naturschutz  mit seinen spezifi-
schen Belangen. Zu realisierende Projekte mit spezifischen Auswirkungen 
auf die Umwelt und Natur sowie das Klima müssen in ihrer Verträglichkeit 
mindestens den gängigen Ansprüchen und Vorgaben des Klima-, Natur- 
und Umweltschutzes genügen. 
 

Klima-/  
Naturschutz 

Die AktivRegion stellt sich den vielfältigen Herausforderungen, die durch 
den demografischen Wandel  an den öffentlichen ebenso wie an den priva-
ten Bereich gestellt werden. Aktivitäten, die in besonderem Maße die zu-
künftigen neuen Bedarfe und Veränderungen aufgrund der Verschiebungen 
in der Alterspyramide berücksichtigen und generationsübergreifende Inhalte 
verfolgen, sollen besonders betrachtet werden. 
 

Demografische 
Entwicklung 

Die breite Aufstellung der AktivRegion zeigt, wie wichtig es ist, die regiona-
le Identität  zu stärken, um langfristig zu gemeinsamen, spezifischen Ziel-
vorstellungen und damit zur Weiterentwicklung der gesamten Region maß-
gebliche Erfolge erzielen zu können. Dabei ist es ebenso wichtig, die regio-
nale Wertschöpfung  in der Region zu stärken und zu sichern. Aufgrund 
dieser Bedeutung mit Blick auf die Stärkung der Gemeinschaft forciert die 
AktivRegion die umfassende und themenübergreifende Identifikation ihrer 
Bewohner und Akteure mit der Region. Die Stärkung des Wir-Gefühls soll 
bei den Aktivitäten in der Region übergeordnet Berücksichtigung finden. 
 

Regionale 
Identität/  
Wertschöpfung 

Um nachhaltig und langfristig erfolgreich auf dem gemeinsamen Zielweg zu 
kommen und auf diesem bleiben zu können, wird die letzte Ausprägung der 
Grundausrichtung im Themenfeld „Vernetzung/Kooperation “ definiert. Erst 
wenn eine umfassende Verzahnung von Aktivitäten, Organisation, Personen 
und Informationen in der Region gelingt, werden höchstmögliche Synergien 
erzielt werden können. Die AktivRegion forciert daher die umfassende und 
themenübergreifende Bildung von Netzwerken zum Auf- und Ausbau von 
Partnerschaften und Kooperationen in der Region. Dabei gilt es, bestehen-
de sowie neue Kooperationen aus- bzw. aufzubauen. 

Vernetzung/ 
Kooperationen 

                                                
17 Siehe dazu auch Grunwald, A., Kopfmüller, J. (2006). 
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4.2.2. Themenziele der Handlungsfelder  

Die Themenziele zu den erarbeiteten Handlungsfeldern für die AktivRegion 
resultieren im Schwerpunkt aus den Erkenntnissen der Arbeit in den Ar-
beitskreisen. Diese wurden in der Diskussion mit dem Vereinsvorstand ver-
feinert abgestimmt und beziehen sich auf die Handlungsfelder der AktivRe-
gion. Die jeweilig aufgeführten Ziele enthalten keine Rangfolge, diese sind 
vielmehr gleichwertig zu betrachten. 

Themenziele aus 
fünf Handlungs-
feldern 

Abb. 23: Themenziele in den Bereichen 
 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Die Handlungsfelder sind u. a. durch thematische Überschneidungen (z. B. 
ist das Radwegenetz von touristischer Bedeutung und ist ebenso im Bereich 
Wirtschaft und Verkehr im Unterbereich ‚regionales Wegenetz’ thematisch 
verankert) eng mit einander verzahnt. Diese Verzahnungen werden u. a. als 
einen Ansatz für mögliche, übergreifende Leitprojekte der Region gesehen. 
Eine detaillierte Bestimmung von Leitprojekten sowie ein exemplarisches 
Nennen ausgewählter Projektideen erfolgt zur Gleichberechtigung aller Be-
teiligten und aufgrund der gewählten breiten Herangehensweise zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht. Die Erarbeitung von (Leit- und Leuchtturm-)Projekten 
wird als weiterer Schritt in den Arbeitskreisen gesehen. Im Prozess genann-
te Projektideen sind den jeweiligen Ergebniszusammenfassungen der Ar-
beitskreistreffen zu entnehmen. 

 
Vernetzung u. a. 
durch themati-
sche 
Überschneidung 
in den  
Handlungs-
feldern 
 

4.2.2.1. Themenziele Umwelt - Natur - Energie 
 

Für das Handlungsfeld Umwelt – Natur – Energie wurden nachstehende 
Ziele für die AktivRegion formuliert. 

 

Abb. 24: Themenziele des Handlungsfeldes Umwelt – N atur – Energie  

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Vernetzung aller Beteiligten  

Ermöglichung von 'Naturschutz' und 'Natur erleben' nebeneinander 

Ausbau zur Klimaschutzregion 

Ausbau der regenerativen Energien und Kraftwärmekoppelung 

Umwelt - Natur -  
Energie 

Kommunalisierung der Netze 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Themenziele in den Handlungsfeldern 

Soziale Lebens-
perspektive im  

demografischen 
Wandel 

Tourismus - 
Kultur 

Wirtschaft -  
Verkehr 

 

Umwelt - Natur - 
Energie 

Fischerei 
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Abb. 25: Ziele der Unterthemen im Bereich Umwelt – Natur – Energie  

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 

Vernetzung von Rad- und Wanderwegen 

Renaturierung von intraregionalen Gewässern und Mooren unter Integration von 
lokalen Bündnissen (z. B. in den Bereichen der Schwartau und des Curauer 
Moores) 

Einrichtung von erlebbaren, wohnungsnahen Grünzonen und Parks 

Natur, Umwelt und 
Naturerlebnis 

Schaffung von Rundwegen (z. B. um den "Hemmelsdorfer See") 

Schaffung einer "Klimaschutzregion" 

Reduktion von Treibhausgasen durch KWK/BHKW-Nah-/Fernwärme 

Erarbeitung eines ganzheitlichen und umfassenden Energie- und Klimaschutz-
konzeptes für die gesamte Region (u. a. Ausbau der KWK/BHKW, Nah-/ Fern-
wärme, Biomasse, Leitungsnetze, Energieerzeugung/ Umwandlung) 

Ermittlung und Erschließung regenerativer und erneuerbarer Energiequellen für 
die Region inkl. Erstellung eines aufbauenden Handlungskonzeptes 

Nutzung von Solarenergie 

Förderung der ökologischen Regenwasserbewirtschaftung  

Energie-, Land- und 
Forstwirtschaft 

Kommunalisierung der Netze und der Erzeugungsanlagen  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

  

4.2.2.2. Themenziele Tourismus – Kultur   

Für das Handlungsfeld Tourismus – Kultur wurden nachstehende Ziele für 
die AktivRegion formuliert: 

 

Abb. 26: Themenziele des Handlungsfeldes Tourismus – Kultur  

 

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Weiterentwicklung des Tourismus durch Stärkung der regionalen Identität und des vor-
handenen Potenzials Tourismus – 

Kultur 
Steigerung des Bekanntheitsgrades 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008). 
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Abb. 27: Ziele der Unterthemen im Bereich Tourismus  – Kultur  

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 

Förderung von Wassersport (z. B. Segeln, Angeln) 

Verhinderung weiterer Zweitwohnungen 

Förderung der Kleinvermieter 

Ausbau der touristischen Infrastruktur (z. B. Seebrücke, Vogelpark, Seebadmuseum, 
Straßen, neue Nutzung / Umwandlung der leer stehenden Kurmittelhäuser) 

Tourismus 

Erhaltung der Bäderarchitektur 

Förderung und Stärkung durch Wiederbelebung 

Belebung und Nutzung der plattdeutschen Sprache 

Stärkung der regionalen Küche 

"Kirchsteige" 

Modernisierung statt Neubau 

Fischerboote am Strand 

Regionale  
Identität 

Selbstvermarktung heimischer Produkte 

Erhalt der Kulturlandschaft 

(Gemeindeübergreifende) Erlebbarmachung der Landschaft 

Vernetzung der Landschaft (z. B. Wassernetz, Wegenetz, Infotainment) 

Gestaltung der Landschaft und Setzen von Akzenten 

Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit für Naturschutzgebiete 

Natur und  
Landschaft 

Schutz der Natur vor touristischer Infrastruktur 

Vermittlung vorhandener Kunst- und Kulturangebote an Leistungsträger 

Ausbau von neuen Ideen zur weiteren Popularisierung 

Angebot eines breiten Veranstaltungsspektrums 

Kommerzialisierung dieser Ideen, Heranführung an Kunst und Kultur 

Kunst und  
Kultur 

Einrichtung und Ausbau von Kulturrouten 

Modernisierung statt Neubau 

Erstellung eines Seebrückenkonzepts (z. B. Cafés, Restaurants) 
Baukultur und 
Ortsbild 

Einrichtung eines Bäderlinienverkehrs  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

 
Zur Erreichung der Teilziele im Unterthema Tourismus spielen ein verbes-
sertes Innenmarketing, die Schaffung von Produkten und Angeboten und 
eine insgesamt verbesserte Vermarktung eine wichtige Rolle.  
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4.2.2.3. Themenziele Wirtschaft – Verkehr  

Für das Handlungsfeld Wirtschaft und Infrastruktur wurden nachstehende 
Ziele für die AktivRegion formuliert: 

 

Abb. 28: Themenziele des Handlungsfeldes Wirtschaft  – Verkehr   

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Schaffung und Sicherung stabiler Beschäftigungsverhältnisse (insbeson-
dere zum Ausgleich der saisonalen Schwankungen in der Beschäftigung) 

Erstellen einer Strukturanalyse zur Verbesserung der Informationsbasis 

Stärkung der Gemeinsamkeit 

Altersgerechte Versorgung der Bevölkerung 

Wirtschaft - Verkehr 

Qualifizierung für Ausbildung junger Menschen  

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Abb. 29: Ziele der Unterthemen im Bereich Wirtschaf t – Verkehr  

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen 

Ansiedlung von Gewerbe zur Schaffung von Arbeitsplätzen 
Handwerk und Gewerbe 

Langfristige Nutzung des verstärkten Transitverkehrs (z. B. Vogelfluglinie) 

Dienstleistungen Optimierung der Dienstleistungen vor Ort 

Verkehr und ÖPNV Erhalt und Verbesserung der Mobilität 

Infrastruktur und  
regionales Wegenetz Optimierung der Infrastruktur 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

4.2.2.4. Themenziele Soziale Lebensperspektive im d emografischen 
Wandel 

 

Für das Handlungsfeld Soziale Lebensperspektive im demografischen 
Wandel wurden nachstehende Ziele für die AktivRegion formuliert: 

 

Abb. 30: Themenziele des Handlungsfeldes Soziale Le bensperspektive im 
demografischen Wandel 

 

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Verbesserung der dörflichen/regionalen Infrastruktur 

Verbesserung regionaler Lebensqualität 

Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung der vorhandenen  
Strukturen und Menschen 

Stärkung des Ehrenamtes 

Soziale  
Lebensperspektive im  
demografischen Wandel 

Förderung des lebenslangen Lernens  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  
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Abb. 31: Ziele der Unterthemen im Bereich Soziale L ebensperspektive im 
demografischen Wandel 

 

Unterthemen Ziele des jeweiligen Unterthemen 

Verkehrsberuhigung durch bauliche Maßnahmen und Ortsbild-
verschönerung 

Verbesserung der dörflichen Infrastruktur: 

�  Schaffung von Einkaufsmöglichkeiten 

�  ÖPNV-Anbindung (z. B. rund um den Hemmelsdorfer See) 

�  Schaffung von Ortsmittelpunkten 

Lebens-/ Wohnstandard  
und Dorfentwicklung 

�  Schaffung generationsübergreifender Wohnmöglichkeiten in den  
Ortskernen 

Verbesserung der Situation hilfsbedürftiger Senioren (z. B. Beratung/ Sozi-
ale Hilfe) 

Verbesserung altersstrukturbezogener Infrastrukturangebote: 

�  Einkaufsmöglichkeiten 

Senioren und 
Erwachsene 

�  Freizeit/Bildung (z. B. offene Altenarbeit) 

Verbesserung der Erreichbarkeit von Schule und Freizeitangeboten für 
"alle" 

Vernetzung und Kommunikation von Schulen, Kindertagestätten, Jugend-
arbeit und Vereinen (z. B. Sport, Musik) 

Koordination der Tagesbetreuung 

Kinder und  
Jugendliche 

Gewährleistung des Nebeneinanders von Jung und Alt (z. B. Räume schaf-
fen bzw. trennen) 

Vernetzung von Sport und Bildung 

Sportartengerechte Sportstätten z. B. Gesundheitsport, Nutzung vorhan-
dener Räumlichkeiten (z. B. Schulen, Gemeinschafts-/Kirchenräume) 

Stärkung des Ehrenamtes 

Sport und 
Gesundheit 

Verbesserung der Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten  
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

4.2.2.5. Themenziele Fischerei  

Für das Handlungsfeld Fischerei mit dem entsprechenden Bezug zur Aktiv-
Region gemäß Art. 4 ff EFF-VO ergeben sich nachstehende Ziele: 
 

 

Abb. 32: Themenziele des Handlungsfeldes Fischerei  

Handlungsfeld Ziele des Handlungsfeldes 

Verbesserung der Außendarstellung der Fischerei im touristischen 
und gesellschaftlichen Bereich und deren wirtschaftliche Vernet-
zung 

Intensivierung und Optimierung der Direktvermarktung 
Fischerei 

Ausbau regionaler/überregionaler Kooperationen 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  
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Im Themenfeld Fischerei wurden die Unterbereiche „Küsten-/kleine Hoch-
seefischerei“, „Binnenfischerei“ und „Fischereihafengestaltung unter touristi-
schen und Vermarktungsgesichtspunkten“ gebildet. Eine detaillierte Zielde-
finition in den Unterbereichen ist in Vorbereitung. Diese wird in der weiteren 
Arbeit im Arbeitskreis vorgenommen. Insgesamt zeigen sich im Themenfeld 
Fischerei starke Überschneidungsbereiche zu den Themenbereichen Tou-
rismus – Kultur und Wirtschaft – Verkehr, so dass in weiteren Arbeitsschrit-
ten eine gemeinschaftliche Ausarbeitung einzelner gemeinsamer Aspekte 
(„Bedeutung der Fischerei für den Tourismus“ oder „Fischerei als Wirt-
schaftsfaktor“) angestrebt wird. 

 

4.3. Strategische Ausrichtung der AktivRegion 
 

Die strategische Ausrichtung beschreibt das zukünftige Vorgehen, eine ge-
dachte Handlungsabfolge um von einem Ausgangszustand zu der definier-
ten Zielsituation zu gelangen. Diese ist für einen besseren Überblick in Form 
einer Strategiebox abgebildet. 

 
Strategiebox für 
die AktivRegion  

Abb. 33: Strategiebox der AktivRegion  
 

 
Gliederung nach 
grundsätzlicher, 
räumlicher,  
inhaltlicher,  
finanzieller und 
zeitlicher  
Orientierung 
 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Strategiebox für die integrierte Entwicklungstrateg ie der AktivRegionen 
Grundsätzliche Orientierung 

Bestehendes ausbauen Neues gestalten 
Ausdehnungseffekte 

Stärken stärken Schwächen 
abbauen 

von anderen 
lernen Neues entwickeln 

Räumliche Orientierung 

Raumbezug landes-
übergreifend 

landesweit regional lokal 

Kooperationsart interregional intraregional lokal keine 

Vernetzungswirkung hoch mittel gering 

Inhaltliche Orientierung 

Handlungsfelder 
Tourismus-

Kultur 

Soziale 
Lebensperspek
tive im demog. 

Wandel 

Umwelt-Natur-
Energie 

Wirtschaft-
Verkehr Fischerei 

Nutznießer zum Wohle der 
Allgemeinheit 

Großteil der Bevölkerung Teil der Bevölkerung 

Finanzielle Orientierung 

Thematische Budgetierung exakte - ohne Puffer exakte - mit Puffer 
(Mindestbudgetzuweisung) keine 

Umzusetzende Projekte mit 
Blick auf die Finanzierung 

wenige große 
Projekte 

einige mittlere 
Projekte 

Mischung aus 
großen, 

mittleren u. 
kleinen 

Projekten 

viele kleine 
Projekte 

keine Einteilung 

Zeitliche Orientierung 

Nutzungsdauer langfristig          mittelfristig        kurzfristig                           

Qualität der Projektträger 

Verlässlichkeit des 
Projektträgers ja nein 
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Die Strategiebox der AktivRegion zeigt hinsichtlich der grundsätzlichen, 
räumlichen, inhaltlichen, finanziellen und zeitlichen Orientierung zu ver-
schiedenen Bezugsgrößen mögliche Ausprägungen, wobei sich die strategi-
sche Ausrichtung je Aspekt nicht auf eine Ausprägung beschränken muss. 
Die Strategiebox ist zeilenweise zu lesen. Es liegt eine Priorisierung inner-
halb der jeweiligen Ausprägungen vor. Diese kennzeichnet die Ausprägun-
gen mit hoher Priorität für die strategische Ausrichtung der Region in orange 
und die mit mittlerer Priorität in gelb. Die weiß bleibenden Ausprägungen 
weisen für die Region keine bis eine geringe Priorität auf. 
 

 
 
 
Prioritäten-
setzung im  
strategischen 
Vorgehen  

Grundsätzliche Orientierung 

Die grundsätzliche Orientierung der AktivRegion bezieht sich auf die Aus-
dehnungseffekte zukünftiger Initiativen. Zukünftig wird sowohl auf Beste-
hendem aufgebaut als auch Neues gestaltet. Bei dem Ausbau von Beste-
hendem sollen dabei sowohl Stärken gestärkt als auch Schwächen abge-
baut werden sowie bei der Gestaltung von Neuem sowohl von anderen ge-
lernt als auch Neues entwickelt werden.  
 

 
Ausdehnungs-
effekte 
 

Räumliche Orientierung 

Die räumliche Orientierung unterteilt sich in die Bezugsgrößen Raumbezug, 
Kooperationsart und Vernetzungswirkung. 
Der Raumbezug bezieht sich dabei auf die räumliche Relevanz der Aktivitä-
ten. Dabei erfahren solche mit einer regionalen Relevanz und Strahlkraft 
eine besondere Beachtung. Aktivitäten mit einer landesweiten bzw. lokalen 
Relevanz werden mit einer sekundären Priorität betrachtet, wohingegen  
Aktivitäten mit einem landesübergreifenden Bezug untergeordnet betrachtet 
werden. 
Hinsichtlich der Kooperationsart werden in der AktivRegion primär Initiativen 
mit intraregionalen und sekundär mit interregionalen bzw. lokalen Koopera-
tionsansätzen gefördert. Aktivitäten mit keinen bzw. auf die lokale Ebene 
begrenzten Kooperationsansätzen finden eher keine Beachtung. 
Die Vernetzungswirkung weist auf die organisatorische und thematische 
Vielfalt der Aktivitäten. Hierbei erfahren jene mit einer hohen Vernetzungs-
wirkung eine primäre sowie die mit einer mittleren eine sekundäre Priorisie-
rung. Aktivitäten mit nur einer geringen Vernetzungswirkung werden eher 
vernachlässigt. 
 

 
 
 
 
Raumbezug: 
Region steht im 
Mittelpunkt 
 
 
 
Intraregionale 
Kooperationen  

Inhaltliche Orientierung 

Bei der inhaltlichen Orientierung werden die thematischen Schwerpunkte 
und die Nutznießer betrachtet. 
Wie bereits dargestellt, wurde für den Bereich der Handlungsfelder/ themati-
schen Schwerpunkte zu diesem Zeitpunkt als Primärstrategie ein breiter 
Ansatz gewählt, um den sich aktuell gebildeten Arbeitskreisen und Initiativen 
eine entsprechende thematische Breite zu offerieren. Ferner können so Pro-

 
 
 
Thematische 
Schwerpunkte 
breit gewählt 
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jekte aus allen genannten Themenbereichen für eine Förderung in Aussicht 
genommen werden. Eine gewisse Konzentration erfolgt im weiteren Zu-
sammenwachsen der Subregionen. 
Bezüglich der Nutznießer der zu fördernden Projekte verfolgt die AktivRegi-
on als Primärstrategie die Umsetzung von Projekten, die zum Wohle der 
Allgemeinheit beitragen bzw. an denen ein Großteil der Bevölkerung partizi-
piert. Mit einer sekundären Priorisierung werden Projekte mit einer Relevanz 
für nur einen Teil der Bevölkerung gefördert. 
 

 
 
 
Breite 
Nutznießerschaft  

Finanzielle Orientierung 

Die finanzielle Orientierung der AktivRegion bezieht sich zunächst auf das 
Grundbudget, über welches die Region frei verfügt und unterscheidet zwi-
schen der thematischen Budgetierung je Themenschwerpunkt und dem Um-
fang der Projekte hinsichtlich der Finanzierung. Die AktivRegion nimmt zu-
nächst keine thematische Budgetierung vor. Sollte sich im Zuge der zukünf-
tigen Entwicklungen zeigen, dass eine exakte Budgetierung oder eine Min-
destbudgetzuweisung sinnvoll wäre, wird hier der Raum für Anpassungen 
gelassen. 
Zum jetzigen Projektstand wird die Förderung einer Mischung aus großen, 
mittleren und kleinen Projekten favorisiert.  
 

 
 
Keine  
Budgetierung  

Zeitliche Orientierung 

Bei der zeitlichen Orientierung wird die Nutzungsdauer der Aktivitäten be-
trachtet und für die AktivRegion der strategische Ansatz gewählt, primäre 
Aktivitäten mit einer mittel- bzw. langfristigen und sekundäre mit einer kurz-
fristigen Nutzungsdauer zu fördern. Damit soll auch besonders dem Kriteri-
um der Nachhaltigkeit entsprochen werden. Unabhängig von dieser strate-
gischen Ausrichtung sind die Bindungsfristen der Förderprogramme zu be-
trachten. 
 

Qualitative Orientierung 

Die Qualität der Projektträger beinhaltet insbesondere die Verlässlichkeit der 
Projektträger, die ohne Einschränkungen gewährleistet sein muss. 

 
 
Anstreben einer 
mittel- bis lang-
fristigen 
Nutzungsdauer 
 
 
Berücksichtigung 
der  
Qualität des  
Projektträgers 

4.4. Zusammenarbeit und Kooperationen 
 

Im Rahmen der AktivRegion ergeben sich Ansätze zur Zusammenarbeit und 
für Kooperationen auf intraregionaler sowie interregionaler Ebene, die sich 
in drei Ausprägungen realisieren lassen: 

�  zwischen den Subregionen, 
�  zwischen den Partnern bzw. Anspruchsgruppen (z. B. öffentlich-

private Partnerschaft) und 
�  zwischen unterschiedlichen Themengebieten. 

Das Zukunftsprogramm Ländlicher Raum zielt dabei auf die Mobilisierung 
der endogenen Entwicklungspotenziale der ländlichen Regionen durch Ver-
besserung der gebietsübergreifenden und transnationalen Kooperationen. 

 
Kooperationen 
von zentraler 
Bedeutung 
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Intraregionale Zusammenarbeit und Kooperationen 

Für die AktivRegion wird die regionsinterne Intensivierung und Optimierung 
der Zusammenarbeit, Kooperation und Vernetzung als Oberziel gesehen. In 
allen Bereichen besteht insbesondere der Bedarf nach einem Abgleich des-
sen, was in der Region bereits an Aktivitäten vorhanden ist und an Angebo-
ten vorgehalten wird. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem Erfah-
rungs- und Wissensaustausch, der Aufgabenteilung sowie der infrastruktu-
rellen Ergänzung. 
 

 

Interregionale Zusammenarbeit und Kooperationen 

Über die Grenzen der AktivRegion hinaus bieten sich für überregionale Ko-
operationen aufgrund der räumlichen Nähe die angrenzenden AktivRegio-
nen sowie auf transnationaler Ebene insbesondere der skandinavische 
Raum, hier besonders das Nachbarland Dänemark, an. Darüber hinaus 
werden ebenso Kooperationen zum Nachbarbundesland Mecklenburg-
Vorpommern, speziell zu den Gemeinden und Ämtern gesucht, die ebenfalls 
direkt an der Inneren Lübecker Bucht liegen. 
Besondere Beachtung finden dabei Aktivitäten, die die Umsetzung von ge-
bietsübergreifenden und transnationalen Kooperationsprojekten zur Verwirk-
lichung der Ziele in den Schwerpunkten a bis c (vgl. 2.1.1) fördern. Hierbei 
sind insbesondere gemeinsame Aktionen, die den Erfahrungsaustausch 
über die Methodik der gebietsbezogenen lokalen, ländlichen Entwicklung 
beinhalten vorstellbar. Hinsichtlich dieses angestrebten Erfahrungsaustau-
sches erfahren auch Kooperationen mit anderen Ländern aus der Europäi-
schen Gemeinschaft, die den AktivRegion-Ansatz bereits seit längerem ver-
folgen, wie z. B. Dänemark, Beachtung. 
Dabei gilt es, auf allen benannten Ebenen bestehenden Kooperationen aus- 
sowie neue aufzubauen. Hierfür sind beispielhaft in der Region organisato-
risch Kooperationen zwischen Kommunen, Zweckverbänden, sozialen und 
schulischen (z. B. der FH Lübeck) Einrichtungen und Interessensverbänden 
(z. B. IHK) zu nennen. Ebenso bestehen Verbindungen bzw. Partnerschaf-
ten zu Davos und Westerland sowie für die Gemeinde Scharbeutz Navajos. 
Thematisch zeigen sich in der Region der Inneren Lübecker Bucht touristi-
sche Kooperationen (z. B. TASH, TVSH, OHT), Kooperationen zwischen 
Landwirten, gemeinsame Aktionen zum Naturschutz und Umweltschutz so-
wie Kooperationen zu Wegekonzepten, Wasserrahmenrichtlinien und dem 
Küstenzonenmanagement. 

 
 
 
 
 
 
Gemeinsame Ak-
tionen und konti-
nuierlicher Erfah-
rungsaustausch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vielzahl an 
bestehenden 
Kooperationen 
 

Ferner sollte darauf geachtet werden, dass bisherige Erkenntnisse, laufen-
der Projekte und Initiativstudien entsprechend in der Arbeit innerhalb der 
Strategieumsetzung kontinuierlich berücksichtigt werden. In diesem Zu-
sammenhang ist beispielhaft die Modellstudie für die Innere Lübecker Bucht 
zu nennen, welche derzeit die zielgruppenspezifische Infrastruktur („Opti-
mierung der touristischen Infrastruktur“) innerhalb dieser Teilregion unter-
sucht. Diese dort erzielten Erkenntnisse könnten auch für andere Teilberei-
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che der AktivRegion ebenso von Bedeutung sein. Darüber hinaus ist es ins-
besondere im Tourismus von Bedeutung, bei allen Aktivitäten die Konformi-
tät zum Tourismuskonzept des Landes sicherzustellen. 
Sämtliche Aktivitäten und Informationen dieser Art aus den unterschiedli-
chen Bereichen sollten entsprechend, insbesondere für die Arbeit in den 
Arbeitskreisen berücksichtigt werden. Eine Auflistung ausgewählter, rele-
vanter Dokumente bzw. Studien zu bestehenden Themenstellungen ist dem 
Literaturverzeichnis dieser Strategie zu entnehmen. 

4.5. Auswahl von Förderprojekten 18 

4.5.1. Laufweg der Projektideen /-anträge 

 

Projektideen sollen in der Regel in Vorgesprächen mit der Geschäftsstelle 
des Vereins unter Einbezug der Arbeitskreise erörtert werden. Mit den Vor-
drucken für Projektanträge werden auch die Kriterien zur Projektauswahl 
ausgehändigt. 
Detaillierte Projektanträge werden beim Vorstand über die der Geschäfts-
stelle eingereicht. Projektanträge, zu denen keine ausreichende Bescheini-
gung (z. B. in Vorlage eines Finanzierungsplans) zum Aufzeigen der Co-
Finanzierung vorliegt, können den Auswahlprozess nicht durchlaufen. 
 
Die Geschäftsstelle bereitet eine Kurzbeurteilung/-einschätzung der Projekt-
anträge basierend auf dem Kriterienkatalog (vgl. 4.5.2) zur Vorbereitung der 
Diskussion und Entscheidung im Vorstand vor und leitet ihre Vorbereitung 
an die Vorstandsmitglieder weiter.  
Die Mitglieder des Vorstandes (vgl. 5.3.1) diskutieren den Projektantrag ge-
meinsam auf Basis der vorbereiteten Kurzbeurteilung/-einschätzung der 
Geschäftsstelle und dem Kriterienkatalog. Die stimmberechtigten Mitglieder 
bewerten den Projektantrag gemeinsam. 

Gespräch zu den 
Projektideen 
 
 
Detaillierte 
Projektanträge 
 
Aufzeigen der  
Co-Finanzierung 
entscheidend 
 
 
 
 
Vorstands-
entscheidung  

Die Einschätzung der stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes hinsicht-
lich des Projektantrages mit begründeter Annahme bzw. Ablehnung erfolgt 
unter Angabe der qualitativen Bewertung und der Punktwertung laut Krite-
rienkatalog (vgl. 4.5.3). Diese Einschätzungen werden öffentlich bekannt 
gemacht.  
Wird ein Projektantrag abgelehnt, besteht die Möglichkeit, ihn überarbeitet 
und entsprechend modifiziert, nochmals beim Vorstand über die Geschäfts-
stelle einzureichen. 
 

 
 
 
 
 
Öffentliche  
Bekanntgabe der 
Entscheidung  

4.5.2. Kriterien zur Projektauswahl  

Die Kriterien zur Projektauswahl für die zukünftige AktivRegion Innere Lübe-
cker Bucht anhand derer der Vorstand über Projektanträge entscheidet: 
 

 
 

                                                
18 Nachfolgend werden die wesentlichen Aspekte aus dem mit dem Vorstand abgestimmten Vorgehen zur Auswahl 

der Projekte dargestellt. Dieses ist in dem Anhang befindlichen Schriftstück „Kriterien zur Projektauswahl für die 
AktivRegion Innere Lübecker Bucht“ entsprechend im Detail nachzulesen. 
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�  sind flexibel und können geändert bzw. ergänzt werden, 
�  werden breit bekannt gemacht, 
�  werden qualitativ und über ein Punktesystem bewertet, 
�  sind projekt- und trägerbezogene Kriterien. 

 

 
 
Maßgaben zu den 
Kriterien  

Auf Antrag des Vorstandes sowie der Mitgliederversammlung (vgl. 5.3.2) 
können Kriterien zur Projektauswahl ergänzt/geändert werden. Über diesen 
Antrag entscheiden die stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes. 
Die Kriterien unterteilen sich in nachstehende vier Bereiche, wobei die Krite-
rien der Bereiche I. bis III. anhand einer Fünfer-Skala bewertet werden, wo-
hingegen die Kriterien unter IV. eine qualitative Betrachtung erfahren (vgl. 
4.5.3): 

Anpassung  
der Kriterien nach 
Bedarf  

I. Konformität mit der Integrierten Entwicklungsstr ategie 
�  Übereinstimmung mit Zielen und Strategie der AktivRegion 
�  Qualität im Sinne der jeweiligen Anspruchs-/Kundengruppe 
�  Zukunftsfähigkeit  

 

Passigkeit zur 
Strategie 

II. Positionierung in Bezug auf das Gebiet 
�  Ausbaumöglichkeit des Bestehenden - Gestaltung von Neuem 
�  Modelcharakter - Innovationswert 
�  Relevanz - Strahlkraft für die AktivRegion 
�  Verknüpfungsmöglichkeiten - Kooperationen 

 

III. Auswirkungen auf die Gebietsentwicklung 
�  Resultieren regionalwirtschaftlicher Effekte 
�  Schaffung von Arbeitsplätzen 
�  Nutzung bzw. Aufwertung lokaler Ressourcen 
�  Sozialer Zusammenhalt 

 

IV. Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung 
�  Tragfähigkeit - Wirtschaftliche Rentabilität - Qualität des Trägers 
�  Sozial, ökonomisch und ökologisch nachhaltige Entwicklung 
�  Erreichte Personen und Betriebe 
�  Bürgerbeteiligung 

 
 
 
Berücksichtigung 
der  
Bedeutung für die 
Region 
 
 
 
 
Qualitative  
Gesamt-
betrachtung 

4.5.3. Wertung der Kriterien 
 

Die Bewertung der Kriterien der Bereiche I. bis III. (vgl. 4.5.2) mittels einer 
Punktung (vgl. 4.5.2) erfolgt auf Basis einer Fünfer-Skala mit den entspre-
chend der Kriterien anzupassenden Ausprägungen 4 = sehr hoch; 3 = hoch, 
2 = mittel, 1 = gering, 0 = gar nicht. Bei den Kriterien unter IV. handelt es 
sich um qualitative Betrachtungen, die verbal ausformuliert werden.19 

Punktung und 
qualitative Bewer-
tung  

Bei Projekten, die bei dem Kriterium `Relevanz/Strahlkraft für die AktivRegi-
on´ eine hohe Punktzahl erreichen, sollte geprüft werden, ob das jeweilige 
Projekt als Leuchtturmprojekt geeignet ist und ggf. auf ein anderes Förder-
budget zugegriffen werden kann. 

 
Auswahlkriterien 

                                                
19 Vgl. Kriterienkatalog im Anhang. 
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4.6. Ausrichtung der Fischwirtschaftsgebiete 
 

Mit dem Zukunftsprogramm Fischerei wird der Europäische Fischereifond 
(EFF) in Schleswig-Holstein umgesetzt. Fischereistandort-Kommunen wur-
den in diesem Zuge ausgewählt, die Projekte im Rahmen dieses Schwer-
punktes gefördert bekommen können. In der AktivRegion Innere Lübecker 
Bucht handelt es sich hierbei um die Gebiete Scharbeutz und Timmendorfer 
Strand. 
 

 
 

Darüber hinaus ist die Fischerei für weitere Gemeinden innerhalb der Inne-
ren Lübecker Bucht von Bedeutung. Insofern sie nicht über das Zukunfts-
programm Fischerei berücksichtigt werden können, ist zu prüfen, welche 
weiteren Fördermöglichkeiten darüber hinaus in Frage kommen.  
Ferner ist eine Vernetzung der Fördermittel aus unterschiedlichen Pro-
grammen denkbar und zu forcieren. Dieses könnte in der Form erfolgen, 
dass Gebiete, die unter das Zukunftsprogramm Fischerei fallen, Fischerei-
projekte im Landeswettbewerb entsprechend in diesem Bereich positionie-
ren. Kooperative Vorhaben eines Ortes, welcher nicht im Zukunftsprogramm 
Fischerei Berücksichtigung findet, könnte dann entsprechend über die regi-
onalen Gelder im Rahmen der AktivRegion im Zukunftsprogramm Ländli-
cher Raum gefördert werden. 

 
Scharbeutz und 
Timmendorfer 
Strand können 
profitieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vernetzung durch 
die Nutzung  
unterschiedlicher 
Förder-
programme 

Die Ziele des Programms sind im Wesentlichen die Profilierung und Moder-
nisierung des Wirtschaftszweiges Fischerei, der Erhalt und die Schaffung 
von Arbeitsplätzen, die Verbesserung der Umweltqualität im Küstenbereich 
sowie die Förderung von Innovationen auf dem Sektor der Aquakultur, um 
den wirtschaftlichen und sozialen Wohlstand zu wahren, die Wertschöpfung 
bei Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen zu erhöhen und die nachhaltige 
Entwicklung und die Verbesserung der Lebensqualität zu forcieren.  
 

 
 
Ziele  

Gefördert werden im Rahmen der Gesamtstrategie unter Berücksichtigung 
der sozioökonomischen Auswirkungen unter anderem Vorhaben und Projekt 
aus folgenden Bereichen: Maßnahmen zur Bestandsbewirtschaftung, Fang-
flottenerhalt bzw. -aktualisierung, Aquakultur und Binnenfischerei, Investitio-
nen in Fischereihäfen, Verbesserung der Verarbeitung und Vermarktung 
fischwirtschaftlicher Produkte, Schutz aquatischer Ressourcen, Maßnahmen 
zur nachhaltigen Entwicklung von Fischereiwirtschaftsgebieten sowie allge-
mein innovative Maßnahmen und Pilotprojekte im Fischereisektor. 
Im Hinblick auf die Besonderheit der Aktivregion, nämlich der herausragen-
den Bedeutung des Tourismus, können förderfähige Maßnahmen auch Vor-
haben zur Stärkung der grundlegenden Wettbewerbsfähigkeit, zur Steige-
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rung der Wertschöpfung, zur verstärkten Vernetzung von Fischerei und Tou-
rismus (maritimer Tourismus) sowie kleiner touristischer Infrastrukturen und 
Dienstleistungen (z. B. Demonstrationsprojekte zur Fischerei, Fischereilehr-
pfad), aber auch zur Diversifizierung des Fischereisektors sein. 
 
Die Aktivitäten, die sich somit aus dem Zukunftsprogramm Fischerei bzw. 
dem Europäischen Fischereifonds (EFF) ergeben, werden als Ergänzung zu 
denen der ländlichen Entwicklung aus ELER und somit der AktivRegion ge-
sehen. 

 

Auch bei der Ausrichtung des Fischwirtschaftsgebietes wird ebenso wie in 
der gesamten Integrierten Entwicklungsstrategie ein breiter Ansatz gewählt. 

 

Wiederum nach dem Botten-up- bzw. LEADER-Prinzip gilt es, in dem jewei-
ligen Fördergebiet aus öffentlichen und privaten Akteuren Ideen und Projek-
te zu entwickeln und in so genannten „Gruppen“ zu konkretisieren. Die 
„Gruppe“ ist in der AktivRegion der Arbeitskreis Fischerei (spezifische The-
menziele des Handlungsfeldes Fischerei der AktivRegion vgl. 4.2.2.5). Das 
operative Management während der Förderperiode wird von der Geschäfts-
stelle der AktivRegion mit übernommen. 
 

 
Arbeitskreis  
Fischerei  
„Gruppe“ 

Es gelten die Ziele, Strategien, Kriterien zur Proj ektauswahl sowie 
sämtliche weiteren Aspekte der hier vorliegenden In tegrierten Entwick-
lungsstrategie analog für den Sektor Fischerei. 

Ausrichtung der 
Fischerei analog 
der AktivRegion  

 
Begünstigte sollten direkte oder indirekte Akteure des Sektors Fischerei 
sein. Projektanträge (Einzelfallbearbeitung) eines Projektantragstellers wer-
den zwar in einem Schleswig-Holstein weitem Wettbewerb abschließend 
direkt vom zuständigen ALR bearbeitet, jedoch werden diese Anträge zu-
nächst vom Arbeitskreis Fischerei und vom Vorstand der AktivRegion be-
gutachtet, bevor diese an das ALR weitergeleitet werden. 
 

 
 
Antragssteller im 
landesweiten 
Wettbewerb 
 

5. Organisationsstruktur der AktivRegion 
 

5.1. Rechtsform 20 
 

Die AktivRegion wählt als rechtsfähige Organisationsform einen eingetrage-
nen Verein, der den Namen LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. 
führt. 
Der Zweck des Vereins ist es, die integrative und nachhaltige Entwicklung 
der Region zu unterstützen und zwar mit den Oberzielen der Beachtung des 
Klimaschutzes und des demografischen Wandels, der Stärkung und dem 
Ausbau der regionalen Identität und Wertschöpfung sowie der Vernetzung 
und dem Ausbau von Kooperationen. 
Grundlage des Handelns für den Verein LAG AktivRegion Innere Lübecker 

Verein der  
AktivRegion  
bereits 
gegründet 

                                                
20 Die Satzung des Vereins findet sich im Anhang. 
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Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion

Die AktivRegion
als rechtsfähige Organisation und repräsentat ive Gruppierung von Partnern aus 
unterschiedlichen Sektoren, z. Kommunen, Wirtschaft, Soziales, Kultur,  Umwelt

Entscheidungsgremium AktivRegion

Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)

AK1 AK2 AK5AK4AK3

ALR

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Verein „LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. “

Vorstand des Vereins
(= Lenkungsgruppe)

AktivRegion
Management

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Unter Berücksichtigung:
• Weiterer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externe Beratung

Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegionIntegrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion

Die AktivRegion
als rechtsfähige Organisation und repräsentat ive Gruppierung von Partnern aus 
unterschiedlichen Sektoren, z. Kommunen, Wirtschaft, Soziales, Kultur,  Umwelt

Entscheidungsgremium AktivRegion

Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)Projekte/ Projektträger (öffentlich + privat)

AK1 AK2 AK5AK4AK3AK1 AK2 AK5AK4AK3

ALRALR

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Berücksichtigung 
weiterer 

Förderprogramme

Verein „LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. “

Vorstand des Vereins
(= Lenkungsgruppe)

AktivRegion
Management
AktivRegion
Management

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Regional-
management/

Geschäftsstelle

Unter Berücksichtigung:
• Weiterer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externe Beratung

Unter Berücksichtigung:
• Weiterer Regionalmanagements
• Öffentl./privaten Institutionen
• Dt. Vernetzungsstelle
• Europäischer Beobachtungsstelle
• Ggf. externe Beratung

Bucht e. V. bildet die in dieser Integrierten Entwicklungsstrategie beschrie-
bene Ausrichtung der AktivRegion (vgl. insbesondere 4) inklusive des Mo-
duls der Entwicklungsstrategie für die Fischwirtschaft (vgl. 4.6). 
Der Schwerpunkt der Aufgaben des Vereins liegt in der Begleitung und Or-
ganisation der Aufstellung der AktivRegion, gemäß Zukunftsprogramm des 
Landes Schleswig-Holstein „Ländlicher Raum“ von 2007 bis 2013. In diesem 
Zusammenhang übernimmt der Verein die Aufgaben der Lokalen Aktions-
gruppe (LAG) gemäß Artikel 62 der ELER-Verordnung (Verordnung (EG) 
Nr. 1698/2005) vom 20.09.2005 (Abl. L 277/01) und ist somit Träger der 
integrierten regionalen Entwicklungsstrategie für die Steuerung und ord-
nungsgemäße, EU-konforme Abwicklung, sowie Weiterentwicklung der re-
gionalen Entwicklungsziele und -strategie zuständig. 
Der Verein übernimmt zusätzlich die Aufgaben der „Gruppe“ nach Artikel 45 
Abs. 2 EFF Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 in Zusammenhang mit Artikel 
23 der Verordnung (EG) Nr. 498/2007 vom 26.03.2007. 
 

Schwerpunkt der 
Vereinsarbeit: 
Organisation und 
Begleitung der 
AktivRegion 

Der Verein beteiligt alle relevanten Akteure und die Bevölkerung im Sinne 
von Art. 62 (b) der ELER-VO bei der Planung und Umsetzung der Entwick-
lungsstrategie und informiert die Öffentlichkeit frühzeitig und umfassend  
über seine Arbeit. 
Die Information der Öffentlichkeit berücksichtigt die Vorgaben der Verord-
nung (EG) Nr. 1698/2005 in Verbindung mit 1974/2006 der Kommission 
über die von den Mitgliedstaaten zu treffenden Informations- und Publizi-
tätsmaßnahmen für Interventionen der Strukturfonds im Zeitraum 2007-
2013. 

Information der 
Öffentlichkeit 

Die Struktur des Vereins LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. stellt 
sich laut nachstehender Abbildung dar: 

 

Abb. 34: Struktur der AktivRegion Innere Lübecker B ucht 

 

 

 
 
Organisations-
struktur und  
-gremien der  
AktivRegion  
Innere Lübecker 
Bucht 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  
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5.2. Mitglieder 
 

Die Mitglieder des Vereins bestehen aus betroffenen kommunalen Körper-
schaften (z. B. Städte, Ämter, Gemeinden), Wirtschafts- und Sozialpartnern 
(WiSo-Partner), aus Vereinen und Verbänden und aus sonstigen juristi-
schen sowie natürlichen Personen. Die derzeitige Anzahl der Mitglieder um-
fasst zum jetzigen Zeitpunkt über 30 Mitglieder, die wiederum aus einer 
Vielzahl an unterschiedlichen wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 
Themenbereichen sowie privaten Vertreter zusammengesetzt sind. Die Ver-
einsmitglieder müssen ihren Sitz oder Wirkungskreis im Entwicklungsbe-
reich gem. § 2 Abs. 2 der Vereinssatzung (vgl. Satzung im Anhang) haben. 
 

 
Derzeit 32  
Vereinsmitglieder 

Kreis, Städte, Ämter, Gemeinden, Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände 
sowie juristische Personen benennen jeweils natürliche Personen als stän-
digen Vertreter/-in, der/die sich seiner/ihrerseits vertreten lassen können 
(Verhinderungsvertretung). 
Anträge auf Mitgliedschaft sind in der Gründungsversammlung zu Protokoll 
zu geben und zu unterzeichnen oder später dem Vorstand schriftlich unter 
Anerkennung der Satzung einzureichen. 
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere kommunale 
Körperschaften in den genannten Bereich mit aufgenommen werden. Eine 
Änderung der Gebietskulisse bedarf jedoch der Zustimmung des MLUR und 
der Genehmigung durch die Kommission. 

Vertretungs-
regelung 
 
 
 
 
 
Aufnahme von 
Mitgliedern 

5.3. Gremien und Aufgaben 
 

Die Organe des Vereins LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. sind 
laut Satzung (vgl. Anhang) der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 
Weitere Instanzen bzw. beteiligte Einrichtungen und Gruppen im Rahmen 
der Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie sind die Geschäfts-
stelle des Vereins, die einzelnen Arbeitskreise, das Amt für ländliche Räume 
(ALR) und darüber hinaus ggf. hinzugenommene Berater. Der Vorstand 
kann einen geschäftsführenden Vorstand bestimmen. 

Vorstand und 
Mitgliederver-
sammlung 

5.3.1. Vorstand 
 

Der Vorstand wird in der Mitgliederversammlung unter Beachtung nachfol-
genden Verteilerschlüssels für die Dauer von drei Jahren gewählt. Eine Wie-
derwahl ist zulässig. Mindestens sollten 50 % der Personen aus dem priva-
ten bzw. nicht kommunalen Bereich stammen. 

Im Detail setzt sich der bereits gewählte Vorstand wie folgt zusammen: 

�  1 Vertreter des Kreises Ostholstein 
�  7 Vertreter der regional beteiligten Städte und Gemeinden 
�  14 Vertreter aus dem Bereich der Wirtschafts- und Sozialpartner 

sowie der Vereine, Verbände, Stiftungen, Kirchen, juristischen 
und natürlichen Personen 

 
 
 
 
 
22 stimmberech-
tigte Vorstands-
mitglieder 
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Das zuständige Amt für ländliche Räume in Lübeck ist ohne Stimmrecht 
beratendes Mitglied des Vorstandes. 

Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und zwei stellver-
tretende Vorsitzende. Je zwei von ihnen sind gemeinsam vertretungsbe-
rechtigt. Die Vorsitzenden führen die Geschäfte des Vereins. Unterstützend 
ist noch lt. Vereinssatzung eine Geschäftsstelle einzurichten und ein ent-
sprechender Geschäftsführer zu bestimmen. 
 

Der Vorstand ist für alle vereinsinternen Angelegenheiten entsprechend der 
Satzung (vgl. Anhang) zuständig, sofern diese nicht einem anderen Ver-
einsorgan zugewiesen sind. Dazu gehören folgende Aufgaben: 

�  Führung der laufenden Geschäfte 
�  Laufende Steuerung und Überwachung der Geschäftsführung (LAG-

Management), der Erarbeitung und Umsetzung des Entwicklungs-
konzeptes und der Projekte 

�  Auswahl der zu fördernden Projekte auf Empfehlung der Geschäfts-
stelle im Rahmen des der AktivRegion insgesamt zugestandenen 
Grundbudgets sowie weiterer Projekte 

�  Entscheidung über Anträge für förderfähige Projekte 
�  Empfehlung an die Mitgliederversammlung zur Aufnahme und zum 

Ausschluss von Mitgliedern 
�  Vergabe von Aufträgen und Abschluss und Kündigung von Verträgen 

einschließlich Arbeitsverträgen 
�  Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Vorbereitung der Mit-

gliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung inkl. der 
Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

�  Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, Buchfüh-
rung, Erstellung eines Jahresberichts 

 

 
 
 
 
Zuständigkeit und 
Aufgaben des 
Vorstandes 

Im Zuge der Weiterentwicklung und Umsetzung der Integrierten Entwick-
lungsstrategie ist der Vorstand darüber hinaus verantwortlich für: 

�  Durchführung des internen Monitorings sowie der Evaluierung 
�  Berichterstattung gegenüber der Verwaltungsstelle, der Verwal-

tungsbehörde und der Kommission 
�  Beteiligung an nationalen und europäischen Netzwerken 
�  Erfahrungsaustausch mit anderen Regionen / regionalen Netzwerken 

 
 
 
Weiterentwicklung 
und Umsetzung 
der IES 

5.3.2. Mitgliederversammlung 
 

Die Mitgliederversammlung ist zuständig und verantwortlich für folgende 
Angelegenheiten: 

�  Wahl der Vorstandsmitglieder sowie die Wahl einer/s Vorstandsvor-
sitzenden sowie zweier stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden aus 
den Mitgliedern des Vorstandes 

�  Wahl von zwei Kassenprüferinnen/Kassenprüfern 
�  Wahl einer/s Schatzmeisters/in aus den Vorstandsmitgliedern 

 
 
Aufgaben 
der Mitgliederver-
sammlung  
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�  Beschlussfassung oder Änderung der Vereinssatzung mit 3/4-
Mehrheit der anwesenden Vereinsmitglieder 

�  Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für 
das nächste Geschäftsjahr, die Annahme des Jahresberichts des 
Vorstands sowie die Entlastung des Vorstands 

�  Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages. 

5.3.3. Geschäftsstelle 
 

Die Geschäftsstelle/ das LAG-Management übernimmt nach Anerkennung 
der Region als AktivRegion, frühestens ab 16. Oktober 2008, nach Beauf-
tragung durch den Vorstand das Regionalmanagement für die AktivRegion. 
Zum Wirkungsbereich der Geschäftsstelle gehören in diesem Arbeitsfeld 
folgende Kernaufgaben: 

�  Operative Umsetzung, Steuerung und Weiterentwicklung der Integ-
rierten Entwicklungsstrategie 

�  Inhaltliche und sektorübergreifende Koordinierung von Projekten, 
Vorbereitung von Entscheidungen des Vereins (vgl. 4.5) 

�  Berücksichtigung übergeordneter Planungen von Kreis/Land sowie 
der Ziele der Programmplanungen 

�  Akquise weiterer Fördermittel und -möglichkeiten, soweit kompatibel 
mit den unter 5.1 aufgeführten Rechtsvorschriften 

�  Beratung und Betreuung der Antragsteller 
�  Schnittstelle zur Verwaltungsstelle des Zukunftsprogramms Ländli-

cher Raum, dem Amt für ländliche Räume 
�  Vernetzung zum Regionalmanagement weiterer AktivRegion sowie 

Kooperation und Informationsaustausch zu Partnern, Servicestellen 
und anderen Regionsfördernden Organisationen 

 
 
 
 
Zuständigkeits- 
und Verantwor-
tungsbereich der 
Geschäftsstelle  

�  Berichterstattung gegenüber den Gremien des Vereins, der Verwal-
tungsstelle, der Verwaltungsbehörde und der Kommission 

�  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive der Einhaltung der Publizi-
tätsvorschriften 

�  Unterstützung bei der Beteiligung an der nationalen Vernetzungsstel-
le und ggf. der Europäischen Beobachtungsstelle, in Unterstützung  
mit dem ALR 

�  Selbstevaluierung und Zuarbeit für das Monitoring und die Evaluie-
rung (vgl. 6) 

Weiterhin kann der Vorstand der Geschäftsstelle/ dem LAG-Management 
folgende Aufgaben übertragen: 

�  Zuarbeit zu den Organen und Gremien des Vereins  
�  Erledigung der laufenden Geschäfte des Vereins entsprechend den 

Anordnungen des Vorstands 
�  Inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitung der Vor-

standssitzungen, Mitgliederversammlungen und Projektträgertreffen 
sowie die Teilnahme an diesen Veranstaltungen 
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In Abstimmung mit dem Vereinsvorstand wurde bezüglich des Regionalma-
nagements festgehalten, dass bevorzugt eine Person für die Durchführung 
des Regionalmanagements beim Verein eingestellt wird. Die detaillierte or-
ganisatorische Vorbereitung der Stellenausschreibung erfolgt im Rahmen 
einer gebildeten Arbeitsgruppe. Diese ist vom Vorstand legitimiert, alle wei-
teren Schritte zur Besetzung der Geschäftsstelle (Verfassung der Aus-
schreibung, Führung von Vorstellungsgesprächen etc.) eigenverantwortlich 
vorbereitend vorzunehmen. Es wird begrüßt, dass sich der/die abschließen-
de potenzielle/r Bewerber/in dem Vorstand in einer weiteren Sitzung vor-
stellt. Die abschließende Einstellung erfolgt nach Beratung und Abstimmung 
des Vorstandes. Es ist dem Vorstand wichtig, dass mit der Besetzung der 
Geschäftsstelle eine möglichst enge Verzahnung in der Region und die Nut-
zung von Synergieeffekten berücksichtigt werden. 

 
Arbeitsgruppe  
vertieft die  
organisatorische  
Ausgestaltung 
des Regional-
managements  

5.3.4. Arbeitskreise 
 

Die inhaltliche, vorbereitende Bearbeitung der unterschiedlichen Handlungs-
felder der AktivRegion erfolgt im Rahmen der Arbeitskreise. Es bestehen 
derzeit die Arbeitskreise „Tourismus-Kultur“, „Wirtschaft-Verkehr“, „Umwelt-
Natur-Energie“, „Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel“ 
und „Fischerei“. Diese umfassen jeweils weitere Unterthemen. Eine Über-
sicht ist der nachfolgenden Abbildung zu entnehmen: 

 
 

Abb. 35: Handlungsfelder der AktivRegion mit Untert hemen   

Handlungsfelder 

Wirtschaft – 
Verkehr 

Tourismus – 
Kultur 

Soziale Lebens-
perspektive im 

demografischen 
Wandel 

Umwelt - Natur - 
Energie  

Fischerei 

Unterthemen 
 
·  Handwerk und  

Gewerbe 
 
·  Dienstleistungen 
 
·  Verkehr und 

ÖPNV  
 
·  Infrastruktur und  

regionales  
Wegenetz 

 
·  Tourismus 
 
·  Regionale  

Identität 
 
·  Natur und  

Landschaft 
 
·  Kunst und Kultur  
 
·  Baukultur und 

Ortsbild 

 
·  Lebens-/ 

Wohnstandart 
und Dorfent-
wicklung  

 
·  Senioren und 

Erwachsene  
 
·  Kinder und  

Jugendliche  
 
·  Sport und  

Gesundheit 

 
·  Natur, Umwelt 

und  
Naturerlebnis  

 
·  Energie-Land- 

und  
Forstwirtschaft 

 
·  Küsten und 

Tagesfischerei 
 
·  Binnenfischerei  
 
·  Fischereihafen-

vermarktung  
unter  
touristischen 
Vermarktungs-
gesichtpunkten 

 
Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Der Vorstand kann zur Vorbereitung mehrerer oder einzelner Projekte Ar-
beitskreise einsetzen. In die Arbeitskreise sollen möglichst die für die Um-

 
Mitglieder der Ar-
beitskreise 
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setzung der Integrierten Entwicklungsstrategie bzw. eines Projektes relevan-
ten Mitglieder berufen werden. Der Kreis der Mitglieder der Arbeitskreise ist 
dabei nicht auf die Mitglieder des Vereins LAG AktivRegion Innere Lübecker 
Bucht e. V. begrenzt. Zur Mitarbeit in diesen Arbeitskreisen sind vielmehr 
alle juristischen und natürlichen Personen des Entwicklungsgebietes einge-
laden, die sich für die Zielsetzung der AktivRegion engagieren wollen. 

 

Jeder Arbeitskreis hat einen Sprecher/in, der in Unterstützung durch die 
Geschäftsstelle/Regionalmanagement nachstehende Aufgaben übernimmt: 

�  Organisation der Arbeitskreistreffen 
�  Leitung und Nachbereitung der Arbeitskreistreffen 
�  Monitoring des Arbeitskreises 
�  Austausch mit der Lenkungsgruppe und dem Vereinsvorstand  
�  Informationsaustausch mit dem zukünftigen Regionalmanagement 
�  Repräsentation und Darstellung des Arbeitskreises nach außen. 

 
 
 
 
Aufgaben der Ar-
beitskreis-
sprecher/innen 

5.3.5. Amt für ländliche Räume 
 

Das Amt für ländliche Räume (ALR) steht der AktivRegion beratend zur Sei-
te. Es informiert in diesem Sinne über Fördermöglichkeiten und dient als 
Schnittstelle zu den Ministerien. Für den Bereich der Fischwirtschaftsgebiete 
übernimmt das zuständige ALR in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume ebenso die beratende Funkti-
on im Arbeitskreis Fischwirtschaftsgebiete. 

Die grundsätzliche Aufgabe des ALR ist die Sicherstellung eines EU-
konformen Einsatzes der Fördermittel, u. a. innerhalb der AktivRegion Inne-
re Lübecker Bucht. 

 
Beratende 
Funktion 

5.3.6. Externe Beratung 
 

Auf Anregung des Vorstandes, der Geschäftsstelle sowie der Arbeitskreis-
sprecher können zur Erörterung und Bewertung spezifischer Themengebie-
te oder Projektvorhaben externe Berater bzw. Experten hinzugezogen wer-
den. Insbesondere für die Evaluierung wird unter dem Gesichtspunkt der 
Wahrung der Neutralität der Einsatz von externen Beratern befürwortet. 

Qualifizierte  
Unterstützung zu 
spezifische  
Themen-
stellungen 

5.4. Gesamtfinanzierungskonzept der AktivRegion 
 

Geschäftsstelle/ Regionalmanagement  

Die öffentliche Co-Finanzierung für die Geschäftsstelle/das Regionalmana-
gement erfolgt durch die kommunalen Vereinsmitglieder. Die Höhe der kom-
munalen Beiträge errechnet sich mittels eines Einwohnerschlüssels über die 
beteiligten Gebietskörperschaften. 

Projektfinanzierung 

Die im Rahmen von ELER zu fördernden einzelnen Projekte werden im 
Schwerpunkt verursachungs- bzw. projektbezogen finanziert, um auf diese 
Weise Reibungsverluste und Mitnahmeeffekte zu vermeiden. Wobei dabei 

 
Finanzierung über 
Einwohner- 
schlüssel 
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eine gemeinschaftliche Finanzierung von Projekten ausdrücklich zur Stär-
kung des Gemeinschaftsgedankens gewünscht ist. Diese Entscheidung wird 
im Detail vom vermuteten Nutzen, den sich die einzelnen Projektbeteiligen 
versprechen, abhängig sein. Die Co-Finanzierung ist dabei jeweils vom 
Maßnahmenträger sicherzustellen. 

Projekt-
finanzierung 

6. Evaluierung und Monitoring 
 

6.1. Evaluierung des Zielsystems 
 

6.1.1. Allgemeines zur Evaluation des Zielsystems 
 

Für die Bewertung der gesetzten Ziele und die Kontrolle der gesamten stra-
tegischen Ausrichtung innerhalb der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
erfolgt eine Evaluation des Zielsystems (vgl. 4). Diese Evaluation teilt sich in 
zwei unterschiedliche Vorgehens- bzw. Betrachtungsbereiche, zum einen in 
die Indikatorenbezogene und zum anderen in die prozessorientierte Evalua-
tion. Mit Hilfe dieser Ansätze wird der kontinuierliche Abgleich des Geplan-
ten mit dem jeweiligen Umsetzungsstand ermöglicht, so dass die Beurtei-
lung des eingeschlagenen Weges zum Ziel und somit der Erfolg der gesam-
ten strategischen Ausrichtung der AktivRegion dargestellt werden kann. 
Darüber hinaus ermöglicht das festgelegte Vorgehen der Evaluation des 
Zielsystems, ggf. notwendige Nachbesserungen und Anpassungen rechtzei-
tig zu erkennen und darauf einwirken zu können. 
 
Die Evaluation berücksichtigt alle Handlungsfelder der AktivRegion (vgl. 
4.2.2) und steht im Einklang mit den vorgegebenen Programmzielen auf 
Landesebene zur Programmevaluierung des Zukunftsprogramms Ländlicher 
Raum. 

 
 
Bewertung der 
gesetzten Ziele 
 
Kontrolle der 
strategischen 
Ausrichtung 
 
 
 
 
 
Evaluierung 

6.1.2. Indikatorenbezogene Evaluierung 
 

Aufgrund der breiten inhaltlichen Ausrichtung der AktivRegion, einer Vielzahl 
von unterschiedlichen Themenzielen innerhalb der Handlungsfelder und des 
derzeitigen Mangels an, im Sinne aller abgestimmter Projekt- und Arbeits-
ziele beziehen sich die Indikatoren zur Evaluation der Zielausrichtung im 
ersten Schritt auf die oberste Ebene des Zielsystems. Der so genannten 
zielorientierten Grundausrichtung der AktivRegion (vgl. 4.2) werden ent-
sprechende Indikatoren zugeordnet, anhand derer der Umfang der jeweili-
gen Zielerreichung und damit der Beitrag zur Umsetzung der strategischen 
Ausrichtung gemessen werden kann.  
 
In weiteren Schritten der Zielevaluierung, nach Sammlung erster Evaluie-
rungserfahrungen sowie bei einer weiteren Zielkonkretisierung im Zeitverlauf 
gilt es, weitere Indikatoren zur Überprüfung der verfeinerten Ziele anzustre-
ben. 

 

 
 
 
Indikatoren zur 
Evaluierung 
 
 
 
 
 
Überprüfung und 
Verfeinerung 
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Auf diese Weise werden zum einen die Indikatoren im Prozess konkretisiert 
und angepasst und zum anderen die Ziele einer kritischen Prüfung unterzo-
gen und ebenso entsprechend weiterentwickelt und detailliert. 
 

 
Indikatorenanpas-
sung 

Abb. 36: Indikatorenbestimmung auf Ebene der Oberzi ele  

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Für die fünf definierten Oberziele (1-5) der AktivRegion wird jeweils mindes-
tens ein Indikator zur Evaluierung der Zielerreichung festgelegt. Diese be-
ziehen sich jeweils auf die Anzahl der durchgeführten Aktivitäten je Themen-
feld.  

Fünf  
Indikatoren- 
bereiche 

Abb. 37: Indikatoren zur Zielevaluation 

 

 
 

Nr. Oberziele Indikatoren 

 

 1 
 
 

Nachhaltigkeit  Anzahl der Aktivitäten zur nachhaltigen Entwicklung des 
ländlichen Raums in der AktivRegion Innere Lübecker Bucht 

 

 2 
 
 

Natur-/Klimaschutz Anzahl der Aktivitäten zum Klima-/Naturschutz 

 

 3 
 
 

Berücksichtigung der 
demografischen Ent-
wicklung 

Anzahl der Aktivitäten zur Berücksichtigung des demografi-
schen Wandels 

Anzahl der Aktivitäten zur Steigerung der regionalen Identität  

 4 
 
 

Regionale Identität/ 
Wertschöpfung Anzahl der Aktivitäten zur Steigerung der Wertschöpfung 

 

 5 
 
 

Kooperation/  
Vernetzung 

Anzahl der Aktivitäten zur Bildung von Netzwerken und zum 
Ausbau von Kooperationen 

 

Quelle: Eigene grafische Darstellung (2008).  

Die Art der Aktivitäten umfassen u. a. Veranstaltungen und Projekte. Auf 
diese Weise gelingt es, Kennzahlen abzuleiten, die insbesondere im Zeitver-
lauf eine Aussage zu der jeweiligen Intensität der Zielbearbeitung ermög-
licht. Ferner ist es jedoch im Zeitverlauf wichtig, eine Anpassung der Indika-

 
 
Art der 
Aktivitäten 

 

Nachhaltige  
Entwicklung  

Natur-/ 
Klimaschutz 

Berücksichtigung 
 der demografischen 

Entwicklung 

Regionale  
Identität/  

Wertschöpfung 
Kooperation/  
Vernetzung 

1

2

3

4 5

 

Nachhaltige  
Entwicklung  

Natur-/ 
Klimaschutz 
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 der demografischen 
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Regionale  
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Kooperation/  
Vernetzung 

1

2

3

4 5
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toren vorzunehmen und diese weiter entsprechend der Zielausrichtung zu 
spezifizieren und zu verfeinern (z. B. über den Zeithorizont, die jeweilig zu 
erreichenden Intensitäten [z. B. erreichte Personen, Arbeitplätze, Wert-
schöpfung]). 
Die Dokumentation der jeweiligen Aktivitäten unterstützt dabei die Erarbei-
tung der jährlich zu erstellenden Durchführungsberichte des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume für Schleswig-Holstein gegen-
über der europäischen Kommission (vgl. 0). 

6.1.3. Prozessorientierte Evaluierung 
 

Im Rahmen der Evaluationszyklen des Ministeriums (zur Zwischenevaluati-
on, nach der Hälfte der Programmlaufzeit, und zur Ex-Post-Bewertung, nach 
Abschluss 2013) wird in der AktivRegion darüber hinaus eine prozessorien-
tierte Evaluation zur Selbstkontrolle durchgeführt. Die prozessorientierte 
Evaluation stellt die Aktionsstruktur, u. a. die Betrachtung der Arbeit- und 
Projektstruktur, die Art und Weise der Projektdurchführung, mögliche Ver-
besserungsvorschläge und die Zufriedenheit der beteiligten Akteure und 
Anspruchsgruppen innerhalb der Strategieumsetzung in den Mittelpunkt. Die 
erste Evaluation dieser Art soll nach zwei Jahren durchgeführt und dann je 
nach Bedarf alle zwei Jahre wiederholt werden. 
 
Im Vordergrund stehen methodisch bei Durchführung dieser Evaluation zwei 
Arbeitsschritte. In einem ersten Schritt werden die Beteiligten, wie z. B. Mit-
glieder des Vereins und der Arbeitskreise, Antragssteller oder Kooperations-
partner, schriftlich zu unterschiedlichen Aspekten in der Strategieumsetzung 
befragt. Im zweiten Schritt werden die erzielten Erkenntnisse aus der Befra-
gung im Rahmen eines Bewertungsworkshops näher betrachtet, diskutiert 
und gemeinsam Ansätze zur Verbesserung und Weiterentwicklung der Stra-
tegie erarbeitet. 
 

 
Evaluierung zur 
Selbstkontrolle 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Methodik der Eva-
luierung 

Die prozessorientierte Evaluierung innerhalb der AktivRegion beinhaltet eine 
Dokumentation der Weiterentwicklung der Organisation und insbesondere 
das Abfragen der Zufriedenheit der Anspruchsgruppen trägt maßgeblich zur 
Akzeptanz und ggf. notwendigen Anpassung der Strategie bei. Zudem ha-
ben die Vereinsmitglieder eine Kontrolle über den Stand und die Entwicklung 
der AktivRegion und können bereits im Prozess ggf. vorhandene Schwach-
stellen und Misserfolgsfaktoren aufdecken. Weitere Entwicklungspotenziale 
werden aufgezeigt und können für die weitere Tätigkeit konstruktiv modifi-
ziert werden. Neben der vergangenheitsorientierten Bewertung ermöglicht 
diese Evaluierung somit auch die Potenzialbewertung und das Aufzeigen 
von Möglichkeiten zur Verbesserung der Strukturen. 
 
 
 

 
 
 
Kontrolle über 
Stand und  
Entwicklung der 
AktivRegion 
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6.2. Monitoring  
 

Die AktivRegion führt jährlich im Zuge der Erstellung des Geschäftsberichtes 
ein internes Monitoring durch. Dieses dokumentiert sämtliche Aktivitäten 
inklusive der entsprechenden Mittelverwendungen im Jahresverlauf auf Ba-
sis der Vorgaben und Anforderungen des Monitorings des Ministeriums für 
Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig-Holstein. 

 
Jährliches 
Monitoring 

7. Ausblick 
 

Ein entscheidender Schritt für die zukünftige Entwicklung der AktivRegion 
war es, ein ganzheitliches Konzept in Form der vorliegenden Integrierten 
Entwicklungsstrategie in Auftrag zu geben, das der Region zukunftsweisen-
de Impulse gibt und zudem mit den Anforderungen des Entwicklungspro-
gramms für den ländlichen Raum des Landes Schleswig-Holstein 2007-2013 
sowie des ELER im Einklang steht. Ein solides Fundament ist geschaffen 
worden. 
 

Bei der Weiterentwicklung der Region sollen - wie bisher u. a. in den Ar-
beitskreisen und auf den Regionalkonferenzen geschehen - möglichst breite 
Bevölkerungsschichten mitgenommen werden, damit die Umsetzung von 
Projekten in der Fläche gewährleistet und zudem auf viele Schultern verteilt 
ist. Der bereits gegründete Verein „LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht 
e. V.“ bietet bereits den organisatorischen Rahmen, der in den weiteren Ar-
beitsschritten mit der Besetzung der Geschäftsstelle erweiterte Handlungs-
fähigkeit und Umsetzungsenergie erhält. Es sollte ein langfristiges Ziel sein, 
die geschaffenen Organisationsstrukturen zu festigen und auszubauen und 
möglichste viele Personen und Institutionen für eine Mitgliedschaft und die 
Unterstützung zu gewinnen. 
 

Die Durchführung der Projekte und die Erreichung der gesteckten Ziele er-
fordern neben dem Willen und der Bereitschaft, etwas zu bewegen, Kom-
munikation und Kooperation sowie Durchhaltevermögen. Die vorliegende 
Integrierte Entwicklungsstrategie kann als Richtschnur sowie Argumentati-
ons- und Entscheidungshilfe dienen. 
 

Es gilt, Zeichen in der Region zu setzen, indem nächste Aktivitäten zeitnah 
umgesetzt werden. Dabei sollte kontinuierlich der Stand der Zielerreichung 
und die Umsetzung zukünftiger Leitprojekte überprüft werden. Es ist wichtig 
auch kleine Erfolge gemeinsam zu feiern, dieses fördert die Gemeinschaft 
und motiviert zum Weitermachen.  
 

Darüber hinaus sollte nicht versäumt werden, die Marschrichtung zyklisch an 
veränderte Rahmenbedingungen anzupassen und ggf. sich thematisch stär-
ker zu fokussieren, um so relevante Schwerpunkte für die AktivRegion set-
zen zu können. 
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Anhang 1:  Vereinssatzung „LAG AktivRegion Innere L übecker Bucht e. V.“ 
 

Satzung 

des Vereins der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 
„LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V.“ 

 
§ 1 

Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 
(1) Der Verein trägt den Namen „LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht“ und erhält mit Ein-

tragung in das Vereinsregister den Zusatz „e. V.“ 
Der Entwicklungs- und Arbeitsbereich des LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. er-
streckt sich die Gemeinde Sierksdorf im Amt Ostholstein-Mitte, die Stadt Bad Schwartau und 
die amtsfreien Gemeinden Ahrensbök, Ratekau, Scharbeutz, Stockelsdorf und Timmendor-
fer Strand. 
Durch Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere kommunale Körperschaften  
in den genannten Bereich mit aufgenommen werden. 
Eine Änderung der Gebietskulisse bedarf der Zustimmung des MLUR und der Genehmigung 
durch die Kommission. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Scharbeutz. 
(3) Der Verein wird in das Vereinsregister beim Amtsgericht Lübeck eingetragen. 
(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 

§ 2 
Vereinszweck 

(1) Zweck des Vereins ist die Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) der Ak-
tivRegion Innere Lübecker Bucht. Dabei verfolgt der Verein das Ziel, die Lebensqualität im 
ländlichen Raum durch Konzepte und Projekte zu verbessern und nachhaltig weiter zu 
entwickeln. Die Schaffung einer eigenständigen kulturellen Identität sowie der Schutz und 
die Entwicklung der natürlichen Lebensgrundlagen werden unterstützt und nach außen ge-
tragen. Die Gesetze und Verordnungen des genehmigten Programms des Landes Schles-
wig- Holstein zur Umsetzung der ELER –Verordnung der Europäischen Union im Zeitraum 
2007 bis 2013 sind zu beachten. 

(2) Der Schwerpunkt der Aufgaben liegt in der Begleitung und Organisation der Aufstellung der 
in § 1 Abs. 2 genannten Region als „AktivRegion“, gemäß Zukunftsprogramm des Landes 
Schleswig-Holstein „Ländlicher Raum“ von 2007 bis 2013. In diesem Zusammenhang über-
nimmt der Verein die Aufgaben der lokalen Aktionsgruppe (LAG) gemäß Artikel 62 der 
ELER-Verordnung (Verordnung (EG) Nr. 1698/2005) vom 20.09.2005 (Abl. L 277/01) und ist 
somit Träger der integrierten regionalen Entwicklungsstrategie für die Steuerung und ord-
nungsgemäße, EU-konforme Abwicklung, sowie Weiterentwicklung der regionalen Entwick-
lungsziele und -strategie verantwortlich. 

(3) Der Verein übernimmt zusätzlich die Aufgaben der „Gruppe“ nach Artikel 45 Abs. 2 EFF 
Verordnung (EG) Nr. 1198/2006 in Zusammenhang mit Artikel 23 der Verordnung (EG) Nr. 
498/2007 vom 26.03.2007. 
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(4) Der LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. beteiligt alle relevanten Akteure und die 
Bevölkerung i. S. von Art. 62(b) der ELER-VO bei der Planung und Umsetzung der Entwick-
lungsstrategie und informiert die Öffentlichkeit frühzeitig und umfassend über seine Arbeit. 

(5) Die Information der Öffentlichkeit berücksichtigt die Vorgaben der Verordnung (EG) Nr. 
1698/2005 i. V. m. 1974/2006 der Kommission über die von den Mitgliedstaaten zu treffen-
den Informations- und Publizitätsmaßnahmen für Interventionen der Strukturfonds im Zeit-
raum 2007 – 2013. 

(6) Der LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. führt ein internes Monitoring durch und 
dokumentiert die Umsetzung der Entwicklungsstrategie auf der Basis der im Rahmen des 
Monitoring durchgeführten Beobachtungen und Auswertungen. 

(7)  Der Verein ist Träger des LAG-Managements einschließlich der Geschäftsstelle. Er kann 
weitere Projekte initiieren oder selbst durchführen. 

 
§ 3 

Ehrenamtlichkeit 
(1) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Aufgaben verwendet werden. 
(2) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch 

keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Auch bei ihrem Ausscheiden oder 
bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins erhalten die Mitglieder keine Anteile an dem 
Vereinsvermögen. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zielen des Vereins zuwiderlaufen, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

(4) Alle Inhaber/innen von Vereinsämtern sind ehrenamtlich tätig. 
(5) Sollte die Entschädigungsverordnung in kommunalen Ehrenämtern Anwendung finden, so 

ist die Finanzierung der Entschädigung außerhalb der ELER-Förderung vorzunehmen. 
 

§ 4 
Vereinsmitglieder 

(1) Die Vereinsmitglieder können Kreise, Städte, Ämter, Gemeinden, Wirtschafts- und Sozial-
partner, Vereine, Verbände, Stiftungen, Kirchen, juristische und natürliche Personen sein.  

(2) Die Vereinsmitglieder müssen ihren Sitz oder Wirkungskreis im Entwicklungsbereich gem. § 
1 Abs. 1 haben. 

(3) Der Verein stellt eine repräsentative Gruppierung von Partnern aus unterschiedlichen sozio-
ökonomischen Bereichen des Gebiets dar. 

(4) Gebietskörperschaften, Wirtschafts- und Sozialpartner,  Vereine, Verbände, Stiftungen und 
sonstige juristische Personen als Vereinsmitglieder benennen eine Person als ständige/n 
Vertreter/in, durch die/den sie sich  vertreten lassen können. 

(5) Anträge auf Mitgliedschaft sind in der Gründungsversammlung zu Protokoll zu geben und zu 
unterzeichnen oder später dem Vorstand schriftlich unter Anerkennung der Satzung einzu-
reichen. 

(6) Der Vorstand entscheidet über die Neuaufnahme von Mitgliedern. Er informiert die Mitglie-
der mit einer Einspruchsfrist von 14 Tagen. Erfolgt kein Einspruch, gilt das Mitglied nach 
Anerkennung der Satzung als aufgenommen. Wird Einspruch erhoben, entscheidet die Mit-
gliederversammlung über die Neuaufnahme.  



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
65 

 

 

(7) Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Kündigung gegenüber dem Vereinsvorstand mit 
einer Frist von 6 Monaten zum Jahresende. 

(8) Ein Vereinsmitglied kann, wenn es gegen die Interessen des Vereins verstoßen hat, durch 
Beschluss der Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der 
Beschlussfassung ist dem Vereinsmitglied unter Ansetzung einer angemessenen Frist Ge-
legenheit zu geben, sich schriftlich oder mündlich in der Mitgliederversammlung zu äußern. 
Jedes Vereinsmitglied kann ein Ausschlussverfahren beim Vorstand des Vereins beantra-
gen. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem Vereinsmit-
glied mittels eines eingeschriebenen Briefes bekannt zu geben. 

 
§ 5 

Mitgliedsbeitrag, Verwendung und Finanzierung 
(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. 
(2) Die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge erfolgt über die Mitglie-

derversammlung. 
(3) Die Mittel des Vereins werden vorrangig eingesetzt für die Geschäftsführung, das LAG-

Management und die Geschäftsbesorgung zur Umsetzung der Regionalen Ent-
wicklungsstrategie einschließlich dafür vergebener Aufträge und durchzuführender Veran-
staltungen sowie Aufgaben des damit verbundenen Regionalmarketings. 

(4) Die Finanzierung der Geschäftsführung erfolgt durch anteilige Förderung. Die Kofinanzie-
rung der Geschäftsführung erfolgt durch die kommunalen Mitglieder. 

 
§ 6 

Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

(1) die Mitgliederversammlung §§ 7, 8 
(2) der Vorstand  §§ 9, 10, 11 
 

§ 7 
Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung ist durch die/den Vorstandsvorsitzende/n oder durch eine/n sei-
ner Vertreter/innen schriftlich einzuladen, so oft es die Geschäftslage erfordert, mindestens 
jedoch einmal jährlich. Die Einladung hat unter Einhaltung einer Frist von 2 Wochen schrift-
lich unter Angabe der Tagesordnung zu erfolgen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absen-
dung des Einladungsschreibens folgenden Tag. 
Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Mitglied kann spätestens eine Woche vor 
dem Tag der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere 
Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der/die Versamm-
lungsleiter/in hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu 
ergänzen. Über Anträge und Ergänzungen der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederver-
sammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des An-
trags ist eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 
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(2) Die Sitzungen sind öffentlich. Die Öffentlichkeit ist auszuschließen, wenn berechtigtes Inte-
resse Einzelner dies erfordert. Die Angelegenheit kann in öffentlicher Sitzung behandelt 
werden, wenn die Personen, deren Interessen betroffen sind, sie schriftlich verlangen oder 
hierzu schriftlich ihr Einverständnis erklären. 
Über den Ausschluss der Öffentlichkeit beschließt die Mitgliederversammlung allgemein o-
der im Einzelfall. Der Beschluss bedarf der Mehrheit von zwei Drittel der anwesenden Ver-
einsmitglieder. Über den Antrag wird in nicht öffentlicher Sitzung beraten und entschieden; 
ohne Aussprache wird in der öffentlichen Sitzung entschieden. In nicht öffentlicher Sitzung 
gefasste Beschlüsse sind spätestens in der nächsten öffentlichen Sitzung bekannt zu ge-
ben, wenn nicht überwiegend Belange des öffentlichen Wohles oder berechtigte Interessen 
Einzelner entgegenstehen.  

(3) Die Mitgliederversammlung entscheidet durch Beschluss über folgende Angelegenheiten: 
a) Wahl der Vorstandsmitglieder unter Beachtung des Schlüssels gem. § 9 Abs.  

1 a-c  (jedes Vereinsmitglied hat das Recht, Vorstandsmitglieder vorzuschlagen) 
b) Wahl einer/s Vorstandsvorsitzenden sowie zweier stellvertretenden Vorstands- 

vorsitzenden aus den Mitgliedern des Vorstandes gemäß §9 
c) Beschlussfassung oder Änderung der Vereinssatzung mit 3 /4-Mehrheit der 

anwesenden Vereinsmitglieder 
d) Wahl von zwei Kassenprüferinnen/Kassenprüfern (die Wahl erfolgt für 1 Jahr) 
e) Wahl einer/s Schatzmeisterin/Schatzmeisters aus den Mitgliedern des  

Vorstands gemäß §9 
f) Genehmigung des vom Vorstand aufgestellten Haushaltsplans für das nächste 

Geschäftsjahr; Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstands; Entlastung 
des Vorstands 

g) Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages  
(4) In Angelegenheiten, die in den Zuständigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mit-

gliederversammlung Empfehlungen an ihn beschließen 
 
 

§ 8 
Beratung und Beschlussfassung in der Mitgliedervers ammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung wird von der/dem Vorstandsvorsitzenden oder einem/r der stell-
vertretenden Vorstandsvorsitzenden des Vereins geleitet. 

(2) Jedes Vereinsmitglied hat eine Stimme. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn mehr als die Hälfte der Vereinsmitglieder anwesend ist. Bei Beschlussunfähigkeit, die 
durch die/den Vorstandsvorsitzende/n oder eine/n der stellvertretenden Vorstandsvorsitzen-
de/n festzustellen ist, kann die Mitgliederversammlung mit einer Frist von 15 Minuten sofort 
neu einberufen werden. Die Mitgliederversammlung ist dann beschlussfähig, wenn mindes-
tens drei stimmberechtigte Vereinsmitglieder anwesend sind. Zu dieser möglichen zweiten 
Mitgliederversammlung wird mit der Einladung zur ersten Mitgliederversammlung als Even-
tualeinladung bereits geladen. 

(3) Die Mitgliederversammlung entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden 
Mitglieder, soweit die Vereinssatzung keine andere Regelung vorsieht. 

 



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
67 

 

 

 
(4) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, die von 

der/dem Vorstandsvorsitzenden zu unterzeichnen ist. Die Niederschriften (Entwürfe) sind im 
Internet zur Verfügung zu stellen und in der folgenden Mitgliederversammlung genehmigen 
zu lassen. 

 
 

§ 9 
Zusammensetzung und Zuständigkeit des Vorstandes 

(1) Der Vorstand wird in der Mitgliederversammlung unter Beachtung nachfolgenden Verteiler-
schlüssels für die Dauer von drei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. Er muss aus 
mindestens 50 % Personen aus dem privaten Bereich zusammengesetzt sein: 
a) Einer Vertreterin bzw. einem Vertreter des Kreises Ostholstein,  
b) bis zu acht Vertreterinnen bzw. Vertretern der am Verein beteiligten Städte und  

Gemeinden (Kommunale Partner), bis zu 14 Vertreterinnen bzw. Vertretern (Nicht  
kommunale Partner) aus den Bereichen der Wirtschafts- und Sozialpartner, Verbände 
sowie sonstigen juristischen und privaten Personen. Diese werden durch die Mitglieder-
versammlung aus den Vertretern der Mitglieder gewählt. 

c) das zuständige Amt für ländliche Räume ist ohne Stimmrecht beratendes Mitglied 
 des Vorstandes 

(2) Die Mitgliederversammlung wählt aus dem gewählten Vorstand für die Dauer von drei Jah-
ren eine/n 1. Vorsitzende/n sowie 2 stellvertretende Vorsitzende 

(3) Als Vorsitzende/r scheiden hauptberuflich tätige Amtsinhaber der Mitglieder aus. 
(4) Vorstand und Vorsitzende bleiben im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. 
(5) Der Vorstand ist zuständig und verantwortlich für folgende Aufgaben:: 

a) Führung der laufenden Geschäfte 
b) Laufende Steuerung und Überwachung der Geschäftsführung (LAG Management),  

der Erarbeitung und Umsetzung des Entwicklungskonzeptes und der Projekte 
c) Auswahl der zu fördernden Projekte auf Empfehlung der Geschäftsstelle/des LAG- 
     Managements im Rahmen des der AktivRegion insgesamt zugestandenen  
     Grundbudgets sowie weiterer  Projekte 
d) Entscheidung über Anträge für förderfähige Projekte 
e) Empfehlung an die Mitgliederversammlung zur Aufnahme und zum Ausschluss von  
  Mitgliedern 
f) Koordinierung der Projektträger und der Projektleiter 
g) Vergabe von Aufträgen und Abschluss und Kündigung von Verträgen einschließlich  
  Arbeitsverträgen 
h) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 
i) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung (durch ein Mitglied des  

Vorstands im Sinne des § 26 BGB) 
j) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
l) Aufstellung eines Haushaltsplanes für jedes Geschäftsjahr, Buchführung,  
   Erstellung eines Jahresberichts 



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
68 

 

 

 
(6) Im Zuge der Erarbeitung und Umsetzung der Integrierten Entwicklungsstrategie ist der  

Vorstand verantwortlich für: 
a) Durchführung des internen Monitorings 
b) Berichterstattung gegenüber der Verwaltungsstelle, der Verwaltungsbehörde und der 

Kommission 
c) Beteiligung an nationalen und europäischen Netzwerken 
d) Erfahrungsaustausch mit anderen Regionen und regionalen Netzwerken 

(7) Zur Erledigung der Aufgaben kann der Vorstand einen Geschäftsführenden Vorstand 
bestimmen. Einzelheiten sind in einer Geschäftsordnung zu regeln. 

 
 

§ 10 
Arbeitsweise des Vorstandes 

(1) Die Vorstandsmitglieder treffen sich, so oft es die Vereinslage erfordert, mindestens jedoch 
vierteljährlich. Sie müssen zusammenkommen, wenn mindestens drei Mitglieder des Vor-
standes dies beantragen. 

(2) Die/der Vorstandsvorsitzende beruft die Vorstandssitzung ein und leitet sie. Einladung, Ta-
gesordnung und Beratungsunterlagen werden den Mitgliedern spätestens 10 Tage vor Sit-
zungsbeginn übermittelt oder im Internet bereitgestellt. Den übrigen Vereinsmitgliedern wird 
die Einladung im Internet bekannt gegeben.  

(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner ordentlichen Mitglieder 
anwesend ist. Ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist der Vorstand beschluss-
fähig, wenn bei der Einladung mitgeteilt worden ist, dass ohne die sonst erforderliche An-
zahl der Erschienenen beschlossen wird. Der Anteil der nicht kommunalen Partner der an 
der Beschlussfassung Mitwirkenden muss mindestens 50% betragen. In der Vorstandssit-
zung nicht anwesende Mitglieder können ihre Stimme auf einen vorher benannten Vertreter 
übertragen. Entsprechend dem Grundgedanken eines konsensualen Prozesses bedarf es 
bei Beschlüssen einer 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Alle anwesenden Vereins-
mitglieder haben Rederecht. 

(4) Zu den Sitzungen des Vorstandes können themenbezogen Projektleiter/innen und Mitglie-
der der Projekte sowie weitere Fachleute bei gezogen werden. 

(5) Über die Beschlüsse des Vorstandes ist eine Niederschrift zu fertigen und von der/dem Vor-
standsvorsitzenden zu unterschreiben. Die Niederschrift ist für alle Vereinsmitglieder im In-
ternet zu veröffentlichen. 

(6) Die Sitzungen des Vorstandes sind öffentlich. Der §7 (2) dieser Vereinssatzung gilt hier e-
benso. 

 
§ 11 

Vertretung des Vereins 
(1) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der 1. Vorsitzende und 2 stellvertretende Vorsitzen-

de. Je zwei von ihnen sind gemeinsam vertretungsberichtigt. 
(2) Die Vorsitzenden führen die Geschäfte des Vereins, hierzu richten sie eine Geschäftsstelle/ 

ein LAG-Management ein und bestellen eine/n Geschäftsführer/in. 
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§ 12 
Arbeitskreis Fischwirtschaftgebiete 

(1) Der Arbeitskreis Fischwirtschaft setzt sich zusammen aus den Vertretern der durch das Mi-
nisterium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume benannten Fischwirtschaftsge-
biete (Scharbeutz und Timmendorfer Strand). Vertreten sind alle Gruppen, die dem sozio-
ökonomischen Bedarf der Fischwirtschaftsgebiete entsprechen (öffentliche und private 
Partner). Es herrscht das Proportionalitätsprinzip. 

(2) Er verabschiedet die Zielsetzungen und Strategien für diesen Bereich und entwickelt Maß-
nahmen zur nachhaltigen Entwicklung der Fischwirtschaftsgebiete in Ergänzung der übrigen 
Interventionen. 

(3) Er ist Entscheidungsgremium als Gruppe entsprechend den Vorgaben des Europäischen 
Fischereifonds (Art. 45 VO (EG) Nr. 1198/2006 und Art. 23 VO (EG Nr. 498/2007) 

(4) Im Übrigen gelten der § 14 entsprechend. 
 
 

§ 13 
Geschäftsstelle/LAG-Management 

(1) Der Geschäftsstelle/ dem LAG-Management des Vereins werden die Aufgaben des LAG-
Managements vom Vorstand übertragen.  

(2) Die Geschäftsstelle/ das LAG-Management ist für die verwaltungsmäßige Erledigung der  
Aufgaben und den Geschäftsablauf verantwortlich. Der Vorstand kann der Geschäftsführung/ 
dem LAG-Management durch Beschluss bestimmte Aufgaben übertragen und diese auch 
jederzeit wieder entziehen. Die Gesamtverantwortung hinsichtlich der Führung der Geschäf-
te verbleibt beim Vorstand. Die Geschäftsführung hat den Vorstand laufend zu unterrichten. 

(3) Die Geschäftsstelle/ dem LAG-Management werden verantwortlich folgende Angelegenhei-
ten übertragen: 
a) Die Erledigung der laufenden Geschäfte des Vereins entsprechend den Anordnungen  
des Vorstands 
b) Zuarbeit zu den Gremien des Vereins 
c) Operative Umsetzung, Steuerung und Weiterentwicklung der Integrierten  
      Entwicklungsstrategie 
b) Inhaltliche und sektorübergreifende Koordinierung von Projekten, Vorbereitung von  
 Entscheidungen des Vereins 
c) Berücksichtigung übergeordneter Planungen von Kreis/Land sowie der Ziele der  
 Programmplanungen 
d) Beratung und Betreuung der Antragsteller 
e) Schnittstelle zur Verwaltungsstelle des Zukunftsprogramms Ländlicher Raum, dem  
 Amt für ländliche Räume (gem. § 14) 
f) Berichterstattung gegenüber den Gremien des Vereins, der Verwaltungsstelle, der  
 Verwaltungsbehörde und der Kommission 
g) Presse- und Öffentlichkeitsarbeit inklusive der Einhaltung der Publizitätsvorschriften, 
h) Unterstützung bei der Beteiligung an der nationalen Vernetzungsstelle und ggf. der  
 Europäischen Beobachtungsstelle 
i) Inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitung der Vorstandssitzungen,  
 Mitgliederversammlungen und Projektaufträgen sowie die Teilnahme an diesen  
 Veranstaltungen 
j) Selbstevaluierung und Zuarbeit für ein Monitoring und eine Programmevaluierung 
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§14 
Arbeitsgruppen 

(1) Der Vorstand kann zur Vorbereitung mehrerer oder einzelner Projekte Arbeitsgruppen  
 einsetzen. In die Arbeitsgruppen sollen möglichst die für die Umsetzung der Entwicklungs-
strategie bzw. eines Projektes relevanten Mitglieder berufen werden. Der Kreis der Mitglie-
der der Arbeitsgruppen ist dabei nicht auf die Mitglieder der LAG AktivRegion Innere Lübe-
cker Bucht e. V. begrenzt, sondern für alle juristischen und natürlichen Personen des Ent-
wicklungsgebietes - gem. § 1 Abs. 1 - offen, die sich für die Zielsetzung des LAG AktivRegi-
on Innere Lübecker Bucht e. V. engagieren wollen. 

(2) Die Arbeitsgruppen haben die Aufgabe, zielkonforme und damit förderfähige Projekte zu 
erarbeiten, einen Finanzierungsplan dafür aufzustellen und eine auf Nachhaltigkeit angeleg-
te Umsetzungsstrategie zu entwickeln. 

(3) Die einzelnen Arbeitsgruppen können durch Beschluss der jeweiligen Mitglieder mit einer 
2/3-Mehrheit der abgegebenen Stimmen aufgelöst werden. 

 
 

§ 15 
Verwaltungsstellen 

(1) Das Amt für Ländliche Räume (ALR) hat beratende Funktion für die „LAG AktivRegion Inne-
re Lübecker Bucht“ und ist beratendes Mitglied im Vorstand/ Entscheidungsgremium. Es in-
formiert in diesem Sinne über Fördermöglichkeiten und dient als Schnittstelle zu den Minis-
terien. 

(2) Für den Bereich der Fischwirtschaftsgebiete übernimmt das zuständige ALR in Zusammen-
arbeit mit dem Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume beratende 
Funktion im Arbeitskreis Fischwirtschaftsgebiete. 

 
 

§ 16 
Auflösung des Vereins 

(1) Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit einer 2/3-Mehrheit aufge-
löst werden. 

(2) Bei Auflösung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins mit Ausnahme der Fördermittel 
an den Kreis, der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu verwen-
den haben. Die Abwicklung obliegt dem Kreis. 

(3) Es ist sicher zu stellen, dass die satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins ELER-konform 
mindestens bis 2015 durch eine entsprechende Nachfolgeorganisation gewährleistet wer-
den. 

 
§ 17 

Gerichtsstand 

Gerichtsstand ist für alle Streitigkeiten innerhalb des Vereins oder zwischen den Vereinsmit-
gliedern Eutin. 
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§ 18 

Inkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung tritt nach erfolgter Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

Scharbeutz, den  
 
 
___________________________________________ 
Die/der Vorstandsvorsitzende 
 
 
___________________________________________ 
Die/der stv. Vorsitzende 
 
 
___________________________________________ 
Die/der stv. Vorsitzende  
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Anhang 2:  Kriterien zur Projektauswahl für die Akt ivRegion   
   Innere Lübecker Bucht 
 

1. Laufweg der Projektideen /-anträge 

1.1 Projektideen sollen in der Regel in Vorgesprächen mit der Geschäftsstelle/ dem LAG-
Management des Vereins LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. unter Einbezug 
der Arbeitskreise erörtert werden. 

1.2 Projektanträge, zu denen keine ausreichende Bescheinigung (z. B. in Vorlage eines Fi-
nanzierungsplans) zum Aufzeigen der Co-Finanzierung vorliegt, können den Auswahl-
prozess nicht durchlaufen. 

1.3 Detaillierte Projektanträge werden beim Vorstand über die Geschäftsstelle des Vereins 
LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. eingereicht. Die Geschäftsstelle/ das 
LAG-Management bereitet eine Kurzbeurteilung/-einschätzung der Projektanträge basie-
rend auf dem Kriterienkatalog zur Vorbereitung für die Diskussion und Entscheidung im 
Vorstand vor. Diese Einschätzung geht den Vorstandsmitgliedern mit der Einladung zur 
nächsten Sitzung zu. 

1.4 Die Mitglieder des Vorstandes diskutieren den Projektantrag gemeinsam auf Basis der 
vorbereiteten Einschätzung durch die Geschäftsstelle/ das LAG-Management und des 
Kriterienkatalogs. Die stimmberechtigten Mitglieder bewerten den Projektantrag gemein-
sam. Mit einer mind. 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder kann über den Projektan-
trag entschieden werden. 

1.5 Die Einschätzung (schriftlich zu fixieren von der Geschäftsstelle/ dem LAG-
Management) der stimmberechtigten Mitglieder des Vorstandes hinsichtlich des Projekt-
antrages mit begründeter Annahme bzw. Ablehnung erfolgt unter Angabe der qualitati-
ven Bewertung und der Punktwertung laut Kriterienkatalog. Diese Einschätzungen sind 
öffentlich bekannt zu machen. Es besteht die Möglichkeit, überarbeitete und entspre-
chend modifizierte Projektanträge nochmals beim Vorstand über die Geschäftsstelle/ 
dem LAG-Management einzureichen. 

1.6 Die Vorstandstreffen sowie die Entscheidungs- und Einreichfristen für Projekte sind öf-
fentlich bekannt zu machen. 

 

2. Projektanträge 

2.1 Projektideen sollten in einem Vorgespräch mit der Geschäftsstelle/ dem LAG-
Management des Vereins LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. erörtert wer-
den. 

2.2 Projektanträge sind detailliert nach den Vorgaben der Mindestanforderungen an Pro-
jektanträge (siehe dazu die ZPLR Richtlinie zur Förderung der integrierten ländlichen 
Entwicklung in Schleswig-Holstein) abzugeben. 

2.3 Mit den Vordrucken für den Projektantrag werden auch die Kriterien zur Projektauswahl 
ausgehändigt. 

 

3. Art der Kriterien 

Die Kriterien zur Projektauswahl: 

·  sind flexibel und können geändert bzw. ergänzt werden (vgl. 5.2), 
·  werden breit bekannt gemacht, 
·  werden qualitativ und über ein Punktesystem bewertet, 
·  sind projekt- und trägerbezogene Kriterien. 
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4. Kriterien zur Projektauswahl 

Musterskala/Punktung:  4 = sehr hoch - 3 = hoch - 2 = mittel - 1 = gering - 0 = gar nicht 
(Die Skalenausprägungen gilt es, je Kriterium entsprechend anzupassen; die Punktung von 
max. vier Punkten je Kriterium bleibt entsprechend. Diese aufsummiert ergeben die jeweiligen 
Punkte.) 
 
4.1 Konformität zur Integrierten Entwicklungsstrategie  (max. Punktzahl 12 [3 x 4 Punkte]) 

4.1.1 Übereinstimmung mit Zielen und Strategie der AktivRegion  5er-Skala 

4.1.2 Qualität im Sinne der jeweiligen Anspruchs-/Kundengruppe  5er-Skala 

4.1.3 Zukunftsfähigkeit         5er-Skala 
 

4.2 Positionierung in Bezug auf das Gebiet  (max. Punktzahl 16 [4 x 4 Punkte]) 

4.2.1  Ausbaumöglichkeit des Bestehenden 
  Gestaltung von Neuem       5er-Skala 

4.2.2  Modelcharakter / Innovationswert     5er-Skala 

4.2.3  Relevanz/Strahlkraft für die AktivRegion    5er-Skala 
            (Sollte bei diesem Kriterium eine hohe Punktzahl erreicht werden, ist zu prüfen,  
  inwieweit das Projekt als Leuchtturmprojekt geeignet ist und ggf. auf ein anderes  
  Förderbudget zurückgegriffen werden kann.) 

4.2.4  Verknüpfungsmöglichkeiten/Kooperationen    5er-Skala 
 

4.3 Auswirkungen auf die Gebietsentwicklung  (max. Punktzahl 16 [4 x 4 Punkte]) 

4.3.1 Schaffung regionalwirtschaftlicher Effekte    5er-Skala 

4.3.2 Schaffung von Arbeitsplätzen      5er-Skala 

4.3.3 Nutzung bzw. Aufwertung lokaler Ressourcen    5er-Skala 

4.3.4 Sozialer Zusammenhalt       5er-Skala 
 

4.4 Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung  
      Die Bewertung erfolgt schriftlich (ohne Punktung) unter Berücksichtigung folgender  
      Aspekte: 

4.4.1  Tragfähigkeit/Wirtschaftliche Rentabilität/Qualität des Trägers 

4.4.2  Sozial, ökonomisch und ökologisch nachhaltige Entwicklung 

4.4.3  Erreichte Personen und Betriebe 

4.4.4  Bürgerbeteiligung 
 

5. Wertung der Kriterien 

5.1 Die Bewertung der Kriterien erfolgt zweistufig über eine Punktung und eine qualitative 
Begründung. 

5.2 Auf Antrag des Vorstandes sowie der Mitgliederversammlung können Kriterien zur Pro-
jektauswahl ergänzt oder geändert werden. Über diesen Antrag entscheiden die stimm-
berechtigten Mitglieder des Vorstandes. 
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Anhang 3:  Evaluationsergebnisse der öffentlichen V eranstaltungen 
 

Evaluationsergebnisse der schriftlichen standardisierten Beurteilung durch die Teilnehmer am Ende der jeweiligen Veranstaltung. 
 
 
AktivRegion Innere Lübecker Bucht

Veranstaltung Note n % n % n % n % n % n %
1. Regionalkonferenz keine Angabe 0 0 0 0 2 7 0 0 3 11 2 7
am 29.01.2008 1=sehr gut 4 14 3 11 3 11 4 14 2 7 6 21

2=gut 17 61 20 71 14 50 20 71 12 43 16 57
3=mittelmäßig 7 25 5 18 6 21 4 14 7 25 4 14
4=schlecht 0 0 0 0 3 11 0 0 4 14 0 0
Gesamt 28 100 28 100 28 100 28 100 28 100 28 100
Durchschnittsnote

2. Regionalkonferenz keine Angabe 1 11 0 0 9 100 1 11 1 11 0 0
am 13.03.2008 1=sehr gut 1 11 3 33 0 0 2 22 0 0 4 44

2=gut 5 56 3 33 0 0 5 56 6 67 4 44
3=mittelmäßig 2 22 2 22 0 0 1 11 0 0 1 11
4=schlecht 0 0 1 11 0 0 0 0 2 22 0 0
Gesamt 9 100 9 100 0 0 9 100 9 100 9 100
Durchschnittsnote

Arbeitskreistreffen keine Angabe 0 0 0 0 1 5 0 0 3 16 0 0
am 08.02.2008 1=sehr gut 6 32 2 11 3 16 8 42 1 5 10 53

2=gut 12 63 15 79 14 74 9 47 6 32 9 47
3=mittelmäßig 1 5 1 5 1 5 2 11 7 37 0 0
4=schlecht 0 0 1 5 0 0 0 0 2 11 0 0
Gesamt 19 100 19 100 19 100 19 100 19 100 19 100
Durchschnittsnote

(n=Häufigkeit, Skala von '1=sehr gut' bis '5=sehr schlecht' - hier verkürzt dargestellt)

2,3 1,82,1 2,1 2,2 2,0

kein Wert 1,7 2,2 1,7

Praxisnutzen Organisation

1,7 2,1 1,8 1,7 2,2 1,5

1,9 2,1

Zufriedenheit ges. Inhalt Aktionen Referenten
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Anhang 4:  Fragebogen im Zuge der Erstellung der IE S 

 
 

Fragebogen  
im Zuge der Erstellung der Integrierten Entwicklung sstrategie (IES) für die AktivRegion (AR) 

Dieser Fragebogen wurde in Abstimmung mit dem Kreis Ostholstein und den sich in Grün-
dung befinden Vereinen der AktivRegionen „Innere Lübecker Bucht“ und „Wagrien-Fehmarn“ 
erstellt. Bitte nehmen Sie sich etwas Zeit (ca. 15-30 Min.) und beantworten Sie die Fragen - 
gerne in Stichworten - soweit Sie wollen und können. Sollten Sie auch nur vereinzelte Anga-
ben geben, sind auch diese Informationen für uns sehr hilfreich. Gerne können Sie die Rück-
seite oder gesonderte Blätter nutzen, sollte der vorgesehene Platz nicht ausreichen. 

Bitte senden Sie uns den Bogen per Mail, Post oder Fax zurück (siehe Seite 5). Für auftreten-
de Fragen beim Ausfüllen des Bogens stehen wir Ihnen gerne mit Rat unter 0481-5998087 
zur Verfügung. 

 

1. Ort, Datum: 
 

2. Auffüllende/r des Fragebogens 
Name:   
Funktion/Aufgabenbereich: 
Telefonnummer: 

 
3. Region/-sbewertung 
3.1. Für welche Teilregion sprechen Sie in ers-

ter Linie? 
 
 

3.2. Wie stark identifizieren Sie sich mit Ihrer 
Teilregion/ der AktivRegion auf einer Skala 
von 1 bis 5? (Bitte ankreuzen) 

(1=sehr stark, 2=stark, 3=neutral, 4=eher nicht, 5=gar 

nicht) 

Teilregion    1  2  3  4  5 
AktivRegion      1  2  3  4  5 

3.3. Welche zentralen Begriffe/Schlagworte  
charakterisieren Ihre Teilregion?  
Wodurch zeichnet Sie sich aus? 

 
 
 

3.4. Welche zentralen Begriffe/Schlagworte  
charakterisieren die AktivRegion? 
Wodurch zeichnet Sie sich aus? 

 
 
 

3.5. Wo sehen Sie allgemein Stärken Ihrer Teil-
region? 

 
 

3.6. Wo sehen Sie allgemein Stärken Ihrer Ak-
tivRegion? 

 
 

3.7. Wo sehen Sie allgemein Schwächen Ihrer 
Teilregion? 
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3.8. Wo sehen Sie allgemein Schwächen Ihrer 
AktivRegion? 

 
 

3.9. Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial für 
Ihre Teilregion? 

 
 

3.10. Wo sehen Sie Entwicklungspotenzial für die 
AktivRegion? 

 
 

3.11. Wo sehen Sie Risiken für Ihre Teilregion?  
3.12. Wo sehen Sie Risiken für die AktivRegion?  
3.13. Hat es im Rahmen von LSE/Leader Projekte 

in Ihrer TR gegeben? Wenn ja, welche, wie 
ist der Stand? Gibt es Unterlagen? 
(Folgende Unterlagen sind uns bereits be-
kannt: LSE-Berichte für Oldenburg, Ostsee-
ferienland, Fehmarn, Bungsberg und Heili-
genhafen/Großenbrode sowie die GIEK 
Ostseeferienland und das Regionalentwick-
lungskonzept Ostholstein) 

 

3.14. Hat es andere Untersuchungen gegeben, 
oder gibt es sonstiges Material, dass für das 
aktuelle Konzept von Bedeutung sein könn-
te? 
Wenn ja, welches? 

 
 

3.15. Gibt es überregionale Kooperationen in Ih-
rer Teilregion? Welche, auf welchen Gebie-
ten? 

 
 

3.16. Haben Sie Wünsche an den Prozess zur  
Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs- 
strategie? Wenn ja, welche? 
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4. Integrierte Entwicklungsstrategie (IES) 
 
4.1. Welche Haupthandlungsfelder 

sehen Sie für die AktivRegion?  

4.2. Welche Projekte/Maßnahmen 
sollten allgemein zukünftig reali-
siert werden? 

 
 

4.3. Welche Projekte/Maßnahmen 
sollten nicht angegangen werden? 
Was sollte nicht passieren? 

 
 

 
4.4. Mit Blick auf die zukünftigen Arbeitskreise und Aktivitäten der AktivRegion stellt die nach-

stehende Übersicht mögliche Aspekte für Hauptthemenfelder zur Positionierung der Ak-
tivRegion dar. Bitte kreuzen Sie die Themen an, denen Sie persönlich eine besondere Re-
levanz zuordnen. 

4.4.1. Handwerk/Gewerbe  
4.4.2. Dienstleistungen  
4.4.3. Arbeitsplatzschaffung  
4.4.4. Landwirtschaft  
4.4.5. Tourismus  
4.4.6. Verkehr  
4.4.7. ÖPNV  
4.4.8. Regionales Wegenetz  
4.4.9. Soziales: Kinder  
4.4.10. Soziales: Jugendliche  
4.4.11. Soziales: Senioren  
4.4.12. Demographischer Wandel  
4.4.13. Lebens- und Wohnstandort  
4.4.14. Kunst und Kultur  
4.4.15. Dorfentwicklung  
4.4.16. Natur-/Umweltschutz  
4.4.17. Energie  
4.4.18. Regionale Kooperationen/Partnerschaften  
4.4.19. Überregionale Kooperationen  
4.4.20. Weitere  
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4.5. Sehen Sie Stärken bzw. Schwä-
chen bei den nachstehenden 
Themenfeldern? Wenn ja, wel-
che? 

Stärken Schwächen  

4.5.1. Natur   
4.5.2. Umwelt   
4.5.3. Energie   
4.5.4. Wirtschaft   
4.5.5. Landwirtschaft   
4.5.6. Fischerei   
4.5.7. Beschäftigung   
4.5.8. Verkehr   
4.5.9. Siedlung   
4.5.10. Baukultur   
4.5.11. Landschaftsbild   
4.5.12. Bevölkerung   
4.5.13. Soziales Leben   
4.5.14. Kommunikation   
4.5.15. Gesundheit   
4.5.16. Tourismus   

4.5.17. Sonstige: 
__________________ 

 
 

 

 
5. Beteiligung am Prozess 

 
Welche Personen, Institutionen, Einrichtungen 
etc. sollten Ihrer Ansicht nach in den Prozess 
zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungs-
strategie eingebunden werden? 

 
 

 
6. Weitere Aspekte und Anmerkungen 

 
Was versprechen Sie sich vom Zukunftspro-
gramm Ländlicher Raum und der AktivRegion 
generell und für Ihre Teilregion insbesondere? 

 
 

 
Wir bedanken uns herzlich für Ihre Mitarbeit und Un terstützung! 
Die Ergebnisse dieser Befragung werden in die Erstellung der Strategie sowie in die Vorberei-
tung der weiteren Treffen einfließen.  
Rücksendung des Bogens: 
* per Mail an:  lydia.albers@inspektour.de 
* per Fax an:  0481/599 8088 
* per Post an:   inspektour GmbH 

Meldorfer Straße 17 
   25746 Heide/Holstein 
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Anhang 5: Zusammenfassende Darstellung der Erkenntn isse aus den Handlungs- 
  feldern (Fragebogenaktion, der ersten Regionalkon ferenz und der Arbeits- 
  kreistreffen) 

Erkenntnisse zum Arbeitsfeld „Fischerei“  

Themenfeld:   Fischerei 
Unterthemen:  Küsten- und Tagesfischerei 
   Binnenfischerei 

Fischereihafengestaltung unter touristischen und  
Vermarktungsgesichtspunkten 

Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammenfassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

Ziele des Themenfeldes  
 

 
Ziele der jeweiligen Unterthemen  
 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Verbesserung der Außendarstellung der Fischerei im 
touristischen und gesellschaftlichen Bereich

Intensivierung und Optimierung der Direktvermarktung

Ausbau regionaler/überregionaler Kooperationen

Fischerei

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen*

* Es wurden bisher noch keine Ziele für die jeweiligen Unterthemen ermittelt.

Küsten- und Tagesfischerei

Binnenfischerei                          
(Hemmelsdorfer See, Pönitzer See, 
Scharbeutz)

Fischereihafengestaltung unter 
touristischen und 
Vermarktungsgesichtspunkten
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Fischerei:  
 

 

Stärken W* Schwächen W*

Frischfisch-Direktvermarktung am Hafen 
Niendorf

8 Touristische Darstellung der Fischerei 4

Grundversorgung der Bevölkerung,
Frischfisch in den Häfen

1
Streben von Betrieben aufgrund von 
Nachwuchsproblemen

2

Fischereihafen
Gesellschaftliche Anerkennung der 
Fischerei und des Fischers

2

Touristische Attraktion
Mangelnde Koopertionen zu anderen 
Themenbereichen und unter den Fischern

1

Sportfischerei/Angelsport, touristische 
Heringsangler

Ökologie der Gewässer, Fischarten

Viele Gewässer (Kein Eigenfang mehr möglich)

Räucherei am See (Timmendorfer Strand) (Wird immer weniger)

Infrastruktur - Hafen Niendorf Direktvermarktung

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Fischerei:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

 

 

 
 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Näherbringung der Gefahren und Strapazen der 
Hochseefischerei den Gästen (durch Mitnahme von Gästen)

Entwicklung eines FischereilehrpfadesK
üs

te
n-

/ 
T

ag
es

fis
ch

er
ei

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Befischung des Hemmelsdorfer Sees als Beitrag zur 
Seesanierung

Fischereihof Offendorf

Schaffung von LaichbiotopenB
in

ne
nf

is
ch

er
ei

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Ausbau der maritimen Wirtschaft
Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen den Akteuren im 
Tourismus und der der Sportboothäfen/Fischerei
Entwicklung eines Fischereilehrpfades

Attraktivitätssteigerung des Niendorfer Hafens/Fischerei

Hafenführungen in Plattdeutsch

Darstellung der Fischweiterverarbeitung sowie Durchführung 
von Verkostungsaktionen sowie Kochvorführungen zum 
Thema Fisch

Durchführung von Fischfesten (z. B. Heringstage)
Sondergenehmigung zur Mitnahme von Touristen zur 
Schaffung von Erlebnis-/ Showfischerei
Touristen-Boot für Fischfahrten und Fischerboot

Kooperation mit Ausflugsschiffen und Tourguides

Kooperationsmöglichkeiten Sealife
Entwicklung eines Fischereimuseums (Lehrpfad) im Niendorfer 
HafenF
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Erkenntnisse zum Arbeitsfeld  

„Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel “  

 
Themenfeld:  Soziale Lebensperspektive im demografi schen Wandel  
Unterthemen:  Lebens-/ Wohnstandards und Dorfentwicklung 

Senioren und Erwachsene 
Kinder und Jugendliche 
Sport und Gesundheit 
 

Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammenfassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

 
Ziele des Themenfeldes  
 

 

 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Verbesserung der dörflichen/regionalen Infrastruktur

Verbesserung regionalen Lebensqualität

Verbesserung der Kommunikation und Vernetzung der 
vorhandenen Strukturen und Menschen

Stärkung des Ehrenamtes

Soziale 
Lebensperspektive im 

demografischen 
Wandel
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Ziele der jeweiligen Unterthemen  
 

 

 

Unterthemen Ziele des jeweiligen Unterthemen
Verkehrsberuhigung durch bauliche Maßnahmen und 
Ortsbildverschönerung
Verbesserung der dörflichen Infrastruktur:

 * Schaffung von Einkaufsmöglichkeiten

 * ÖPNV-Anbindung rund um den Hemmelsdorfer See

 * Schaffung von Ortsmittelpunkten
 * Schaffung generationsübergreifender Wohnmöglichkeiten in 
den Ortskernen
Verbesserug der Situation hilfsbedürftiger Senioren 
(Beratung/Soziale Hilfe)
Verbesserung altersstrukturbezogener Infrastrukturangbote:

 * Einkaufsmöglichkeiten

 * Freizeit/Bildung (offene Altenarbeit)
Verbesserung der Erreichbarbeit von Schule und 
Freizeitangeboten für "alle"
Vernetzung  und Kommunikation von Schulen, 
Kindertagestätten und Vereinen (Sport, Musik)
Koordination der Tagesbetreuung
Gewährleistung des Nebeneinanders von Jung und Alt (Räume 
schaffen bzw. trennen)
Vernetzung von Sport und Bildung
Sportartengerechte Sportstätten z. B. Gesundheitsport, Nutzung 
vorhandener Räumlichkeiten (Schulen-Gemeinschaftsräume-
Kirchenräume)
Stärkung des Ehrenamtes
Verbesserung der Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten

Sport und
Gesundheit

Lebens-/ Wohnstandard  
und
Dorfentwicklung

Senioren und
Erwachsene

Kinder und 
Jugendliche
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Soziale Lebe nsperspektive im demograpfi-
schen Wandel:  

(Fortsetzung nächste Seite) 

Stärken W* Schwächen W*
Hohe Lebensqualität und hoher 
Erholungswert 

6
Ausbau von Sportstätten/plätzen (z. B. in 
Pönitz)

5

Identifikation der Bewohner mit der 
Region 

5
Zu wenige "altersbezogene" 
Infrastrukturstätten

4

Strand/Meer 5 Fehlende verläßliche Ganztagsbetreuung 4

Wohnstandort mit Verflechtung/ Nachbar-
schaft zu Lübeck (Region Lübeck)

3 Attraktivitätsmangel, keine Grünflächen 3

Gute allgemeinärztliche Versorgung 
(Timmendorfer Strand)

2 ÖPNV auf dem Land 2

Alterswohnsitz 2 Ortskernausbildung 2

Gute Durchmischung von städtischen und 
ländlichen Strukturen

1 Stärkung des Hinterlandes 2

Freizeitangebote (Lübecker Bucht) 1
Hoher Bestand an teilweise 
leerstehenden Zweitwohnungen/ 
Ferienwohnungen

1

Kinder- und Jugendarbeit (Gemeinde 
Ratekau)

1
Zu viel Neubau auf der grünen 
Wiese/Zersiedelung des Landschaft

1

Heimatgefühl 1
Anteil älterer Bevölkerung 
überdurchschnittlich 

1

Viele neue Baugebiete (Timmendorfer 
Strand)

Touristische Monostruktur, zu starke 
Ferienwohnung-Struktur

1

Innerörtliche Entwicklungsflächen für 
Wohn- und Gewerbegebiete (Gemeinde 
Ahrensbök)

Fehlende Einkaufsmöglichkeiten 
(Strukturelles Angebot)

1

Sehr moderne Baukultur
Mangel an bezahlbaren 
Dauermietwohnungen

Altersdurchschnitt der Bevölkerung ist 
jünger als der des Landes (Gemeinde 
Ahrensbök)

Qualität des Bestandes, Wohnumfelds

Demografische Entwicklung hat auch 
Chancen für die Städte

Energieversorgung

Gute Durchmischung von Einheimischen 
und Zuzüglern aus ganz Deutschland

Lärmschutz

Region ist modern und weltoffen Wenig Mietwohnungen

Bevölkerung ist überwiegend wohlhabend Wohnraum für sozial schwache Familien

Schulstandort mit integrierter Ganztages-
schule (Gemeinde Ahrensbök)

Überalterung und damit Probleme mit 
Auslastung der Infrastruktur

Aktive Teilnahme am örtlichen 
Geschehen, z. B. über Vereine 
(Timmendorfer Strand)

Zu wenig schulpflichtige Kinder



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
85 

 

 

 

 
Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Soziale Lebensperspektive im de-
mograpfischen Wandel:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

 

Stärken W* Schwächen W*

Kommunikation zwischen Gemeinden und 
Dorfschaften (Timmendorfer Strand)

Bedeutung des Tourismus fordert 
besondere Anstrengungen für „Normale 
Bürger“

Fachärzte und Klinik (Timmendorfer 
Strand)

Sommer-Winter-Diskrepanz

Seeklima
Lärm, Feinstaub, Wasser, Intensiv-
Landwirtschaft

Schulisches Angebot (Gemeinde 
Ahrensbök)

Konflikte mit Naturschutz

Grundversorgung Dichte Besiedlung des Küstenstreifens

Gesundheitsvorsorge und Wellness 
(Region Lübeck)

Tradition

Gesundes Wohnen

Befragungen (aller Betroffenen) / 
Datensammlungen
Sicherung/Erhaltung z. B. der 
Lebensqualität

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Aktivitäten zur Minderung der negativen Auswirkung der Überalterung der 
Bevölkerung 
Maßnahme zur "Begegnung" der demographischen Entwicklung

Verbesserung des generationsübergreifenden Bildungsangebotes

Einrichtung einer Familienbildungsstätte

Aktionen/Veranstaltungen mit den jungen Alten

Wohnen 70plus - Initiative für altersgerechtes Wohnen
Ausbau des generationenübergreifenden Wohnens und alternativer 
Wohnformen
Wohnen und Zusammenleben angesichts des demographischen Wandels 
(z. B. Förderung von Gemeinschaftswohnprojekten)
Ausbau von Altersruhesitzen
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Intensivierung sozialer Netzwerke
Ausbau des generationenübergreifenden Wohnens und alternativer 
Wohnformen
Schaffung von günstigem Wohnraum für Familien

Attraktivitätssteigerung für junge Familien inkl. der Schaffung von 
Beratungsangeboten
Förderung des gesunden Wohnens

Verbesserung des Lärmschutzes

Bewahrung von Wohnbereichen vor dem allumfassenden Tourismus

Sicherung des Bewerten (hohe Lebensqualität und Erholungswert)

Sicherung der infrastrukturellen Grundausstattung

Verbesserung und Sicherstellung der regionalen Nahversorgung

Ortskernentwicklung (z. B. in Sierksdorf, Pönitz, Süsel)

Umnutzung landwirtschaftlicher Bausubstanz

Motivation der ehrenamtlich Tätigen

Sprachkurse für Spätaussiedler und Partnerschaften

Intergration von Mitbürgern von Neubaugebieten
Schaffung eines gemeinsamen VHS-Angebotes (z. B. von Ratekau, 
Timmendorfer Strand, Scharbeutz)
Ansiedlung von Unternehmen, die wenig Flächen verbrauchen und nicht im 
Konflikt zum Tourismus stehen 
Bessere, nachhaltige Unterstützung benachteiligter Frauen (insbesondere 
Erleichterungen jeder Art für z. B. alleinerziehender Mütter)
Schaffung weiterer Veranstaltungsräume
Schaffung von Gemeinschaftseinrichtungen Sportverein, Feuerwehr und 
Dorfschaft Böbs
Dorfentwicklungsplanung (z. B. für Dorfschaften rund um den 
Hemmelsdorfer See)
Einrichtung eines Dorfgemeinschaftsraumes z. B. in Hemmelsdorf

Renovierung der Alten Schule und des Jugendhauses in Groß Timmendorf

Schaffung von Aussichtsplattformen

Verbesserung der DSL-Anbindung (insbesondere in Sierksdorf)
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Schaffung von Krabbelgruppen- und Kindergartenplätzen

Ausbau der Ganztagsbetreuung

Vernetzung von Schulen, Kindergärten und Sportvereinen

Einrichung von Ganztagesschulen (z. B. in Pönitz und Süsel)

Sanierung und Schaffung von Spielplätzen

Sicherung/Stärkung von Jugend-Sozialeinrichtungen

Stärkung der gemeindeübergreifenden Jugendarbeit

Bestellung eines Kinder- und Jugendbeauftragten

Durchführung von Kinder- und Jugendprojekten

Kulturwoche für Kinder- und Jugendliche

Projekt: "Morspo" (Morgensport der Schüler vor Schulbeginn)

Bessere Angebote und Räumlichkeiten für Jugendliche

Internetecken/Internetportal für die Jugend

Veranstaltungen/Gesprächsrunden "Jugend gestaltet ihren Lebensraum"

Veranstaltung gemeinsamer Ferienpassaktionen
Renovierung des Jugendhaus Großtimmendorf (Reaktivierung des 
Gemeinschaftshauses)
Verbesserung der Tranportmöglichkeiten (z. B. Busbenutzung für Schüler, 
Discobesuch)

Zusammentragen von Interessen und Wünschen von Jugendlichen in 
räumlicher Darstellung (internetfähig)
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Errichtung eines Leistungssport-Zentrums/ Sporthotel für den Schwimm- 
Segler- und Leichtathletikverband in Timmendorfer Strand/Niendorf, 
aufgrund der Ostseenähe und vorhandenem Laufgelände
Förderung des gesunden Wohnens
Verbesserung des Sportangebotes durch den Ausbau von geeigneten 
Sportstätten und den Einsatz qualifizierter Übungsleiter
Bedarfsgerechte Ergänzung und Optimierung des Freizeitsportangebotes  
(z. B. Badminton, Faust-, Prell-, Basket- und Volleyball, Boule)
Verbesserung der Aufenthaltsqualität und der Familen- und 
kinderfreundlichen Ausstattung  (z. B. Trimm-Dich-Geräte, 
Kinderspielanlagen)
Optimierung, Erweiterung und Ergänzung der Sportangebote durch die 
Sporvereine, auch Freizeitsport und unkonventionelle körperliche Aktivitäten 
von Kindern, Älteren und Übergewichtigen 
Erstellung und Fortschreibung eines regionalen von Sportangebotkatasters 
zur verbesserten Kommunikation des bestehenden Angebots (z. B. im 
Internet)
Werbekampagnen und Beratungsdienste für mehr Sport und Bewegung, 
einhergehend mit Ernährungsberatung
Planung und Durchführung motivierender Sport- und Spielveranstaltungen
Entwicklung und Einführung modellhafter Sportprojekte
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Erkenntnisse zum Arbeitsfeld  „Tourismus – Kultur“  

 
Themenfeld:  Tourismus - Kultur 
Unterthemen:  Tourismus 
   Regionale Identität 

Natur und Landschaft 
Kunst und Kultur 
Baukultur und Ortsbild 

 
Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammen-fassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

 
Ziele des Themenfeldes  
 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Weiterentwicklung des Tourismus durch Stärkung der regionalen Identität 
und des vorhandenen Potenzials

Steigerung des Bekanntheitsgrades

Tourismus - 
Kultur
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Ziele der jeweiligen Unterthemen  
 

 

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen
Erreichung der Teilziele durch:

  1. Innenmarketing

  2. Schaffung von Produkten und Angeboten

  3. Verbesserte Vermarktung
Förderung von Wassersport (Segeln, Angeln etc.)

Verhinderung weiterer Zweitwohnungen

Förderung der Kleinvermieter
Ausbau der touristischen Infrastruktur
(z. B. Seebrücke, Vogelpark, Seebadmuseum, Straßen, neue Nutzung / 
Umwandlung der leerstehenden Kurmittelhäuser)
Erhaltung der Bäderarchitktur

Förderung und Stärkung durch Wiederbelebung

Belbung und Nutzung der plattdeutschen Sprache
Stärkung der regionalen Küche

"Kirchsteige"

Modernisierung statt Neubau
Fischerboote am Strand

Selbstvermarktung heimischer Produkte

Erhalt der Kulturlandschaft
(Gemeindeübergreifende) Erlebbarmachung der Landschaft

Vernetzung der Landschaft (Wassernetz, Wegenetz, Infotainment)

Gestaltung der Landschaft und Setzen von Akzenten

Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit für Naturschutzgebiete
Schutz der Natur vor touristischer Infrastruktur

Vermittlung vorhandener Kunst- und Kulturangebote an Leistungsträger

Ausbau von neuen Ideen zur weiteren Popularisierung
Angebot eines breiten Veranstaltungsspektrums

Kommerzialisierung dieser Ideen, Heranführung an Kunst und Kultur

Einrichtung und Ausbau von Kulturrouten
Erstellung eines Seebrückenkonzept (z. B. Cafés, Restaurants etc.)

Seebrücke für die Anbindung an die anderen Seebäder sowie mit 
Anbindung an die Seebäder der neuen Bundesländer
Errichtung kleiner Molen mit Anlegestegen für kleinere Segelboote, 
Tretboote, Badespaß für Kinder
Modernisierung statt Neubau

Natur und 
Landschaft

Kunst und 
Kultur

Baukultur und 
Ortsbild

Tourismus

Regionale 
Identität



 
 

 

        Integrierte Entwicklungsstrategie der Region Innere Lübecker Bucht zur Anerkennung als AktivRegion 

 
90 

 

 

Stärken und Schwächen des Themenfeldes Tourismus – Kultur:  
 

Stärken W* Schwächen W*

Ostsee mit guter Badequalität 6
Hoher Bestand an teilweise 
leerstehenden Zweitwohnungen/ 
Ferienwohnungen

7

Hohe Lebensqualität und hoher 
Erholungswert 

5 Mangelnde Qualität der Unterkünfte 6

Küste und Umland 4 Erhalt der Ortsbilder 4

Tourismus als Katalysator für landschafts-
gebundene Erholung und Naturschutz

4 Zu wenig Wassersportangebote 4

Naherholungsbereich für Hamburg und 
Lübeck

4 Zu wenig Hotels 3

Schlechtwetterangebote 3
Schwache touristische Erschließung des 
Hinterlandes 

2

Hansapark 3 Online-Buchbarkeit von Unterkünften 1

Gute touristische Infrastruktur  
(Timmendorfer Strand)

2
Angebote im gesundheitsorientierten 
Tourismus

1

Tourismusangebote im höherpreisigen 
Niveau (Niendorf)

2 Massentourismus an der Küste 1

Pferdesport 1 Überalterung der Bevölkerung 1

Verbindung Land + Strand 1
Fehlendes verbreitetes, hochpreisiges 
Angebot

1

Heuhotel (Gemeinde Ahrensbök)
Nur wenige Angebote für "Urlaub auf dem 
Bauernhof"

Einzelhandelsangebot im Bereich Shopping 
(Timmendorfer Strand)

Schleppende Innovationen

Pläne der Landesregierung im Tourismus
Bedeutung des Tourismus fordert 
besondere Anstrengungen für „Normale 
Bürger“

Guter Strand (Timmendorfer Strand)
Kaum herausgehobene gastronomische 
Angebote

Hohe touristische Kompetenz (Gemeinde 
Scharbeutz)

Kaum bedeutende Kulturdenkmäler

Gute touristische Entwicklung (Lübecker 
Bucht)

Abhängigkeit vom Tourismus

Kurzurlaubsangebote Verinselung der Lebensräume

Beherbergungsangebot (Timmendorfer 
Strand)

Tourismusangebote im höherpreisigen 
Niveau (Niendorf)

Sehr moderne Baukultur

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Tourismus – Kultur:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Stärkung und Entwicklung des Tourismus
Ermittlung der Wertschöpfung des Tourismus für die Region
Verbessertes Auslandsmarketing
Gebündelte regionale Vermarktung außerhalb der Saison (z. B. Kurzreisen)

Schaffung eines überegionalen Urlaubsgebiets (Bauernhof bis Strandkorb)
Erstellung eines Tourismuskonzept für "Land&Strand"
Erstellung eines Tourismuskonzept "Rund um den Hemmelsdorfer See" 
einschließlich Wassersport
Förderung der Qualitäts- und Qualifizierungsoffensive in den touristischen 
Betrieben (insbesondere bei den kleinen Vermietern)
Qualitätssteigerung durch Zertifizierung der Quartiere (z. B. Erhöhung des 
Anteils an klassifizierten FeWo)
Ausbau des 4- und 5-Sterne-Hotelangebots (auch Neubauten)

Weiterentwicklung eines gehobenen touristischen Angebotes

Ausbau und Stärkung der privaten Zimmervermietung

Verbesserung der touristischen Infrastruktur
Schaffung von neuen Freizeitangeboten, insbesondere Ausbau von Schlecht-
Wetter-Angeboten
Aktivitäten zur Saisonverlängerung bis hin zum Ganzjahresangebot

Ausbau der Angebote um Ostern und Pfingsten

Erstellung eines umfassenden Veranstaltungskalenders
Ausbau des zielgruppen-orientierten Tourismus (neue Zielgruppen 
[Alter+Hobby])
Stärkung der Angebote für Familien, Wassersportler, Natur-/Aktivurlauber

Errichtung eines Sporthotels für d. Schwimm-/Segel-/Leichtathletikverband
Leistungssportzentrum z. B. für Schwimmsport, Triathlon, Eishockey, 
Segelsport und Handball (ggf. LP)
Ausbau der Rad-, Reit- und Wandernetze (z. B. Lübeck-Cismar, Kirchsteige, 
Sierksdorf-Neustadt auf der Steilküste)
Nutzung des wachsenden Tourismus mit Pferden

Stärkung als Reisemobil-freundliche Region

Schaffung von Mountainbike-Angeboten

Verbesserte Anbindung der umliegenden Dörfer (Nahverkehr/Tourismus)

Instandsetzung des Kurparkes in Timmendorfer Strand

Verbesserung des Niendorfer Strandes/des Strandbereichs in Sierksdorf

Verbesserung des Seebäderverkehr, Seebrücke Sierksdorf

Sanierung des Bismarkturms (Aussichtsturm auf den Pariner Berg)

Entwicklung Niendorfer Vogelpark (ggf. LP)

Stärkere Einbindung der Landwirtschaft in den Tourismus

Schaffung/Ausbau von touristischen Museen (ggf. LP)

Historischer Postweg (Sierksdorf - Stawedder)

Mehr intensive Gespräche/ Überzeugungsarbeit zwischen Land + See
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verbesserung der Anbindung der umliegenden Dörfer im Nahverkehr

Verbesserung des Schutzes der natürlichen Lebensgrundlage

Erhaltung attraktiver, beschaulicher Ortsbilder

Förderung der regionalen Küche

Förderung der plattdeutschen Sprache

Erhaltung der Knicklandschaft
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Erhaltung des Landschaftsbildes

Nutzung und Schutz der Naturlandschaft

Stärkung der Natur und Umwelt zugunsten der Bewohner und dem 
Tourismus

Knickschutz- und -pflege sowie Knickneuanlage

Schaffung von Randstreifen zu Biotopen auf Stilllegungsflächen

Moorrenaturierung

Anlage und Pflege von Alleen

Errichtung von Blühflächen

Installation einer Stauanlage im Gebiet Kalte Beek/Pansdorfer Moor

Kooperation "Kulturlandschaftspflege"
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verbesserung der Kulturlandschaft und der Kooperation  im Bereich 
"Kulturlandschaftspflege"
Verbesserung und Ausbau des kulturellen Angebotes

Ausbau der Sehenswürdigkeiten

Einrichtung eines Kreativhofs

Einrichtung einer "KunstStraße", einer Kultur(güter)-route

Errichtung eines heimatlichen Kulturpfades

Einrichtung und Erweiterung eines Heimatmuseums

Schaffung eines Seebadmuseums (Fotos, alte Strandkörbe etc.)
Erhaltung und Instandsetzung des Strandparkes "An der Acht" Timmendorfer 
Strand /Niendorf
Umwandlung des Kurmittelhauses in ein Kulturhaus einschließlich "Alter 
Kurpark"
Schaffung von herausragenden, internationalen Kunstevents für bildende, 
darstellende Kunst
Einrichtung von Leuchtturmveranstaltungen
Unterstützung regionaler Musik
Musical mit regionalen Typen als Marketinginstrument
Errichtung eines Kulturzentrums für Bürger und Gäste (Umwidmung des 
Kurmittelhauses)
Errichtung einer Seniorenakademie für Best Ager

Einrichtung/Ausbau eines Schulwaldes Sierksdorf
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Unterstützung eines regionalen Architekturstils

Prüfung der Bedeutung der Baukultur (Bäderarchitektur)

Nutzung von Fördermitteln zur Erhaltung der Bäderarchitektur

Umnutzung leerstehender landwirtschaftlicher Gebäude

Umwandlung der Kurgebäude und -anlagen für andere Nutzung

Förderung zum Erhalt alter Bausubstanz

Sanierung des Bismarkturms (Aussichtsturm auf den Pariner Berg)
Umwandlung des Kurmittelhauses in ein Kulturhaus einschließlich "Alter 
Kurpark"
Erhaltung und Instandsetzung des Strandparkes "An der Acht" Timmendorfer 
Strand /Niendorf

Erhaltung attraktiver, beschaulicher Ortsbilder

Verhinderung von Baugenehmigungen für riesige Wohnblöcke

Kleiner Fischereihafen (Ortsmitte Sierksdorf)

Schaffung von 1-2 zusätzlichen Großparkplätzen
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Erkenntnisse zum Arbeitsfeld  „Umwelt – Natur – Ene rgie“  

 
Themenfeld:  Umwelt – Natur – Energie 
Unterthemen:  Natur, Umwelt und Naturerlebnis 

Energie-, Land- und Forstwirtschaft 
 
Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammen-fassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

 
Ziele des Themenfeldes  
 

 
Ziele der jeweiligen Unterthemen  

 

 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Vernetzung aller Beteiligten 

Ermöglichung von 'Naturschutz' und 'Natur erleben' nebeneinander

Ausbau zur Klimaschutzregion

Ausbau der regenerativen Energien und Kraftwärmekoppelung

Kommunalisierung der Netze

Umwelt - Natur - 
Energie

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen
Vernetzung von Rad- Reit- und Wanderwegen
Ausbau von Wegeverbindungen im Curauer Moor/ Ankauf und 
Renaturierung der restlichen Flächen
Rundweg "Hemmelsdorfer See"

Schaffung einer "Klimaschutzregion"

Reduktion von Treibhausgasen durch KWK/BHKW-Nah/Fernwärme

Nutzung von Energieträgern der Region (Holz, Wind, Biogas, Abfall etc.)

Nutzung von Solarenergie

Renaturierung von Feuchtgebieten

Kommunalisierung der Netze und der Erzeugungsanlagen

Natur, Umwelt und 
Naturerlebnis

Energie-, Land- und 
Forstwirtschaft
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Umwelt – Nat ur – Energie:  

 

Stärken W* Schwächen W*

Radwegenetz Ratekau 5
Zu wenig Einsatz für den Erhalt der Umwelt 
(z. B. durch Nutzung erneuerbarer 
Energien)

4

Stiftung Curauer Moor 4 Suboptimale Vermarktung der Natur 3

Naturschutzgebiet am Hemmelsdorfer See 
(Timmendorfer Strand)

3 Zunehmende Versiegelung 3

Seen und Binnengewässer 2 Wenige Wärmenetze, viele Gasleitungen 2

Gute Verkhrsanbindung 2 Sendetürme 2

Großes Landschafts- und Naturpotential 
für den Bereich Ruhe und Erholung 

1
Lärm, Feinstaub, Wasser, Intensive-
Landwirtschaft

2

Keine "schädliche" Industrie 1 Knickpflege 1

Saubere Luft 1 Hochspannungsmasten 1

Landwirtschaftlich geprägte 
Kulturlandschaft

1 Windkraftanlagen 1

Seeklima 1 Energieversorgung 1

Intakte Natur an sich Schlechter Zustand der Fließgewässer 1

Ostsee Geringe Vernetzung im Umweltbereich

Küste und Umland Verinselung der Lebensräume

Kombination von Küste und Binnenland Wasserhaushalt

Nutzung von Windenergie Lärm, Schadstoffe

Gute Böden für die Landwirtschaft Gewässer-/Hochwasserschutz

Pferdesport Monostruktur der Landwirtschaft

Östliches Hügelland Umweltverschmutzung

Endmoränenlandschaft Wenig Biolandanbau

Landwirtschaftliche Vielfalt durch 
Topographie, Gewässer und Wälder

Abhängigkeit von Monopolen, wenig 
Wettbewerb im Energiebereich

Umland der Inneren Lübecker Bucht, 
schönes Hinterland

Beeinträchtigung der Natur durch 
"Bausünden" der 60er und 70er Jahre 

Tourismus als Katalysator für landschafts-
gebundene Erholung und Naturschutz

Geringer Waldanteil

Neue regionale Märkte für 
landwirtschaftliche Produkte (für Touristen 
und Anwohner)

Lärmschutz

Nähe zu Lübeck Konflikte mit Naturschutz

Fehmarbelt-Querung (Sierksdorf)

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Umwelt – Natur – Energie:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verstärkung der interkommunalen Zusammenarbeit
Vernetzung der Natur/Umwelt mit der Wirtschaft (Gesprächskreise)

Besserer Schutz der natürlichen Lebensgrundlage

Stärkung der Natur/Umwelt zugunsten der Bewohner/des Tourismus
Aufwertung der vorhandenen Naturschutzgebiete auch für den 
Tourismus
Weiterentwicklung Naturschutzgebiet Curauer Moor

Naturschutzgebiet Hemmelsdorfer See (Einrichtung eines Rundweges)

Erhalt der Idylle im Orts-/Strandbereich - "das Natürliche"

Verbesserung des Strandes (Küstenschutz)
Belassung von natürlichen Stränden (Tauchreviere), Ufer- oder 
Strandschutzgebiete
Wiederanlage von Knicks

Schulwald Sierksdorf

Förderung und Ausbau der Umweltbildung (z. B. Naturerlebnisräume)

Erhaltung des Vogelparks Niendorf (ggf. LP)

Einrichtung eines wassernahen Wanderweges (Hemmelsdorfer See)

Einrichtung eines Wanderweg (Steilküste Brodten und Sierksdorf)

Erhaltung und Ausbau des Kurparkes Scharbeutz

Sanierung des Kurparksees in Bad Schwartau

Verbesserung der Wasserqualität im Hemmelsdorfer See
Hochwasserschutz (z. B. Barger Au in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Stockelsdorf - Schaffung von Retenionsflächen)
Regenrückhaltung als Maßnahme des Gewässerschutzes

Konzept NSG Aalbeekniederung, Naturschutz und sanfter Tourismus
Installation einer Stauanlage im Gebiet Kalte Beek/Pansdorfer Moor
Curauer Moor Renaturierung (Ziel Wegeverbindung/ erster Schritt)
Moorrenaturierung
Emissionsschutzpflanzung
Schaffung von Randstreifen zu Biotopen auf Stilllegungsflächen
Amphibientunnel an der L-181
Reinhaltung der Oeverdieck und anliegender Teile
Flächenpool für Ausgleichsflächen/ Retentionsflächen
Umweltschutz durch Verwendung alternativer Energien für öffentliche 
Gebäude (z. B. Bürgersolaranlagen)
Schaffung von Neuwaldanlagen

Lärmschutz
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Optimierung der Energieversorgung, (z. B. Biomasse, 
Kommunalisierung der Strom und Gasversorgung, Wärmenetze)
Ausbau der regionalen, dezentralen, nachhaltigen, umweltfreundlichen 
und kostengünstigen Energieversorgung
Energiekonzept für die Region (u.a. mit dem Ziel die Resourcen aus der 
Region zu nutzen)

Umweltschutz durch Verwendung alternativer Energien für öffentliche 
Gebäude (z. B. Bürgersolaranlagen)

Ausbau der Solarenergie, Hilfe für den Bürger bei Eigenanbau (z. B. auf 
Einfamilienhäusern)

Verbesserung/Ausbau der Nahwärmenetze und der Energieeffizienz

Kommunalisierung der Strom- und Gasversorgung 

Windstromglättung mit H2- Technik

Beleuchtungs-Stop von Windanlagen (100 m - Grenze)

"CO²-freie Region"

Umnutzung landwirtschaftlicher Bausubstanz

Errichtung von Hofbörsen

Erweiterung der Direktvermarktung

Ausbau des Biolandbaus

Stärkere Einbindung der Landwirtschaft in den Tourismus

Stärkere Nutzung der regionalen Produkte

Stärkung umweltfreundlicher diversifizierter Landwirtschaft

Schaffung von Neuwaldanlagen

Verbesserung des Lärmschutzes

Erhalt und Pflege des Waldes
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Erkenntnisse zum Arbeitsfeld  „Wirtschaft – Verkehr “  

 
Themenfeld:  Wirtschaft – Verkehr  
Unterthemen:  Handwerk und Gewerbe 

Dienstleistungen 
Verkehr und ÖPNV 
Infrastruktur und regionales Wegenetz 

 
Nachfolgend sind die bisherigen Erkenntnisse zum jeweiligen Themenfeld zusammen-fassend 
dargestellt. Diese ergeben sich im Schwerpunkt aus den Informationen aus der Fragebogenak-
tion, der ersten Regionalkonferenz, den Arbeitskreistreffen und der eingereichten Ideen und 
Anmerkungen engagierter Bürger. Darüber hinaus sind im Anschluss ebenso die Erkenntnisse 
zu den übergeordneten Themen ergänzt, da diese in Zusammenhang mit allen Themenfeldern 
zu sehen sind. Diese Informationen dienen als Arbeitsgrundlage (z. B. für die Arbeit der Ar-
beitskreise bzw. des Vereinsvorstands) und sind im weiteren Prozess weiter zu bearbeiten und 
zu verdichten. 

 
Ziele des Themenfeldes  

 

Ziele der jeweiligen Unterthemen  
 

 

 

Themenfeld Ziele des Themenfeldes

Schaffung und Sicherung stabile Beschäftigungsverhältnisse

Erstellen einer Strukturanalyse zur Verbesserung der 
Informationsbasis

Stärkung der Gemeinsamkeit

Altersgerechte Versorgung der Bevölkerung

Qualifizierung für Ausbildung junger Menschen

Wirtschaft - Verkehr

Unterthemen Ziele der jeweiligen Unterthemen
Ansiedlung von Gewerbe zur Schaffung von Arbeitsplätzen

Langfristige Nutzung des verstärkten Transitverkehrs

Dienstleistungen Optimierung der Dienstleistungen vor Ort

Verkehr und ÖPNV Erhalt und Verbesserung der Mobilität

Infrastruktur und 
regionales Wegenetz

Optimierung der Infrastruktur

Handwerk und Gewerbe
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Stärken und Schwächen des Themenfeldes Wirtschaft -  Verkehr:  
 

 

Stärken W* Schwächen W*
Leben und Wohnen zwischen 
Oberzentrum und Urlaubszentren

9 Breitbandversorgung/ IT-Infrastruktur 6

Neue regionale Märkte für 
landwirtschaftliche Produkte (für 
Touristen und Anwohner)

1 Fachkräftemangel 5

Einzelhandel (Timmendorfer Strand)
Arbeiten und Wohnen zwischen 
Oberzentrum und Urlaubszentren

3

Kleine Handwerksbetriebe Finanzierung 2

Arbeitsplätze durch den Tourismus MICE/Meeting/Incentive/Congress/Event 2

Viele kostenlose Parkplätze 
(Timmendorfer Strand)

Quantität an Arbeitsplätzen 1

Gute Verkehrsanbindung (Gemeinde 
Ahrensbök)

Interregionales Verkehrsnetz 1

Gute Infrastruktur
Region mit geringer/keiner Bedeutung als 
Arbeits-/Wirtschaftsraum

Gewerbe
Touristische Monostruktur, zu starke 
Ferienwohnung-Struktur

Tourismus Ausbildungs- und Arbeitsplätze

Hoher Anteil an Auspendlern

Abwanderung von Abiturienten aufgrund 
fehlender Ausbildungs- und Arbeitsplätze

Saisonabhängigkeit der Arbeitsplätze

Schlechtes Fahrradwegenetz

Ost-West-Anbindung des Verkehrs

Straßennetz

Fehlende Großparkplätze

ÖPNV auf dem Land

Bahnanbindung

Lärmbelästigung

* Die unter "W" angegebene Zahl entspricht der Summe der auf dem Arbeitskreistreffen abgegebenen Punktung.
  Es sollten die Stärken und Schwächen gepunktet werden, die wichtig wären, verstärkter zu nutzen bzw. 
  schnellstmöglich zu beheben.
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten des Themenfeldes  Wirtschaft - Verkehr:  
(Diese Ideen sind eine reine Sammlung eingegangener Anregungen. Eine Bewertung bzw. ein Abschluss 

der Ideensammlung und eine Auswahl der zu verfolgenden Projekte ist derzeit noch nicht vorgese-

hen/notwendig.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Regionale Gewerbeentwicklung (z. B. durch den Ausbau interkommunaler 
Gewerbegebiete und Ansiedlung von Gewerbe)
Verbesserung der Wirtschaftansiedlung (Industrie und Handel)

Ansiedlung von Unternehmen, die wenig Flächen verbrauchen und nicht im 
Konflikt zum Tourismus stehen 

Ansiedlung/Entwicklung von Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben 
(Südlicher Teil Ostholsteins)

Prüfung des Standortreizes für aufstrebende High-Tech-Firmen

Förderung von Kleinunternehmen 

Veranstaltung eines Regionalmarktes
Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere Unternehmen 
(ggf. LP)
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. LP)
Einsatz eines "Kümmerers" zur verbesserten Zusammenarbeit im 
Einzelhandel
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Förderung von Kleinunternehmen 
Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere Unternehmen 
(ggf. LP)
Förderung des Ansiedlungsmanagements
Ansiedlung/Entwicklung von Gewerbe- und Dienstleistungsbetrieben 
(Südlicher Teil Ostholsteins)
Aufbrechen der Abhängigkeit von Tourismus durch den Ausbau weiterer 
Wirschaftszweige

Nutzung des Motor Tourismus (z. B. für Arbeitsplätze)
Schaffung von Bildungsangeboten

Schaffung von Pflegeangeboten für Senioren
Einsatz eines "Kümmerers" zur verbesserten Zusammenarbeit im 
Einzelhandel
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verbesserte Verkehrsplanung/-anbindung
Erweiterung/Verbesserung des ÖPNV-Angebotes (z. B. Bürgerbus, AnrufBus-
System, Anruf-Sammeltaxi)
ÖPNV im ländlichen Raum/ regionale Nahverkehrsgesellschaften (RNVG)
Verbesserte Anbindung der umliegenden Dörfer im Nahverkehr und 
Tourismus
Verbesserung des Schulverkehrskonzeptes

Verbesserung der Barrierefreiheit im ÖPNV
Sicherheit und Komfort im ÖPNV  (z. B. Niederflurfahrzeuge, Haltestellen, 
Fahrplan, Kennzeichnung)
Systemgerechter Ausbau der Haltestellen

Verlängerung der Parkdauer für Pendler

Busverbindung Bahnhof Pönitz
Ausbau des DB-Netzes (z. B. Überregionale Anbindung)

Verbesserung des Lärmschutzes

Schaffung von 1-2 zusätzlichen Großparkplätzen
Marketingmaßnahmen für stärkere Akzeptanz
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten

Verbesserung/Sanierung der Infrastruktur/Straßennetzes 
(Straßenverbesserungen, Hotels)
Verbesserte Anbindung der umliegenden Dörfer im Nahverkehr und 
Tourismus
Schaffung mobiler Infrastruktur im ländlichen Raum

Ausweisung eines Wegeleitsystems

Schaffung von regional bedeutsamen Wegen, z. B. Süseler See
Ausbau und Vernetzung des Radwegenetzes
Ausbau des Reitwegenetzes (z. B. Freigabe und Befestigung des Kattenberg 
Wanderweges als Reitweg)
Ausbau Wanderwegenetzes

Schaffung von Erlebniswegen
Wander-Radwege rund um den Hemmelsdorfer See
Schaffung und Ausbau von Eintages-/Mehrtagesrouten für Wanderer, 
Radfahrer und Reiter

Erschließung des Hinterlandes (Wander- und Fahrradwege)
Schaffung von Rast- und Grillplätzen

Schaffung von Fitness-Routen für Trendsportarten z. B. Nordic Walking
Verbesserung der DSL-Anbindung (insbesondere in Sierksdorf)
Interkommunale Gewerbeansiedlung
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Ideen zu Projekten und Aktivitäten übergeordneter T hemen:  
 
Themenfeld:  Übergeordnete Themen  
Unterthemen:  Bildung 
   Regionale Kooperationen 
   Überregionale Kooperationen 
   Identität und gemeinsames Auftreten  

Kommunikation 
 

 

Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Stärkung guter (private) Angebote für Schulen und Bildung
Entwicklung der Schulstandorte

Weiterentwicklung des Schulwesens/-systems

Ausbau der Kooperationen zwischen den Schulen

Alle Bildungsabschlüsse in der Region
Verstärkte Umweltbildung (insbesondere an den Schulen)

Bündelung von Interessen aus den Bereichen Tourismus, Schule und Sport

Einrichtung von Familienbildungsstätten

Schaffung von Ausbildungsplätzen
Personalentwicklung und Weiterbildung für kleinere und mittlere 
Unternehmen (ggf. LP)
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. LP)
Verbesserung des Sportangebotes durch den Einsatz qualifizierter 
Übungsleiter
Heranbildung qualifizierter Übungsleiter und Animateure 
(Multiplikatorenschulung)

B
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Stärkung der Kooperationen der regionalen Akteure

Verbesserung und Verknüpfung der Vereins- und Verbandsarbeit

Verstärkung der interkommunalen Zusammenarbeit in allen Bereichen

Bereitschaft und Potential zur übergeordneten Zusammenarbeit
Verbesserung der Vernetzung der Angebote aus allen Bereichen (z. B. 
Kultur, Bildung, Jugend, Sport und Soziales)
Durchführung integrativer Projekte
Kooperation von Kindertagesstätten, Schulen, Jugendgruppen und 
Seniorenvereinen
Vernetzung von Vereinen und Verbänden (Angebote zusammenführen); 
Auslandserfahrungen nutzen
Mobilisierung des bürgerschaftlichen Engagements
Berücksichtigung auch der Randgebiete von Lübeck (Seeretz, Travemünde) 
bis Neustadt
Ermittlung der Wertschöpfung des Tourismus für die Region
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Aktivitäten zur Lösung vom Kirchturmdenken 

Durchführung integrativer Projekte
Stärkung der Kooperationen (insbesondere zwischen Kommunen, 
Verbänden und Vereinen)
Vernetzung von Vereinen und Verbänden (Angebote zusammenführen); 
Auslandserfahrungen nutzen
Zuwachs an Internationalität
Vernetzung der Angebote im Bereich Kultur, Bildung, Jugend, Sport und 
Soziales
Kooperation von Kindertagesstätten, Schulen, Jugendgruppen und 
Seniorenvereinen

Ü
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Schaffung von Gemeinsamkeit zur Stärkung des Gemeinschaftsgefühls

Schaffung eines gemeinsamen Auftritts
Förderung und Verbesserung des Miteinanders zur Reduzierung/Aufhebung 
des Konkurrenzdenkens untereinander
Vernetzung von Vereinen und Verbänden (Angebote zusammenführen); 
Auslandserfahrungen nutzen
Schaffung von Informationsplattformen zur besseren Bekanntmachung (z. B. 
von Sitzungen zur Stärkung der regionales Identität der Bewohner)
Berücksichtigung aller Bereiche und Regionen (z. B. Randgebiete der Achse 
von Neustadt nach Lübeck), um die Entwicklung von Brennpunkten 
aufzuzeigen
Ausarbeitung individueller Stärken

Bündelung von Interessen aus den Bereichen Tourismus, Schule und Sport

Mobiliserung des bürgerschaftlichen Engagements (Kooperation, touristische 
Erschließung, ÖPNV)
Planung und Durchführung von Jugendbegegnungen zur Stärkung der 
regionalen Identität (von internationalen Jugendbegebnungen zur Festigung 
der europäischen Solidarität)
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Unterthemen Ideen zu Projekten und Aktivitäten
Verbessertes Auslandsmarketing (z. B. in Skandinavien und im baltischen 
Raum) aufgrund des Zuwachses an Internationalität
Ansprache neuer Quellmärkte (z. B. Skandinavien)

Einrichtung eines gemeinsamen Standortmarketings
Kooperatives Auftreten und gemeinsame internationale Vermarktung der 
AktivRegion
Entwicklung einer Marke (z. B. "Innere Lübecker Bucht")

Interkommunale Zusammenarbeit auf Verwaltungsebene

Bereitschaft und Potential zur übergeordneten Zusammenarbeit

Mehr Öffentlichkeitsarbeit (Mund zu Mund, Zeitungen etc.)

Vernetzung von Informationen und Daten
Schaffung von Informationsplattformen, bessere Bekanntmachung von Bsp. 
Sitzungen zur Stärkung der regionales Identität der Bewohner
Verbesserung der Vernetzung der Angebote aus allen Bereichen
Vernetzung der Natur/Umwelt mit der Wirtschaft im Rahmen von 
Gesprächskreisen
Verbesserung des Informationsstandes über die Angebote der Region
"Stiftungsland-Schlemmerland" - Information und Aufklärung über Nahrung 
und ihre regionale Herkunft
Schaffung eines übergreifenden Veranstaltungskalenders

Erstellung einer Landkarte mit regionalen Angeboten

Linkeinrichtung von ostholstein.de

Stärkung der Kunden-/ Gästebindung
Aufklärungsarbeit zur Erhöhung des Anteils von Frauen in 
männerdominierenden Berufen (ggf. Leitprojekt)
Erstellung von Sportstättenkatastern zur verbesserten Kommunikation des 
bestehenden Angebots
Werbekampagnen und Beratungsdienste für mehr Sport und Bewegung, 
einhergehend mit Ernährungsberatung
Sichtbarmachen des Bestehenden
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Anhang 6:  Pressespiegel (Auswahl) 
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Lübecker Nachrichten, Lokal Bad Schwartau, 21.02.2008 
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Anhang 7:  Kommunale Zustimmungen zur Finanzierung 
 
Nachfolgend werden die Bestätigungen der kommunalen Gebietskörperschaften zum 
Mittragen der gebietsbezogenen lokalen Entwicklungsstrategie (IES) der AktivRegion 
Innere Lübecker Bucht, zur anteiligen Sicherstellung der nationalen öffentlichen Ko-
Finanzierung für das AktivRegion-Management für den Zeitraum 2009-2013 und zur 
Absichtserklärung für die Unterstützung der Umsetzung von Einzelprojekten im Förder-
zeitraum aufgeführt. 
Es ist nicht gelungen, alle Bestätigungen aller beteiligten Gebietskörperschaften fristge-
recht zum 16.07.2008 vorliegen zu haben, sodass von dem, vom Ministerium vorge-
schlagenen stufenweisen Vorgehen gebraucht gemacht wird.  
Der Verein der LAG AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V. verpflichtet sich per nach-
folgender Erklärung für Übernahme der Verantwortung zur Nachreichung dieser Unter-
lagen. 
 
Die Bestätigung folgender kommunaler Gebietskörperschaften wird mit entsprechen-
dem  Wortlauf noch nachgereicht: 
 

·  Gemeinde Scharbeutz 
·  Gemeinde Ahrensbök 
·  Gemeinde Ratekau 
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Anhang 8:  Adressliste des Vorstands 
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Anhang 9:  Protokolle der Vorstandssitzungen 
 

 
AktivRegion Innere Lübecker Bucht e.V. 
 

N i e d e r s c h r i f t 

über die 1. Vorstandssitzung des Vereins „AktivRegion Innere Lübecker Bucht e.V.“ am 
25. Februar 2008 um 19:00 Uhr im Rathaus Ratekau, Bäderstraße 19, 23626 Ratekau. 
 
Als Teil dieser Niederschrift sind die Präsentationsunterlagen der Sitzung zu sehen. Es wird je 
Tagesordnungspunkt auf die jeweiligen Folien verwiesen. Die Prozess entscheidenden Ergän-
zungen aus der Sitzung, die Abstimmungsergebnisse sowie die entsprechenden Formulierungen 
aus Sicht des Ministeriums (eingerückt) werden im Schwerpunkt in der Niederschrift festgehal-
ten. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
 2. Aufgaben des Vorstands als Entscheidungsgremium der AktivRegion 

3. Organisatorische Aspekte 
  3.1 Schritte zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
  3.2 Organisation der AktivRegion bis 2013 

4. Finanzielle Aspekte 
4.1 Finanzierung der AktivRegion 
4.2 Finanzierungsansätze der Projekte 

5. Zielsystem der AktivRegion 
6. Strategien der AktivRegion 
7. Weiteres Vorgehen 

 
Zu TOP 1: Begrüßung 
Der Vorsitzende Herr Klitzing begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Vorstandssitzung. 
Die Anwesenheit wird per Abzeichnen der Teilnehmerliste bestätigt. Für eine verbesserte Kom-
munikation wird eine Adressliste zur Korrektur bzw. zur Ergänzung in Umlauf gegeben. Die 
Adressliste liegt dem Schreiben bei. 
Herr Klitzing übergibt das Wort an Frau Albers (inspektour). Frau Albers stellt die bisherigen 
Arbeitsschritte (Folie 2) und die Agenda (Folie 3) der Sitzung kurz vor. 
 
Zu TOP 2: Aufgaben des Vorstandes als Entscheidungsgremium der AktivRegion 
(Folien 4 und 5) 
Es wird deutlich, dass noch einige Aspekte im Rahmen des Vorstands bis zur Abgabe der Strate-
gie Ende März zu klären sind, so dass eine zeiteffektive Durchführung der Sitzung von hoher 
Bedeutung ist. 
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Zu TOP 3: Organisatorische Aspekte 
3.1 Schritte zur Erarbeitung der Integrierten Entwicklungsstrategie (IES) 
(Folie 6) 
Es wird einleitend festgehalten, dass die entscheidungsbefähigten Organisationsstrukturen mit 
der Gründung des „AktivRegion Innere Lübecker Bucht e. V.“ und der Benennung des Vor-
stands (lt. Vereinssatzung) bereits vor Abgabe der Integrierten Entwicklungsstrategie geschaffen 
und einsatzbereit sind. Der gewählte Vorstand ist aufgrund seiner Zusammensetzung (mindes-
tens je ein Vertreter der beteiligten Gemeinden [8 Personen], mehr als 50 % der Besetzung mit 
Vertretern des wirtschaftlichen, sozialen und privaten Bereichs [12 Personen] und ein Vertreter 
des Kreises Ostholstein) dazu befähigt, alle weiteren, für die Anerkennung der AktivRegion so-
wie darüber hinaus fortführenden, wichtigen Entscheidungen zu treffen. Eine Rücksprache bzw. 
Freigabe durch die kommunalen Gremien ist daher bis zur Abgabe der IES nicht mehr erforder-
lich.  
Um in diesem Aspekt ganz sicher zu gehen, wird Herr Strunk vom ALR Lübeck gebeten, dieses 
abschließend zu prüfen bzw. schriftlich kurz zu bestätigen. 
 

Das zentrale Anerkennungskriterium zum Thema Finanzierung ist im Zukunftsprogramm ländli-
cher Raum (ZPLR) wie folgt formuliert: 

"Die gebietsbezogene lokale Entwicklungsstrategie enthält die Beschlüsse der Gebietskörper-

schaften, mit denen sichergestellt wird, dass sie die gebietsbezogene lokale Entwicklungsstrate-

gie mittragen und die nationale öffentliche Kofinanzierung sicherstellen." 

Die Beschlussvorlage sollte die obige Formulierung aufgreifen. 

 
Darüber hinaus wird Herr Strunk gebeten, zu prüfen, inwieweit der Passus über Abdeckung ggf. 
entstehende, wenn auch unwahrscheinlich eintretende Fehlbeträge (Z. B. bei nicht umfassender 
Inanspruchnahme der möglichen Fördersumme, reduziert sich der absolute Anteil der Finanzie-
rung für das Regionalmanagement [RM]. Für das RM können max. 15 % der abgerufenen För-
dersumme verwendet werden. Theoretisch könnte bei den fixen Kosten für das RM diese mit 
Blick auf die abgerufene Fördersumme nicht gedeckt sein.), durch die Kommunen schriftlich bei 
der Abgabe der IES dokumentiert sein müssen. 
Sollte die Dokumentation erforderlich sein, muss dieses entsprechend zeitnah beim Ministerium 
nachgereicht werden, da eine kommunale Legitimation bis Ende März verwaltungstechnisch 
nicht umsetzbar ist. 
 
Zur Absicherung einer fristgerechten Abgabe der Strategie beim Ministerium am 31.03.2008, 
einer Bearbeitung aller notwendiger Aspekte und einer zuvor notwendigen Freigabe der Strategie 
durch den Vorstand der AktivRegion werden folgende Termine für die Korrekturen bzw. die 
Freigabe der Strategie vereinbart: 
 
11.03.2008, Dienstag  Versand der Unterlagen zur eigenen Vorbereitung der Vor- 
     standsmitglieder für die Sitzung am 17.03.2008 von inspektour 
    per Mail 
17.03.2008, Montag  Zweite und letzte Vorstandssitzung vor Strategieabgabe 
                    18:00 Uhr 
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19.03.2008, Mittwoch  Versand der Strategie (grob layoutete Basis ohne Anhang, ledig- 
     lich mit angedachtem Anhangsverzeichnis) an alle Mitglieder  
     des Vorstands zur Kenntnisnahme, Korrektur und Freigabe 
26.03.2008, Mittwoch Späteste Rückmeldungsmöglichkeit für Änderungswünsche 
                    12:00 Uhr  des Vorstands. Diese sollten schriftlich per Mail an  

lydia.albers@inspektour eingegangen sein. Stillschweigen wird als 
Zustimmung gewertet. 

 
3.2 Organisation der AktivRegion bis 2013 
(Folien 7 bis 11) 
Zur Schaffung einer detaillierten Entscheidungsgrundlage für die konkrete Organisation des Re-
gionalmanagements bis 2013 (z. B. Art der Mischform zwischen Selbsteinstellung und Fremd-
vergabe) findet sich eine Gruppe von fünf Personen zusammen, die diese Entscheidung für die 
Region entsprechend vorbereiten. Dazu gehören Herr Plath, Herr Rodewald, Herr Weppler, Herr 
Leicher, und Herr Matthiensen. Diese Gruppe trifft sich zur weiteren Abstimmung am 
06.03.2008 um 14.00 Uhr. 
 
Grundsätzlich ist man sich einig darüber, dass das Regionalmanagement in der Ausführung von 
einer in der Region ansässigen Person/Organisation übernommen werden soll. Diese sollte ver-
stärkt bemüht sein, über die Fördermöglichkeiten innerhalb der AktivRegion weitere Fördermit-
tel zu akquieren und möglich über den Förderzeitraum bis 2013 hinaus die Entwicklung der Re-
gion vorantreiben. (Und die zur Verfügung stehenden Gelder sollen mit dem höchsten Nutzen 
eingesetzt werden.) 
 
Mit Blick auf das Zwischenmanagement (von Abgabe der Strategie Ende März bis Aufnahme 
des offiziellen Regionalmanagements) wird einstimmig festgehalten, dass  

1. es wichtig ist, dass der Verein samt Vorstand besonders in der Übergangszeit, die Auf-
rechterhaltung des weiteren Umsetzungsprozesses vorantreibt. 

2. anfallende Aufgaben im Rahmen des Übergangsmanagements (z. B. die Organisation 
weiterer Veranstaltungen) an die Bietergemeinschaft M+T und inspektour entsprechend 
der im Angebot bereits festgelegten Konditionen vergeben werden. (Genauere Absprache 
bezüglich der detaillierten Arbeitsschritte und der finanziellen Freigabe erfolgt in Vorbe-
reitung mit Herrn Weppler). 

 
 
Zu TOP 4: Finanzielle Aspekte 
4.1 Finanzierung der AktivRegion  
(Folien 12 bis 14) 
Die Co-Finanzierung zur Absicherung des Regionalmanagements von öffentlicher Seite durch 
die beteiligten Gemeinden wurde bereits schriftlich dem Kreis Ostholstein bestätigt (entspre-
chende Unterlagen sind beim Kreis Ostholstein, bei Herrn Weppler einzusehen). Aufgrund dieser 
getroffenen und schriftlich vorliegenden Zustimmung durch die Gemeinden ist die Anforderung 
der Sicherstellung der nationalen/öffentlichen Co-Finanzierung für das Regionalmanagement 
innerhalb der Strategieerarbeitung erfüllt.  
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Bezogen auf die Umsetzung des AktivRegion-Managements muss der Beschluss dokumentie-

ren, dass die Finanzierung des AktivRegion-Managements für den Zeitraum 2009-2013 sicher ge-

stellt wird, da dies eine Voraussetzung für die Anerkennung als AktivRegion ist.  

(Aussagen von Christina Pfeiffer vom MLUR, Kiel) 

 
4.2 Finanzierungsansätze der Projekte 
(Folien 15 und 16) 
Auch die Co-Finanzierung der Projekte muss durch die Trägerschaft und Finanzierung von nati-
onaler/öffentlicher Seite erfolgen. Jedoch besteht die Möglichkeit, z. B. über Spenden an natio-
nale/öffentliche Einrichtungen, weitere Finanzen zur Projektrealisierung bereitzustellen. 
Es wird einstimmig festgehalten, dass die AktivRegion sich für eine im Schwerpunkt projektbe-
zogene Finanzierung ausspricht. Wobei dabei eine gemeinschaftliche Finanzierung von Projek-
ten ausdrücklich gewünscht ist. Diese Entscheidung wird im Detail vom vermuteten Nutzen, den 
sich die einzelnen Beteiligten versprechen, abhängig sein. 
 
Mit Blick auf die notwendigen, mit der Strategie einzureichenden Unterlagen/Erklärungen sind 
diese durch die dem Kreis bereits vorliegende Finanzierungsunterstützung der Kommunen er-
folgt. 

Bezogen auf die Umsetzung von Einzelprojekten handelt es sich bei dem Beschluss aber ledig-

lich um eine grundsätzliche Absichtserklärung der Kommunen. Die kommunale Mitfinanzierung 

der einzelnen Projekte der Integrierten Entwicklungsstrategie bedarf zu einem späteren Zeitpunkt 

selbstverständlich eigener Beschlüsse der kommunalen Gremien.  

(Aussagen von Christina Pfeiffer vom MLUR, Kiel) 

 
Zu TOP 5: Zielsystem der AktivRegion 
(Folie 17 und 18) 
Die von der Bietergemeinschaft vorgestellte Struktur des Zielsystems wird einstimmig ange-
nommen und soll für die AktivRegion Innere Lübecker Bucht entsprechende Anwendung finden. 
Inhaltlich wird einstimmig die Korrektur der Oberziele vorgenommen. Diese lauten abschlie-
ßend: ‚Klimaschutz’, ‚Demographische Entwicklung’, ‚Regionale Identität und Wertschöpfung’ 
und ‚Kooperation/Vernetzung’. 
 
Zu TOP 6: Strategien der AktivRegion 
(Folie 19) 
 
In der Betrachtung der strategischen Ausrichtung wird darauf hingewiesen, dass es sehr schwie-
rig erscheint, eine für die sehr unterschiedlich strukturierte Region abgestimmte strategische 
Zielrichtung zu finden. Demnach sollten über die Kennzeichnung unterschiedliche Prioritäten 
(hoch, mittel, gering/keine) in der Strategieverfolgung festgehalten werden, welche Ausrichtung 
vorrangig bearbeitet werden soll, ohne dabei strategische Möglichkeiten für Teilregionen lang-
fristig auszugrenzen. 
 
Die Strategiebox wird mit folgenden Änderungen als zu verfolgende strategische Ausrichtung 
der AktivRegion Innere Lübecker Bucht einstimmig festgehalten: 
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Zu TOP 7: Weiteres Vorgehen 
(Folien 20) 
Zum Weiteren Vorgehen werden folgende Aspekte festgehalten: 
Regionalkonferenz: 
Die Regionalkonferenz am 13.03.2008 findet um 18.30 Uhr statt. Die Räumlichkeiten sind noch 
zu klären. Eine Absprache zwischen Herrn Scheel, Herrn Rodewald und Frau Albers erfolgt dazu 
im Nachhinein. 
Inhaltlich soll bei der Regionalkonferenz der Schwerpunkt auf der Darstellung der bisher geleis-
teten Arbeit liegen (z. B. Ergebnisse der Arbeitskreise, Stand der Strategieentwicklung). Dabei 
steht die Präsentation im Vordergrund, aktive Mitarbeit im Plenum ist dabei nachgelagert zu 
sehen. Insbesondere die Botschaft ‚Wo und wie kann ich mich weiter einbringen?’ sollte klare 
Antworten für die Gäste bringen. 
 
Logoentwicklung: 
Herr Weppler regt an, sich doch weiterführend über die Entwicklung eines gemeinsamen Er-
scheinungsbildes bzw. Logos Gedanken zu machen und diese Thematik im weiteren Prozess 
weiter zu betrachten. 
 

Der Vorstandsvorsitzende Herr Klitzing dankt den Anwesenden für Ihr Kommen und die kon-
struktive Mitarbeit. Die Versammlung wird um 21:20 Uhr geschlossen. 

Stärken stärken Schwächen abbauen von anderen lernen

Raumbezug
landes-

übergreifend
landesweit regional

Kooperationsart interregionale intraregional lokal

Vernetzungswirkung hoch

Thematischer Schwerpunkt Tourismus-Kultur
Soziale 

Lebensperspektive 
im demog. Wandel

Umwelt-Natur-
Energie

Wirtschaft-
Verkehr

Fischerei

Nutznießer
zum Wohl der 
Allgemeinheit

Thematische Budgetierung
exakte - ohne 

Puffer

Umzusetzende Projekte mit 
Blick auf die Finanzierung

wenige große 
Projekte

einige mittlere 
Projekte

Mischung aus 
großen, mittleren u. 
kleinen Projekten

viele kleine 
Projekte

keine 
Einteilung

Nutzungsdauer langfristig

Verlässlichkeit des 
Projektträgers

hohe Priorität
mittlere Priorität
geringe bis keine Priorität

Prioritäten in der Strategieorientierung:

geringmittel

exakte - mit Puffer 
(Mindestbudgetzuweisung)

Strategiebox für die integrierte Entwicklungstrateg ie der AktivRegionen

keine

Teil der Bevölkerung

Ausdehnungseffekte
Bestehendes ausbauen

Finanzierung

Inhaltliche Orientierung

Grundsätzliche Orientierung

kurzfristig                           

keine

Zeitrahmen

Räumliche Orientierung

Großteil der Bevölkerung

mittelfristig

lokal

Neues entwickeln

Neues gestalten

Qualität der Projektträger

neinja
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AktivRegion Innere Lübecker Bucht e.V. 
 

N i e d e r s c h r i f t 

über die 2. Vorstandssitzung des Vereins „AktivRegion Innere Lübecker Bucht e.V.“ am  
17. März 2008 um 18:00 Uhr in Sierksdorf (Sitzungsraum im Haus des Gastes). 
 
Als Teil dieser Niederschrift sind die Präsentationsunterlagen der Sitzung sowie die zur Vorbe-
reitung gesandten Unterlagen (Vorschlag zu den Projektkriterien, Ziel- und Projektauflistung) zu 
sehen. Es wird je Tagesordnungspunkt auf die jeweiligen Folien verwiesen. Die Prozess ent-
scheidenden Ergänzungen aus der Sitzung sowie die Abstimmungsergebnisse werden im 
Schwerpunkt in der Niederschrift festgehalten. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung 
2. Rückblick und Ergänzungen 
3. Indikatoren für die Evaluation der IES 
4. Abstimmung der Ziele der AktivRegion 
5. Kriterien zur Projektauswahl 

5.1 Schritte der Projektauswahl 
5.2 Projektanträge  
5.3 Art der Kriterien 
5.4 Auswahlkriterien 
5.5 Wertung der Kriterien  

6. Definition von Handlungsfeldern und Leitprojekten 
7. Weiteres Vorgehen 

 
Zu TOP 1: Begrüßung 
Der Vorsitzende Herr Klitzing begrüßt die Teilnehmer und eröffnet die Vorstandssitzung. 
Die Anwesenheit wird per Abzeichnen der Teilnehmerliste bestätigt. Die Beschlussfähigkeit des 
Vorstands wird festgestellt. 
Herr Klitzing gibt zur Ansicht einen weiteren Logoentwurf in die Runde. Die Diskussion und 
Abstimmung über ein Logo für die AktivRegion erfolgt in Rahmen einer späteren Vorstandssit-
zung, da dieser Aspekt für die Verfassung der Strategie keine zwingende Notwendigkeit hat. 
Herr Klitzing übergibt das Wort an Frau Albers (inspektour). Frau Albers stellt die bisherigen 
Arbeitsschritte (Folie 2) und die Agenda (Folie 3) der Sitzung kurz vor. 
 
Zu TOP 2: Rückblick und Ergänzungen 
(Folien 4 bis 10) 
Es werden folgende Aspekte festgehalten: 
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·  Zeitplan (Folie 4) 
Das Feedback des Vorstandes am 26.03.08 zum Entwurf der IES ist schriftlich (weitere Hin-
weise dazu erfolgen in der entsprechenden Mail) bei inspektour einzureichen. Stillschweigen 
wird als Zustimmung zur Strategie gewertet. 
Es wird grundsätzlich aufgrund der Abstimmung in den voran gegangenen Vorstandssitzun-
gen davon ausgegangen, dass es zu keinen gravierenden oder konträren Änderungsanmerkun-
gen kommen wird. Sollte dieses dennoch auftreten, erfolgt eine Lösungsabsprache von Frau 
Albers mit dem Vorstandsvorsitzenden. 

 
·  Organisation des Regionalmanagements (Folie 8) 

Herr Rodewald berichtet stellvertretend für die Arbeitsgruppe „Regionalmanagement“ über 
die mögliche Besetzung des Regionalmanagements. Derzeit wird angestrebt eine Mitarbeite-
rin der EGOH (Frau Uplegger) als Regionalmanagerin (Geschäftsstelle des Vereins) einzu-
stellen. Denkbar wäre es für die EGOH, nach Aussagen von Herrn Rodewald, Frau Uplegger 
für diese Tätigkeit freizustellen, um aus ihrem Büro bei der EGOH ihren neuen Aufgaben für 
die AktivRegion Innere Lübecker Bucht nachzugehen. Dieser Lösungsansatz würde insbe-
sondere in Hinblick auf die Vernetzung in der Region und über diese hinaus und die Nutzung 
von Synergieeffekten Vorteile bringen.  
 
Herr Strunk (ALR) wies darauf hin, dass eine Einstellung ohne Stellenausschreibung nicht-
förderfähig sei. Die Möglichkeiten der vereinfachten Ausschreibung/Einstellung und die da-
bei mindestens notwendige Berücksichtigung geltender Vorschriften muss in diesem Zusam-
menhang noch geklärt werden. Herr Stunk wird gebeten, diesbezüglich eine im Sinne des Mi-
nisteriums und damit förderfähige Vorgehensweise zu eruieren und dem Vorstand eine 
Rückmeldung zu geben. 
 
Grundsätzlich wird einstimmig festgehalten, dass die Arbeitsgruppe „Regionalmanagement“ 
alle weiteren Schritte zur Besetzung der Geschäftsstelle (Verfassung der Ausschreibung, Füh-
rung von Vorstellungsgesprächen etc.) eigenverantwortlich vorbereitend vornehmen kann. Es 
ist zwingend darauf zu achten, dass die Stellenausschreibung möglichst spezifisch und detail-
liert formuliert wird, um den potenziellen Bewerbern zu verdeutlichen, was gesucht wird und 
um entsprechende Enttäuschungen bei Absagen vorzubeugen.  
Es wird begrüßt, dass sich der/die abschließende potenzielle/r Bewerber/in dem Vorstand in 
einer weiteren Sitzung vorstellt. Die abschließende Einstellung erfolgt nach Beratung im und 
Zustimmung des Vorstandes. 

 
·  Termin für die nachträgliche Zustimmung zur IES durch die kommunalen Gebietskör-

perschaften 
Durch die zeitliche Enge und die anstehenden Kommunalwahlen ist es nicht mehr allen Ge-
meinden möglich, die kommunale Zustimmung zur IES vor Abgabe der Strategie zu be-
schließen. Es ist laut Herrn Strunk (ALR) möglich, an einem festgelegten späteren Termin mit 
einer entsprechenden Begründung diese Zustimmung beim Ministerium nachzureichen.  
Jede Kommune ist daher ausgefordert, zu prüfen, an welchem genauen Termin diese Zustim-
mung zur IES (z. B. durch Vorlage/Diskussion einer Kurzzusammenfassung der IES) zeitnah 
erfolgen kann. Diese Termine müssen schnellstmöglich (spätestens am 27.03.2008) an Frau 
Albers gemeldet werden, so dass entsprechend bei der Abgabe der Strategie Ende März auf 
den Termin der Nachreichung hingewiesen werden kann. Sollte die selbst genannte Frist zur 
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Nachreichung der kommunalen Zustimmung nicht gehalten werden, kann es nach Aussagen 
des Ministeriums zur Gefährdung der Anerkennung als AktivRegion kommen. 
Es wird überlegt einen Termin (z. B. 15. September 2008) als spätesten Termin für Abgabe 
der nachträglichen Legitimation der IES durch die Kommunen festzulegen. Sollte das Minis-
terium in diesem Fall die Erklärungen der Gemeinden früher benötigen, soll darauf dann 
dementsprechend reagiert werden. Dieses sollte jedoch als nachrangiges Vorgehen gesehen 
werden! 

 
·  Abgestimmtes Zielsystem (Folie 9) 

Dem Zielsystem wurde einstimmig zugestimmt. 
 

·  Strategiebox (Folie 10) 
Herr Dr. Schüler hatte vorgeschlagen (E-Mail vom 07.03.2008) für den Bereich Fischerei 
doch eine thematische Budgetierung vorzusehen. Der Vorstand entscheidet sich, die bereits 
abgestimmte Version beizubehalten und keine thematische Budgetierung vorzunehmen. 

 
Zu TOP 3: Indikatoren für die Evaluation der IES 
(Folie 11 und 13) 
Dem Vorschlag zum grundsätzlichen Vorgehen (indikatorenbezogen und prozessorientiert) im 
Rahmen der Evaluation wird einstimmig zugestimmt. 
Es wird beschlossen eine erste Evaluation der IES nach zwei Jahren durchzuführen. Diese soll 
dann nach Bedarf alle zwei Jahre wiederholt werden. Festgehalten wurde zudem, dass auch bei 
Projekten eine Evaluation zu noch zu definierenden Zeitpunkten (z. B. Mitte und Ende der Lauf-
zeit) erfolgen soll. 
Im Rahmen der Indikatoren bezogenen Evaluation werden die vorgeschlagenen Indikatoren (Fo-
lie 12) folgendermaßen abgestimmt:  

1. Anzahl der Aktivitäten zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen Raums in der Ak-
tivRegion Innere Lübecker Bucht 

2. Anzahl der Aktivitäten zum Klima-/Naturschutz 
3. Anzahl der Aktivitäten zur Berücksichtigung des demografischen Wandels 
4. Anzahl der Aktivitäten zur Steigerung der regionalen Identität 
5. Anzahl der Aktivitäten zur Steigerung der Wertschöpfung 
6. Anzahl der Aktivitäten zur Bildung von Netzwerken und zum Ausbau von Koopera-

tionen 
 
Zu TOP 4: Abstimmung der Ziele der AktivRegion 
(Folien 14 bis 24) 
Die in den Themenfeldern aufgeführten Ziele inkl. der Ziele der Unterbereiche sind bis auf fol-
genden Ergänzungen bzw. Korrekturen einstimmig verabschiedet worden (Erweiterungen sind 
entsprechend unterstrichen): 

·  Themenfeld Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel: Unterbereich De-
mografischer Wandel: Ziele des Themenfeldes: Förderung des lebenslangen Lernens 

·  Themenfeld Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel; Unterbereich Le-
bens-/Wohnstandard und Dorfentwicklung: Ergänzung zu: ÖPNV-Anbindung (z. B. rund 
um den Hemmelsdorfer See) 
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·  Themenfeld Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel; Unterbereich Senio-
ren und Erwachsene: Freizeit/Bildung (z. B. offene Altenarbeit) 

·  Themenfeld Soziale Lebensperspektive im demografischen Wandel: Unterthema Kinder 
und Jugendliche: Vernetzung und Kommunikation von Schulen, Kindertagesstätten, Ju-
gendarbeit und Vereinen (z. B. Sport, Musik) 

·  Themenfeld Wirtschaft – Verkehr; Unterbereich Handwerk und Gewerbe: Langfristige 
Nutzung des verstärkten Transitverkehrs (z. B. Vogelfluglinie) 

Es ist bei der Zieldefinition allgemein darauf zu achten, dass eine regionale/thematische Bevor-
zugung vermieden wird. Diesbezüglich ist es wichtig, sollten regionale/thematische Bezüge ge-
nannt sein, diese entsprechend als ein Beispiel zu kennzeichnen. 
Eine Konkretisierung der Ziele soll im Rahmen der Strategieumsetzung und der weiteren Arbeit 
in den Arbeitskreisen erfolgen. Die derzeitige Reihenfolge der genannten Ziele stellt kein Ran-
king oder eine Priorisierung innerhalb der Ziele dar.  
 
Zu TOP 5: Kriterien zur Projektauswahl  
Die grundsätzlich vorgeschlagene Systematik für die „Kriterien zur Projektauswahl“ wird ein-
stimmig angenommen. Im Detail erfolgen einzelne Anpassungen (siehe dazu auch das Handout 
„Vorschlag für die Kriterien zur Projektauswahl für die AktivRegion Innere Lübecker Bucht“), 
die den folgenden Unterpunkten zu entnehmen sind. (Ergänzungen sind entsprechend unterstri-
chen, wobei nur die Unterpunkte aufgeführt werden, in denen Änderungen erfolgten). 
 
5.1 Schritte der Projektauswahl 
(Folie 26 und 27) 
1.1 Projektideen sollen in der Regel in Vorgesprächen mit der Geschäftsstelle des Vereins Ak-
tivRegion Innere Lübecker Bucht e.V. unter Einbezug der Arbeitskreise erörtert werden. 
1.2 Projektanträge, zu denen keine ausreichende Bescheinigung (z. B. in Vorlage eines Finanzie-
rungsplans) zum Aufzeigen der Co-Finanzierung vorliegt, können den Auswahlprozess nicht 
durchlaufen. 
1.3 [...] Die Geschäftsstelle bereitet eine Kurzbeurteilung/-einschätzung der Projektanträge basie-
rend auf dem Kriterienkatalog zur Vorbereitung für die Diskussion und Entscheidung im Vor-
stand vor. [...] 
1.5 [...] begründete(r) Annahme bzw. Ablehnung erfolgt unter Angabe der qualitativen Bewer-
tung und der Punktwertung laut Kriterienkatalog. [...] Es besteht die Möglichkeit, überarbeitete 
und entsprechend modifizierte Projektanträge nochmals beim Vorstand über die Geschäftsstelle 
einzureichen. 
 
5.3 Art der Kriterien 
(Folie 28 bis 31) 
2. Die Kriterien zur Projektauswahl: 

·  sind projekt- und trägerbezogene Kriterien 
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5.4 Auswahlkriterien 
(Folie 32 bis 34) 
In der Gliederung werden die Aspekte 5.1. und 5.2 in der Reihenfolge getauscht. Folgend wird, 
jedoch die für eine leichtere Nachvollziehbarkeit die in der Präsentation noch gültige Gliederung 
beibehalten. 
Hinweis zu 5.1.3 Relevanz/Strahlkraft für die AktivRegion (5.1 Positionierung in Bezug auf 
das Gebiet): Insofern bei diesem Aspekt eine hohe Punktzahl erreicht wird, sollte geprüft wer-
den, ob das Projekt als Leuchtturmprojekt geeignet ist und ggf. auf ein anderes Förderbudget 
zugegriffen werden kann. 
5.2 Konformität zur Integrierten Entwicklungsstrategie :  
Mit zwei Gegenstimmen wird beschlossen, die Punkte 5.2.4 und 5.2.5 zu streichen. Diese kön-
nen bei Bedarf entsprechend zu einem späteren Zeitpunkt wieder ergänzt werden. 
5.4. Qualitative nachhaltige Gesamtbetrachtung 
5.4.1 Tragfähigkeit /Wirtschaftliche Rentabilität/Qualität des Trägers 
 
5.5 Wertung der Kriterien 
Es wird einstimmig beschlossen, die Punkte (Folie 35) 3.2 und 3.3 zu streichen. 
 
 
Zu TOP 6: Definition von Handlungsfeldern und Leitprojekten 
(Folie 32) 
Die fünf definierten Themenbereiche bzw. Titel der Arbeitskreise bilden die Handlungsfelder der 
AktivRegion Innere Lübecker Bucht.  
Als Leitprojekte werden zu diesem Arbeitsstadium die Handlungsfelder bzw. anzustrebende 
Leitprojekte in diesem Bereich gesehen. Alle Handlungsfelder sollen gleichberechtigt vorange-
bracht werden.  
 
Es wird festgestellt, dass es zwischen den Handlungsfeldern Verzahnungen und Überlappungen 
gibt, die vielleicht aus verschiedenen Blickwinkeln auf ähnliche Problemstellungen aufmerksam 
werden lassen. Dieses wird als Ansatz für mögliche Leitprojekte der Region gesehen. 
 
Eine detaillierte Beschreibung von Leitprojekten sowie ein exemplarisches Nennen ausgewählter 
Projektideen erfolgt zur Gleichberechtigung aller Beteiligten und aufgrund der gewählten breiten 
Herangehensweise in der Strategie noch nicht. Die Erarbeitung von (Leit- und Leuchtturm)-
Projekten wird als weiterer Schritt in den Arbeitskreisen gesehen.  Im Prozess genannte Projekt-
ideen sind den jeweiligen Ergebniszusammenfassungen der Arbeitskreistreffen zu entnehmen. 
Diese werden lediglich als „Protokoll“ in den Anhang der Strategie aufgenommen. 
 
Der Vorstandsvorsitzende Herr Klitzing dankt den Anwesenden für ihr Kommen und die kon-
struktive Mitarbeit. Die Versammlung wird um 20:45 Uhr geschlossen. 
 
Das Protokoll wurde am 18.03.2008 von Sebastian Schürmann (M+T) und Lydia Albers (inspektour, 
0481-5998086) verfasst. 
 
 


